
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1913

18 (11.1.1913) Abendausgabe



Meint täglich 2 mol. Atrendansgcrbe. '"WW Kerbreitetste Zeitung VadenL
Hrpeditio « :

«irfet» und Lammst, aße . Ecke
, Lchst Kaiserstr. u. Marktplatz.
Lries- e\ Telegr. Adresse laute

nicht um Namen, sondern :
.Vadische Presse", Karlsruhe

Aezug in Karlsruhe :
Im Bermge abgeholt:
Monatlich 60 Pkg.

fvret ms Haus gelieiert :
Vierteljährlich Mk. 2.20
Auswärts : bei Abholung
am Postichalter Mk . 1 .80 .
Durch den Briefträger täg¬
lich 2mal ms Haus gebracht

Mk . 2 52 .
Oseitige Nummern 5 Pfg .
Größere Nummern 10 Pfg .

Anreizen :
Die Kolonelzeile 25 Pfg .,
die Reklamezeile 70 Pfg .

General-Anzeiger - er Residenzstadt Rarlsrutze und des GrotzherzoWsins Badens '

WW^ Unabhängige und gelesen sie Tageszeitung in Karlsruhe
Wöchentlich 2 Nummern „KarlsruherUnterhaltungsb !att "

, monatlich 2
Uill IlliÖSliCllllUdl *

Anzeiger für Landwirtschaft , Garten », Obst- und Weinbau , 1 Sommer- r
_ Q “ *

planbuch und i illustrierter Wandkalender , sowie viele sonsti
Täglich 16 bis 40 Seilen. Weitaus größte Monnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinende« Zeitungen.

monatlich 2 Nummern „ Courier "
,

und i Winter » Fahr¬
sonstige Beilagen .

Eigentum und Verlag .
F . Thiergarten -

Chefredakteur: Albert
Verantivortlich für
und allgemeinen Teil : MM
Rudolph, verantwortlich fAr
k>en gesamten badischen Deik:
Alfred Meißner «nd für de«
Anzeigenteile > . Ri « der « achah

jümtlich in Karlsruhe
Berliner Bare »» »

Berlin W. 10.

Helamt'Zvstage :
36000 topL

gedruckt auf 3 Zwillings »
RotationSmafchine»,

In Karlsruhe und nächfier
Umgebung über

« bouueuteu .

srr. 18. Karlsruhe , Samstag den II . Januar 1813. Telephon-Nr. 36. 29. Jahrgang .

üf6F~ Unsere heutige Mittagausgabe Nr. 17 um»
faßt 12 seiten » d »e Abendausgabe Nr. 18 umfaßt
12 Leiten : zusammen

£ 3L4 a =5eitb « i «

Die entschleierte Besitzsteuersphinx .
Oi Karlsruhe , 11 . Jan . Wie wir aus zuverlässiger Quelle

erfahren , ist die mit Spannung erwartete Besitzsteuervorlage
der Reichsregierung im Reichsschatzamt bereits sertiggeftellt .
Sie läuft auf eine Besteuerung des Vermögenszuwachses hin¬
aus . Das ist keine allzu große Aeberraschung, weil seit Mona¬
ten diese Steuerreform als die nahezu allein mögliche bezeichnet
wurde, nenn die Reichsregierung den bundesstaatlichen Jnrer -
effen und den politischen Machtverhältnissen des Reichstags
gleicherweise Rechnung tragen wollte . Immerhin ist es höchst
interessant , zu hören , wie die Erundzüge der Vorlage gedacht
find.

Nach einheitlichen Grundsätzen soll der Vermögenszuwachs
steuerlich erfaßt werden . Um kleinen und großen Zuwachs nach
Gerechtigkeit verschieden belasten zu können, werden die Steuer¬
sätze gestaffelt . Alle fünf Jahre sollen die Vermögen durch
Selbsteinschätzung neu festgeftellt werden . Ans die Art des
Zustandekommens und des Wachstums der Vermögen wird die
Besteuerung keine Rücksicht nehmen . Arbeit und Spekulation ,
Erbschaft und Konjunktur , wenn sie zur Vermögensvermehrung
geführt haben , werden gleicherweise getroffen . Wer also au ,
eine erweiterte Erbschaftssteuer eingeschworen ist , kann, so tat
kuliert man ' in Regierungskreisen , auch dieser Vermögenszu
« achssteuer zustimmen. Und so hängt dem Reichsschatzaml
gegenwärtig der Himmel voller Baßgeigen , und es ist seiner
Sache so sicher, daß es schon recht bald seinen Entwurf an den
Bundosrift und nächftdem an den deutschen Reichstag leiten will .

Beim Bundesrat wird der Widerstand nicht allzu groß sein .
Die Finanzminister der Einzelstaaten sind, wie wir hören , bei
ihrem kürzlichen Zusammensein in Berlin durch den Reichs
kanzler fast sämtlich davon überzeugt worden , daß dieser Steuer¬
weg unter den obwaltenden Umständen der einzig gangbare ist.
Wenn auch einzelne von ihnen , wie der sächsische, eine erweiterte
Erbschaftssteuer lieber gesehen hätten , weil sie die heimische
Vermögenssteuer durch keinen »neuen Reichseingriff gefährdet
wissen wollte , so mußte die Mehrheit doch anerkennen , daß nicht
nur die Rücksicht auf die Einzelstaaten , welche die Erbschafts¬
steuer als Staatsjteuer schon besitzen oder noch einzuführen ge-
»enken , sondern vor allem auch die Anpastung an die Stimmun¬
gen und Wünsche der Parteien im Reiche eine neue , erweiterte
krbschastssteuervorlage unmöglich mache. Im Hinblick auf dies ,
rllgemeinen Erregungen mußten sie notgedrungen ihre beson¬
deren Wünsche zurückstellen . Daß sie es nicht gern und mit
Zreuden getan haben , liegt in der finanziellen Natur ihres
Verzichtes begründet , ist aber kein Anlaß , zu glauben , daß die
'
etzte Berliner Finanzminister -Konferenz mit einem großen
Krach geendet habe.

Wie - die Aufnahme der Vorlage im Reichstage sein wirb
chßt sich schwer Voraussagen. Dafür fehlen auch noch manche

Einzelmitteilungen über die Fasiung des Gesetzentwurfes. Wird
wirklich aller und jeder Vermögenszuwachs erfaßt , bei großen
und bei kleinen Vermögen, oder bleibt der geringfügige frei ?
Sind die Staffelungen stark progressiv, sodaß große Vermögens¬
vermehrungen wirklich scharf zu Gunsten der kleineren getrof¬
fen werden ? Welche Eesamteinnahme errechnet sich das Reichs¬
schatzamt aus seiner neuen Steuerquelle ? Wird es das im¬
mobile Vermögen genau mit demselben Maßstab beim Zuwachs
messen, wie das mobile ? Sind wirksame Kautelen zur wahren
Detlaration getroffen ? Von der Beantwortung dieser und
ähnlicher praktisch wichtigen Fragen wird die Haltung der Par¬
teien abhängen . Daß nach den vorliegenden Mitteilungen
eine wirkliche, direkte Besteuerung des Besitzes vorgeschlagen
wird , darf jedenfalls feststehen . Und das muß' für alle Parteien
ohne Ausnahme das wichtigste sein . Neue Scheinbelastungen
des Besitzes , die in Wirklichkeit auf eine Vermehrung der in¬
direkten Steuern hinaus laufen , würde nach den Erfahrungen
der letzten Steuerreform von 1909 und nach dem Ausfall der
letzten Wahlen augenblicklich keine Partei gutzuheißen wagen .

Mit der Feststellung des sicheren Charakters einer Besttz-
steuer allein ist aber natürlich das Urteil der Parteien noch kei¬
neswegs erschöpft . Viel wird aus die Einzelausführung an¬
kommen . Daß die Parteien der Linken alles tun werden , um
die neue Steuer so ergiebig als möglich zu gestalten , um nicht
nur den augenblicklichen Geldbedarf des Reiches zu decken , son¬
dern w möglich auch noch einige

' besonders schädliche Steuer¬
arten der letzten Reform zu beseitigen , darf als sicher angenom¬
men werden . Ebenso bestimmt wird man erwarten dürfen , daß
die äußerste Rechte Anstrengungen machen wird , den Vermö¬
genszuwachs. soweit er am immobilen Besitz eintritt , steuerlich
zu begünstigen vor dem mobilen . Das so oft gehörte Argument ,
daß der mobile Besitz sich viel leichter der Besteuerungspslicht
werde entziehen können, als der immobile , wird wieder heroor -
geholt und in allen Tonarten verkündet werden.

Man sieht schon aus diesen wenigen , bei der lückenhaften
Kenntnis der Regierungsvorlage möglichen Erwägungen , daß
der Reichsregierung ein heißer Kampf um den fein ersonnenen
Steuervorschlag nicht erspart werden wird . Hoffen wir , daß er
nicht den Grad der Erbitterung und Verbitterung erreicht , den
wir aus den jahrelangen Finanzreformkämpfen noch in Erin¬
nerung haben.

Die Wahl der Vizepräsidenten in der
württembergifchen 2. Rammer.

<Te! . Bericht.)
Isw. Stuttgart . 11 . Jan . Heute vormittag -411 llhr fand die

Wahl der Vizepräsidenten und Schriftführer der Zweiten Kammer
statt . Der RaMnsaufruf ergab die Anwesenheit von 90 stimmberech¬
tigten Abgeord^Hen.

Abg. Re igt tug (Volkspartei ) fehlte wegen Krankheit . Der
erste Wahlgang zeitigte folgendes Resultat : Abg. Dr . v . Kühne
( Zentr . ) 44 stimmen . Liesching ( Volkspartei ) 44 Stimmen , Hausmann
( Volkspartei ) 1 Stimme , 33tv Wolf ( Bauernbund ) 1 Stimme . Da
keiner von den Abgeordneten eine abfotute Mehrheit erhalten hatte ,
war ein zweiter Wahlgang nötig . Es erhielten Dr . v: Kühne 44 .
Liesching 44 Stimmen , 2 Zettel waren weiß . Der dritte Wahl¬
gang erzielte dasselbe Resultat . Es hatte daher nach der

Icrmiiis Leer len.
Roman von Sidonie Zudeich -Mierswa .

-\ 2d ,svrr e . unq .) rackdruck verboten

Jetzt , wo Herr von Schmettwitz in Christas Leben auf¬
getaucht war , konnte Christa nur noch seltener Zeit zu einem
heimlichen Besuch bei Ada finden . Frau von Leersen kon¬
trollierte außerdem neuerdings ihre Ausgänge strenger , respek-
tiv verlangte sie eine detaillierte Schilderung ihrer Erleb¬
nisse : wen sie unterwegs gesehen , gesprochen hatte . Hatte
man wegen ihrer öfteren Ausgänge Verdacht geschöpft ? Je¬
denfalls widerstrebte es Christa , auf die Fragen der Mutter
mit einer direkten Lüge zu antworten .

Kam Christa wirklich einmal aus einen Sprung in das
Jerlingsche Haus , so war sie verstimmt und nachdenklich .
Endlich vertraute sie sich Ada auch in dem , was sie neuer¬
dings niederdrückte, an , und diese war ihr auch in diesem
Fall eine liebevolle Trösterin . „Aber Christa, " sagte sic
lachend , „ich begreife Dich nicht , warum Du so entsetzt bist
über die Bewerbung eines Herrn , auch wenn dieser ein
Herr von Schmettwitz ist. Ein so hübsches Mädchen wie Di:
wird sicher mehr alck einen Korb verteilen , ehe es sich ver¬
heiratet . Du sagst ganz einfach „nein "

, wenn Dich einer
fragt , der Dir nicht paßt .

"
Ja . nun erschien , er Christa selbst aus einmal ganz läcker-

lich, daß sie sich so aufgeregt hatte , und sie lachte mit Ada fröhlich
über ihre törichte Furcht und Aufregung .

Beruhigt schied sie von der Freundin , um um so trost-
bedürftiger in ein paar Tagen wieder zu kommen . Es war ihr
inzwischen zur Gewißheit geworden , daß Karl August und die
Mutter die Werbung Schmettwitzens nicht nur begünstigten ,
sondern sogar direkt wünschten . Heute morgen hatte es Frau
von Leersen ganz offen ausgesprochen, daß es ein namenloses
Clück für Christa bedeuten würde , wenn es dieser reiche , vor -
nehme und in jeder Beziehung tadellose — bei diesem schmücken «

den Beiworte hatte Karl August allerdings die Augen gesenkt —
junge Mann sie zur Frau begehre. Eine so glänzende Partie
würde ihr kaum jemals wieder in ihrem Leben geboten' werden

Auch Karl August hatte das gleich : gesagt.
Bestimmt und entschieden aber erklärte Christa daß sie,

trotz all ' der gerühmten Vorzüge , Herrn von Schmettwitz nichi
heiraten würde , da sie nicht daran dächte , sich einem Mann zu
eigen zu geben , den sie nicht liebe.

Ihre Worte aber hatten nichts ausgcrichtet . Man gab ihr
im Gegenteil zu verstehen, daß man Mittel und Wege habe , sie
zu zwingen. Sonderbar drohend haften die Worte geklungen,
und erbleichend war Karl August zusammengezuckt . Kannte er
diese Mittel auch?

Diese Szene hatte sich am Frühstückstisch abgespielt und
sobald sie konnte, eilte sie zu Ada . Sie mußte ibr raten
mußte helfen !

Ganz außer Atem langte sie an dem Jcrliugschen Hause an .
Aber da wurde ihr von dem alten Dienstmädchen der Bescheid :
„Fräulein Ada sei mit dem Herrn ausgegangen . Sie wollte
aber bald wiederkommen. Vielleicht warte das gnädige Fräu¬
lein ein wenig.

"
Sie führte Christa , die ihr folgte , in das Atelier und

öffnete die Tür „Es ist schon wer da , er wollte auch warten ",
sagte sie . Christa stand vor — Peter Geißler , oer sich stumm vor
ihr verbeugte.

Zögernd nur lrat sie näher .
Der junge Maler merkte es , und in seiner zwanglosen

Weise polterte er heraus :
„Treten 's nur ein , gnädiges Fräulein . Wenn ich Sie störe

kann ich mich ja drücken und in ein paar Stunden wi -der-
kommcn .

"
In Christas Wangen .stieg eine ft ' cht : Röte auf . „Nein ,

nein , bleiben Sir doch , Herr Geißler . Warum sollte ich Sie ver»
! drängen wollen? "
! Sie reichte ihm die Hand, die er . sie kaum berübrend wie»
l der losließ .

Geschäftsordnung zwischen dem Abgeordneten Dr . ». Kühne «nd de«
Abgeordneten Liesching das Los zu entscheiden. Präsident !
v. Krnnt zog aus der Urne den Namen ». Kühne , so daß der bis¬
herige erste Vizepräsident der Kammer , Abg. Dr . v . Kühne , wieder »«
zum ersten Vizepräsidenten gewählt wurde. Der Ausfall der Wahl
wurde von den Parteien der Rechten mit lebhaftem Beifall begrüßt .

Vor der Wahl des zweite . Vizepräsidenten vertagte sich das Haus
auf Anregung des Präsidenten , um den Parteien Gelegenheit zu
einer Besprechung zu , bieten . Die Sozialdemokraten und die Voll «»
partei hatten ihre Taktik offenbar schon im Voraus festgelegt. St »
blieben im Saal .

Nach der Wiedereröffnung der Sitzung um 12V4 llhr ergab die
Wahl des 2 . Vizepräsidenten folgendes Resultat : Frhr . Perglee
v . Perglas (kons.) 38 Stimmen , Dr . ». Hiebe t (nstlib .) 38
Stimmen , Wieland ( natlib .) 1 Stimme , Mühlberger (natlib .j 1
Stimme . 17 Zettel waren weih. Es ist sonach zum 2 . Vizepräsidenten
Frhr . Pergler gewählt . Die Linke ist nimmeh : im Pr « »
sidium des neuen Landtags überhaupt nicht vertrete « . _

Wachklänge rum Dreyfus-Prozetz.
(Telegramme .)

— P a r is , 11. Jan . Eine Verfügung des Krregsminifters
Millerand ordnet die Wiederanstellung des durch
seine Rolle im Dreyfus - Prozeß bekannten Oberstleut¬
nant PatqduClaman .

In parlamentarischen Kreisen hält man es für wahrschein¬
lich, daß die Angelegenheit der Wiederanstellung Paty d»
Clams in der Kammer in Form einer Interpellation zur
Sprache gebracht wird . Radikale Deputierte äußerten sich über
die zugunsten Paty du Clams getroffene Verfügung sehr ent¬
rüstet und drückten ihr Befremden darüber aus , daß diese gerade
jetzt , kurz vor der Präsidentenwahl , bekannt gegebeir worden sei.
Mehrfach wurde dabei sogar die Vermutung ausgesprochen, daß
es sich um einen gegen die Kandidatur Poincarcs geführten
Streich handle.

Der frühere Kriegsminister Mesfimy läßt durch eine
„Havas -Note" erklären , er habe dem Oberstleutnant Paty d»
Clam an dem Tage nach dem „Coup von Agadir " die Zusage
erteilen lassen , ihn im Kriegsfall zur Dienstleistung zu berufen .
Doch habe er nach Beendigung der internationalen Spannung
es weder für politisch noch für passend gehalten , dem Gesuch
Path du Clams Folge zu geben .

Der radikale „Evenement " erklärt , daß Ministerprä¬
sident Poincarö erst gestern nachmittag von der Wiederanstel¬
lung Paty du Clams . Kenntnis erhalten habe , und daß er
sich ihr gewiß widersetzt haben würde, wenn er von dem Vor¬
haben des Kriegsministers Milleraüd verständigt worden
wäre . Wenn Millerand d '. e Absicht gehabt habe , dem Mi¬
nisterpräsidenten bei den Republikanern zu schaden , so hätte
er nicht , anders handeln können .

Die radikale „Lanterne " schreibt : „Millerand darf
nicht einen Augenblick länger an der Spitze der Armee der
Republik bleiben . Die republikanischen Offiziere können
einen Mann , der die Armee den Leuten der Generalstabs -
Clique von 1894 ausgeliefert , nicht zum Chef haben . Mini¬
sterpräsident Poincarö kann einen Minister nicht behalten ,
der die republikanische Politik der Regierung ln so verräte¬
rischer Weise Lügen straft . Wenn die Kammer versammelt
wäre , dann wäre Millerand sofort von der republikanischen

„Na , also , da kann ich dableiben ! Schön !" Er setzte sich
neben Christa, , die inzwischen auf einem der leichten Korbstühlo
des Ateliers Platz genommen hatte , auf ein niedriges Taburett .
„Ich bin nämlich auf der Durchreise hier und habe einem ge¬
wissen jungen Mann in Berlin versprochen , einmal nach-
zuschaucn , was die Herzallerliebste macht .

"

„Lassen Sie sich danken , Herr Geißler ! Ich weih durch
Joachim , welch' treuer Freund Sie ihm geworden sind .

"

„Heftig sogar ist unsere Freundschaft. Aber ist das nicht
schließlich begreiflrch? Ihr Bruder , mein Fräulein , ist ein
Prachtkerl . Das Mädel , die Ada, hat 's große Los gezogen!
Verdient 's aber auch.

"

Christa nickte. „Es ist ein seltenes, großes, heiliges Glück,
das diese beiden gefunden haben . Fast könnte man sie darum
beneiden !"

^ „Hm"
, räusperte sich Peter Geißler und sah prüfend dick

Sprecherin an . Allzusclig schien sie also nicht über die eigens
Verlobung zu sein . Er bearbeitete mit seinen Händen ungestüm
den langen , blonden , etwas ungepflegten Bart , der sein frisches,
gebräuntes Gesicht umwallte . Das tat er stets , wenn er ärger¬
lich war . And das war er jetzt gründlich, lleberall , wohin er
heute gekommen war , hatten ihm seine Bekannten als das
neueste erzählt , daß das reizende Fräulein von Leersen mit dem
reichen Schmettwitz verlobt sei . Nach dem Trauerjahr sollte dis
Verlobung veröffentlicht werden. Ihm fielen all ' die V«
merkungen ein , die man weiterhin über den Bräutigam gemacht
hatte . Bei diesem Gedanken wurde es chm heiß , und das Blut
stieg ihm ins Geficht. Pfui Teufel nochmal ! Ein Skandal von
der Familie , dieses entzückende Geschöpf mit einem Wüstling zu
verkuppeln ! Blödsinn, Blödsinn, hatte er immer sagen wolle«,
und einmal war ihm wirklich das Wort entfahren . Da hatte
man ihm fein zu «erstehen gegeben , daß alles verstehen , alle»
verzeihen heißt , und eine nicht mißzuoerftehende Bewegung des
Geldzählens dazu gemacht .
' (Fortsetzung folgt.) x .
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Mehrheit verurteilt worden . Millerand möge 'seine Ent¬
lassung geben. Seine Kabinettskollegen können sich mit ihm
nicht solidarisch erklären ."

Der nationalistische «Eclair " beglückwünscht Millerand
dazu, daß er als ehemaliger Minister des Kabinetts Waldeck-
Rousseau reumütig den Oberstleutnant Paty du Clam reha¬
bilitiert habe.

Der gemäßigte «Figaro " tadelt die Radikalen heftig
wegen der Angelegenheit Paty du Clam . Zn einer Zeit der
bedenklichsten internationalen Spannung , wo Frankreich alles
zu seiner Verteidigung aufbieten muß , gebe es Deputierte ,
die verblendet genug feien, um den Ministerpräsidenten an¬
zugreisen, weil die Landwehrarmee einen Offizier mehr
zähle.

bcl Parks , 11 . Jan . (Privattsl .) Der heute unter
dem Vorsitz des Präsidenten der Republik , Falliere », abge¬
haltene Ministerrat beschäftigte sich mit der Wiederanstel¬
lung des Oberstleutnants Paty du Clam in den Dienst bei
der Landwehr . Die über den Ministerrat ausgegebene offi¬
zielle Not« besagt in bezug auf den Standpunkt Millerands :
Der Kriegsminister fetzt die Gründe auseinander , aus denen
er sich verpflichtet hält , Paty du Clam wieder in die Armee
einzustellen. Der Kriegsminister erblickt in seiner Verfügung
eine Maßregel , die ausschließlich die innere Verwaltung der
Armee betreffe und für die er die unbedingte Verantwortung
übernehme.

Abs dieser Fassung der Note geht hervor , daß die Regie¬
rung es Herrn Millerand allein überlaßt , seine Maßregeln
gegenüber dem Parlament zu verteidigen .

Badische Chronik.
O Heidelberg , 11 . Jan . Heute vormittag %8 Uhr fuhr eine

Güterwagen -Rangierabteilung vom Eüterbahnhof nach dem
Hauptbahnhof . Bei dem Uebergang an der Römerstraße stieß
eine Lokomotive, die in entgegengesetzterRichtung fuhr , mit der
Rangierabteilung zusammen, weil der Führer der Lokomotive
das Rangiersignal angeblich nicht beachtet hatte . Die Wagen
wurden zum Teil aus dem Gleis geworfen und einige davon
durch den Zusammenstoß stark beschädigt . Der Betrieb , der
gerade an dem genannten Uebergang den ganzen Tag außer¬
ordentlich lebhaft ist , konnte aufrecht erhalten werden , abge¬
sehen von einigen kleineren Umleitungen und Fahrzeit -
tinderungen der Züge.

O Ziegelhausen (A. Heidelberg) , 11 . Jan Vorgestern abend
entstand in der Basolinfabrik Ziegelhausen durch Selbstent¬
zündung ein Brand , welcher einen Schaden von 1000—1500 Mk.
verursachte. Die alarmierte Feuerwehr brauchte nicht in Tätig¬
keit zu treten , da der Brand durch die Arbeiter der Fabrik ge¬
löscht werden konnte.

- Wieblingen (A. Heidelberg) , 10. Jan . Aus dem Neckar
wurde gestern eine nackte Kindesleiche geländet . Um Hals und
Beine des Kindes war eine Schnur gebunden, rn der mög¬
licherweise ein Stein befestigt gewesen war . Unzweifelhaft liegt
ein Verbrechen vor .

A Freiburg , 11 . Jan . Das städtische Arbeitsamt stellte in
feinem gestern herausgegebenen Bericht für den Monat Dezem¬
ber einm fühlbaren Rückgang der Arbeitsgelegenheit fest, der
größer sc ! als in früheren Jahren . Ganz besonders ungünstig
wirtte das Fehlen größerer Erdarbeiten . Gerade für Mefe
Kategorie von Arbeitern war die Nachfrage ganz gering . Auch
bei fast allen übrigen '

Berufen sind die Anmeldungen offener
Stellen zurückgegangen; nur landwirtschaftliche Arbeiter , Ta¬
peziere, olekiromonteure , Bäcker , Metzger und Friseure wurden
mehr verlangt .

v . Lenzkirch (A. Neustadt ) , 10 . Jan . In dem Fournier -La-
getschuppen der Uhrenfabrik Lenzkirch entbrannte ein Schaden¬
feuer, das sehr rasch den Schuppen samt Inhalt einäscherte. Der
Feuerwehr gelang es, den Brand zu lokalisieren . Als Ent -
stehungsursache des Feuers , das einen Schaden zwischen 5- und
6000 Mark anrichtete , wird Brandstiftung angenommen .

$ Wolterdingen (A. Donauefchingen) , 10. Jan . Heute abend
verunglückte ein Knecht der Bärenbrauerei Schwenningen auf
der Straße bei der Baderschen Mühle dadurch, daß er »nkolge
Oberschenkelbruch und andere Verletzungen.

oo. Waldshut » 10. Jan . Beim Gesteinsprengen im Albtal
wurde eil prächtiger Ammonit zutage gefördert . Es ist dos
eine lerst .ünerte , mit tonigen Bindemitteln in Quarzsteinen
eingebettete Tintenschnecke .

Aus der Wessdern .
Karlsruhe , 11. Jan . 1913.

A Der Fürst von Thurn und Taxis nebst Gefolge traf heute
mittag 12. 13 Uhr von Straßburg zu kurzem Besuch am badischen
Hose ein ; er wurde am Bahnhof vom Großherzog und der
Großherzogin empfangen und nach herzlicher Begrüßung nach
dem Grotzherzoglichen Palais geleitet . Die Rückkehr erfolgt
heute abend.

A Antritts -Vorlesung . Heute mittag 12 Uhr hielt Pro¬
fessor Richter von der Technischen Hochschule seine Antritts¬
vorlesung über das Thema : „Die Entwicklung der elektrischen
Vvllbahnen und die damit verbundenen Aufgaben ." Hierzu
hatte sich ein zahlreiches Auditorium eingesunren , das den
tiefdurchdachten Worten des Redners mit dem größten In¬
teresse folgte.

G Auszeichnung. Dem Obermusikmeister a . D . Liese , bis -
her im Feldart .-Regt . „Erotzher-og" ( 1 . Bad . ) Nr . 14 , jetzt Lei¬
ter der Karlsruher Feuerwebrkapelle . wurde vom Kaiser das
König !. Preußische Perdienstkreuz in Silber verliehen .

Die persönliche Berechtigung zum Betrieb der Friedrichsapo¬
theke hier ist infolge Ablebens des Inhabers in Erledigung gekommen .
Dieselbe wird mit dem Anfügen zur Bewerbung ausgeschrieben, daß
der neue Inhaber die vorhandenen Vorräte und Einrichtungen gegen
Vergütung zu übernehmen h-tt .

) ( Der «Verein der Köche" feierte am vergangenen Mittwoch sein
14 . Stiftungsfest , verbunden mit einer Weihnachtsfeier und Ball .
Lange vor Beginn war der festlich beleuchtete kleine Festhallesaal dicht
besetzt, ein Zeichen , daß der Verein *>et dem Karlsruher Publikum eine

ilroße Zahl Freunde und Anbänger besitzt. Der Abend wurde einge-
eitet durch einige gut gefp ' elte Musikstücke einer Abteilung der Ka¬

pelle des Art .-Regts . R . . 50 . Als Solistin betrat Frau Johanna
Müller das Podium und fang mit wohlklingender Stimme und war¬
mer Ansprache zwei Sopran -Solis . Sie erntete lebhaften Beifall ,
voran anschließend trug der Gesangverein Silcher -Bund einige gut -
zelungcne Lieder vor . Herr Müller trug durch seine Violin -Vorträge
zie er meisterhaft zu ®e . r brachte, zur Verschönerung des Abends
bei . Herr W . Luger rief mit feinen sprechenden Puppen wahre Lach¬
salven hervor . Nach Beendigung des Programms begrüßte der Vor¬
land , Herr Küchenmeister Lescmeister, die Mitglieder des Vereins und
Auswärtige Vertretungen , ebenso die Gäste auf das herzlichste und
dankte allen für das vollzählige Erscheinen. Besonders dankte er im ,

Badische presse .
Namen des Vereins den Solisten für die Mitwirkung und all denen,
die den Abend verschönern hassen und nahm dann die Ehrung zweier
Mitglieder für 10jährige treue Mitgliedschaft vor , indem er den Her¬
ren E . Hertenstein und M . Streute je einen goldenen Ring mit Wid¬
mung als Zeichen der Anerkennung überreichte . Alsbald schritt man
zur Verlosung des überaus reichlich beschickten Eabentempels , der in
der Pracht von über 430 Gewinnen , darunter 45 selbstoerfertigten ,
von Mitgliedern des Vereins gestifteten kulinarischen Schaustücken sich
präsentierte . Der Köche lustig Volk wiegte sich dann bald im Walzer¬
takt. Der Ehrenvorsitzende Herr Restaurateur E . Wagner toastete
noch in launig froher Weise auf die Jungftauen und Frauen des Ver¬
eins . Der Morgen machte sich durch das Pfeifen der Fabriksirenen
bemerkbar, als die Köche sich anschickten, den Heimweg anzutreten ,
und jeder strebte wohlbefriedigt von dem Verlauf des Festes seiner
heimatlichen Klause zu mit dem Gedanken „Schön war 's doch !"

£5 Frauenstimmrecht . Auf der nächsten Zusammenkunft des hiesi¬
gen Vereins für Frauenstimmrecht , die am Montag , den IS. d . M .,
abends %9 Uhr , im „Hotel Viktoria " stattfindet , wird Herr Land¬
tagsabgeordneter Hummel eii.en Vortrag über die politische Lage
halten , dem sich eine Diskussion anschließen soll. (Siehe Anzeige.)-f- Der badische Landesoercin der Evangelischen Bundes,
der am 4. April 1888 gegründet wurde , begeht am 13. und 14.
April in Karlsruhe in besonders feierlicher Weife fein 2Sjähri -
ges Bestehen. In einer gestern abend abgehaltenen Vor¬
besprechung wurde ein Komitee gebildet , das die Vorarbeiten
zu einer würdigen und eindrucksvollen Feier alsbald aufnehmen
wird . In allen evangelischen Kirchen der Stadt , sowie in den
evangelischen Orten der Umgegend ist die Abhaltung von Fest¬
gottesdiensten als Einleitung der Feier geplant . Ueber die
weiteren Veranstaltungen wird später Mitteilung folgen. Mit
dem Evangelischen Bund kann auch der Vorsitzende des Landes¬
verbands Professor D. A. Thoma , der den Landesverband seiner¬
zeit mitgegründet und seither mit unermüdlichem Fleiß und
den größten Opfern erfolgreich geleitet hat . sein 25jähriges
Jubiläum als Leiter des badischen Bundes begehen. Diese Zeit
war für den Jubilar reich an Arbeit , aber auch reich an Er¬
folgen ; man darf nur auf das Freiburger Diakonissenhaus Hin¬
weisen, das fein Werk ist.

ctz Gemeindehaus der Weftftadt , Blücherstraße 20 . Man schreibt
uns : Da» Hirten - und Königsspiel „Christkinds Geburt "

, das am
Nachmittag des zweiten Weihnachtstages im Gemeindehaus der West-
stadt aufgeführt wurde , wird am kommenden Sonntag , den 12. Jan .»
nachmittags 5 Uhr , zum zweitenmal aufgeführt werden. Das von
Oberpfarrer Ludwig Seidel verfaßte Christspiel lehnt sich in Ton und
Inhalt an die alten volkstümlichen Weihnachtsspiele an , wi « sie früher
vielerorts heimisch waren , und hat bet der ersten Aufführung die Zu¬
hörer entzückt . Die Personen der heiligen Geschichte werden in knap¬
per Handlung so vorgcsührt , wie sie in der Volksvorstellung leben , mit
dem ganzen Zauber erfrischender Naivität . Um diese einfache Dar¬
stellung festlich zu heben und zu beleben , hat der Verfasser einen Chor
der zwölf Jungfrauen eingefuhrt als Repräsentanten der zwölf
Stämme Israels , und da dieser Chor mit Gesang und sinniger Rede
nach der Weise des Chors im griechischen Drama die Handlung be¬
gleitet , wird diese dadurch in ihrer ergreifenden Wirkung sehr ge¬
steigert. Reizend wirken die einzelnen Szenen , z . B . die der Hirten
auf dem Felde , denen die frohe Botschaft verkündet wird , und die
folgende liebliche Sorge im Stalle zu Bethlehem . Im Königsspiel
sehen wir die drei Könige vor dem Throne des Herodes, hören vom
Anschlag zum Kindermord , um in der folgenden Szene die Anbetung
der Könige vor dem Kindlein in der Krippe zu erblicken , und zum
Schluß die Aufforderung des Engels an das heilige Elternpaar zu ver¬
nehmen , dem blutigen Anschlag des Herodes sich durch Flucht zu ent¬
ziehen. Die Wiederholung , findet ^etzt erst statt , um den Schulen , die
über Weihnachten Ferien hatten , auch Gelegenheit zum Besuch der
Aufführung zu geben. Das Erträgnis wird Bedürfnissen der Gemeinde
zugute kommen ! (Siehe Anzeige.)

# Otto Ernst . Wir machen hiermit nochmals auf den morgen,
Sonntag , abends 8 Uhr im Museumssaale stattfindenden Abend von
Otto Ernst aufmerksam, zu dem die Karten noch zwischen 11 bis 2 Uhr
und ab Vs8 Uhr an der Saalkasse zu haben sind .

-ist Parademustk . Bei Ablösung der Schloßwache morgen, Sonn¬
tag . den 12. Januar , nachmittags 12,30 Uhr , spielt die Kapelle des
1. Badischen Leib -Erenadier -Regiments ' olgende Stücke : 1. „Unter
dem Gardestern"

, Marsch von Möller ; 2 . Szene aus der Oper „Car¬
men" von Bizet ; 3. „Nirvana "

, Walzer von Bernhagen ; 4 . „Trot de
Cavallerie " von Rubinstein .

$ Polizeiliche Anmeldungen . Der Polizeibericht schreibt : Vielfach
haben Mieter in letzter Zeit den Ein - und Auszug ihrer Frauen
und Kinder in den Fällen unterlassen , in denen diese Familienange¬
hörige nicht gleichzeitig mit ihnen ein - oder ausgezogen sind, weil sie
der irrigen Meinung waren , daß auch diese Anmeldungen durch den
Hauseigentümer zu erfolgen hätten . Die HauseigÄ-tümer haben aber
Frauen und Kinder nur dann zu melden, wenn gleichzeitig mit
dem Mieter ein - und auszrehen . Später ein- oder ausztehende
Frauen und Kinder sind von den Mietern selbst an - bezw. abzumelden.

Z Fahrlässigkeit oder Ueberfap ? Gestern nacht 11% Uhr,
als ein Bahnarbeiter , der in Beiertheim wohnt , nach Be¬
endigung seines Dienstes mit seinem Fahrrad nach Hause fuhr ,
wurde n der Gebhardstraße , gleich nach Abzweigung von der
Karlstraße , ein Revolverschuß auf ihn abgegeben, sodaß er die
Kugel an sich vorbeipfeifen hörte . Ob der Schuß wirklich ihm
gegolten , oder ob nur eine Fahrlässigkeit vorliegt , konnte nicht
festgestellt werden . Von dem Täter fehlt bis jetzt jede Spur .
Nach Lage des Falles , dürfte es sich nur um eine Fahrlässigkeit
handeln .

Festgenommen wurden : ein 19 Jahre alter Kaufmann von
hier wegen Vergehen gegen § 183 des Strafgesetzbuches, ein 26 Jahre
alter hiesiger Hausbursche wegen Hehlerei , weiter eine 32 Jahre alte
Kindergärtnerin aus Ohrdruf , die dringend verdächtig ist, ihrer Logis -
wirtin 10 Mark gestohlen „u haben ; ein 24 Jahre alter stellenloser
Kaufmann aus Söllingen wegen Logtsbetrugs , ein Matrose aus
Buckenbronn, der am hiesigen Hauptbahnhof einem Schiffsjungen
seine Ausweispapiere und eine Fahrkarte Pforzheim -Hamburg stahl,
ein 33 Jahre alter Fuhrmann aus Rintheim , weil er mit einem Re¬
volver seine Ehefrau und dann sich selbst zu erschießen drohte , ein
Handelsagent aus ell . den die holländische Behörde in Tilburg we¬
gen Diebstahls verfolgt , ferner ein 19 Jahre alter Hausburfche von
hier wegen Stiefeldiebstahls ._

Bürqerverfamm urig in drr Lüdstart .
# Karlsruhe , 11 . Jan . Die Bürgergesellschaft der Südstadt hatte

auf gestern abend eine öffentliche Versammlung in den „Prinz Lud¬
wig" einberufen , die sich mit der Frage der Erbauung einer elek¬
trischen Straßenbahn durch die Rüppurrerstraße beschäftigte. Der
Vorsitzende des Vereins , Herr Rechnungsrat Merkte , eröffnet« die
Versammlung und begrüßte in herzlichen Worten die Erschrenenen,
insbesondere die Vertreter des Bürgerausschusses. Der Referent des
Abends , Herr Merkte , betonte eingangs seiner Ausführungen , daß es
nicht Zweck der Versammlung sein solle , zu dem „großen Projekt des
Oberbürgermeisters " Stellung zu nehmen , sondern man wolle sich nur
mit der Erbauung einer elektrischen Straßenbahn in der Südstadt
beschäftigen . Der Oberbürgermeister habe schon vor Jahren auf eine
Eingabe der Bürgergesellschaft der Cüdstadt geantwortet , daß es auch
seitens der Stadtverwaltung anerkannt werde , daß es ein Bedürfnis
sei , in der Südstadt eine elektrische Val, . zu errichten . Aber tn einer !
Sitzung im Jahre 1908 beschloß der Stadtrat , das Projekt zurückzu- s
stellen bis zur Inbetriebnahme des neuen Bahnhofes . Die Erste!- .

lung der elektrischen Bahn in der Südstadt würde die Summe m ,
rund 500 800 Mark beanspruchen, so viel sei aber dem Sladrrat dir
Südstadt nicht wert , da sich die Bahn nicht rentieren wird . Wir wür»
den uns einer schweren Unterlassungssünde schuldig machen , wen» wir
uns mit diesem Zustand zufrieden geben würden . Schon seit mehrere^
Jahren sei der Südstadt versprochen worden, daß mindestens der Um ,
bau der Rüppurrerstraße und die Erbauung der elektrischen Bah « in
derselben bis zur Eröffnung des neuen Bahnhofes fertig gestellt wäre.
Aber jetzt , kurze Zeit vor der Fertigstellung des Bahnhofes , sei noch
nicht die geringste Aussicht auch nur auf eine Vorlage , di« sich mst
dem Projekt beschäftigt, vorhanden . Die Erbauung der Straßenbahn
in der Rüppurrerstraße sei nicht allein ein Lebensinteresse der Sisty
stadt, sondern die Ausführung des Projektes liege auch im Interest ,
der Alt - und Oststadt, die durch eine Straßenbahn durch die Rüppürf
rerstraße die kürzeste Verbindung nach dem neuen Bahnhof erhaltvf
würden . Die Erbauung der Straßenbahn , so hob der Referent am
Schlüsse seines mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Referate » her,
vor , fei eine dringende Notwendigkeit und die Nichterfüllung dieser
Wunsches bi» zur Eröffnung des neuen Bahnhofes komme einer Be,
nachteiligung der Südstadt gleich .

An das Referat schloß sich eine rege Diskussion an . Es sprachen
zunächst ein Vertreter der Altstadt , Herr Feeß, und ein Vertreter d«
Oststadt, Herr Leiser, die sich im Sinne de» Referenten äußerten . Erste.
rer hob hervor , daß die Straßenbahn durch die Rüppurrerstraße dann
auch gleich eine Fortsetzung durch die Kronenstraße auf di« Kaiser¬
straße erhalte . Der Vertreter der Oststadt bedauerte die fehlende
Straßenbahnverbindung von der Oststadt nach der Südstadt . Di« Ost¬
stadt wünsche eine Verbindung nach dem neuen Bahnhof durch die
Kapellenstraße oder die Kronenstraße durch die Rüppurrerstraße . Herr
Stadtv . Jakob bedauerte die Verschleppung des Projekts der Er¬
bauung einer Straßenbahn durch di« Rüppurrerstraße . Der Bürger¬
ausschuß habe wiederholt die rechtzeitige Erbauung dieser Linie ge¬
fordert . Herr Redakteur Binder trat ebenfalls für den Ban der
Straßenbahn durch die Rüppurrerstraße «in . Herr Stadtv . Trenkl,
hält es für notwendig , zunächst die wichtigsten Verkehrslinie « inner¬
halb der Stadt zu erbauen , bevor man an den Ausbau der Straßen¬
bahnlinien außerhalb der Stadt denke .

Nachdem der Versammlungsleiter noch kurz da» Projekt des
Oberbürgermeisters zur Bildung einer Karlsruher Aktiengesellschaft
gestreift hatte und dabet der Hoffnung Ausdruck gab, daß das Projekt
im Jnreresse der Allgemeinheit nicht verwirklicht werde und ferne,
noch für eine Verbindung der Straßenbahn vom neuen Bahnhof nach
der Weststadt eintrat , wurde folgende Resolution zur Abstimmung
gebracht:

„Nachdem die Bürgergesellschast der Südstadt seit mehr al » 10
Jahren um die Erbauung der Strahenbahu in der Rüppurrerstraße
petitioniert hatte , nachdem der Stadtrat in seiner Sitzung Ende Juli
3908 lowie int Schreiben vom 13. Oktober 1908 an die Vürgergosell-
schast der Südstadt zugesagt hatte , daß die Erbauung der Straßen¬
bahn in der Rüppurrerstraße bis zur Eröffnung des neuen Bahnhofes
durchgefühtt werde, nachdem ferner Herr Oberbürgermeister Siegrifi
im Bürgerausschuß in den letzten Jahren diese Zusage wiederholt uttb
zuletzt in einer persönlichen Unterredung mit dem Vorsitzenden der
Bürgergesellschast im Dezember 1011 ausdrücklich bestätigt hatte , muß
die im Schreiben des Stadtrats an die Bürgergesellschaft vom 9. De¬
zember 1912 zugegebene Tatsache, daß das Projekt über de« Umbau
der Rüppurrerstraße vom Tiefbauamt «och nicht fertig gestellt sei
und daß daher noch nicht angegeben werden könne , bis wann Vorlage
an den Bürgerausschutz erstattet werde, als eine überaus bedauer¬
lich« Enttäuschung erachtet werden , die um so bitterer empfunden
wird , als die Bürgergesellschast im Schreiben vom 6. Oktober 1908
dringend gebeten hatte , dieses Projekt im Hinblick auf die vielen bis
zur Bahnhofseröffnung aufkommenden großen Arbeiten möglichst
frühzeitig in Angriff zu nehmen. Die in der Verzögerung der Sache
liegende große Schädigung trifft nicht allein die Südstadt , sondern
in gleichem Maße die Altoststadt und Reuoststadt, welche beide Stadt¬
teile vom neuen Bahnhof entfernt liegen und eine Stratzenbahnoer -
bindung mit demselben auf dem kürzesten Wege durch die Rüppurrer -
straße bezw . Kronenstraße lebhaft vermissen. Di« au « der Südstadt ,
Altstadt und Oststadt zahlreich besuchte Versammlnng richtet daher
an die Stadtverwaltung die dringende Bitte , durch Einstellung von
technischen Hilfskräften beim Tiefbauamt oder durch Vergebung an
Privatunternehmen für die rascheste Fertigstellung des Projekt » in
der Rüppurrerstraße und die zweckmäßigste Wetterführung durch di«
Slltoftstadt nach der Reuoststadt

' bis zur Eröffnung des Bahnhofes
Sorge zu ttagen ."

Die Resolution wurde einstimmig angenommen. Nachdem Herr
Richter noch auf die dringende Notwendigkit des Ausbaues der
Nebeniusstraße zwischen Marienstraße und Rüppurrersttatzr und Herr
Drinnrberg auf das Jubliäum der Stadt Karlsruhe im Jahre 1815
hingewiesen hatte , schloß Herr Merkl « mit Worten de» Dankes di«
Versammlung .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Karlsruhe , n . Jan . Vom Großh. Hoftheater wird uns ge¬

schrieben : Rach der morgigen Aufführung von Richard Strauß
„Ariadne aus Naxos " wird dieses Werk mit Rücksicht auf dis für die
nächste Zeit geplanten Uraufführungen — Geigers „Winzerfest" und
Bienstocks „Zuleima " — erst in drei Wochen wieder auf den Spiel¬
plan gesetzt werden. Die Oper stellt in der bevorstehenden Atoch« am
Dienstag , den 14., die über drei Jahre ruhende «Verkaufte Braut "
von Smetana , am Freitag , den 17.. Lortzings «Zar und Zimmer -
mann " und am Sonntag , den 19., Wagners „Walküre ". Im Schau¬
spiel wird Montag , den 13. , Blumenthals „Waffengang " und am
Donnerstag , den 16. , Heyses neueinstudiertes „Colberg " zum ersten¬
mal wiederholt . Für Samstag , den 18. . ist die letzte Aufführung des
Weihnachtsmärchens „Dornröschen" bei ermäßigten Preisen angesetzt .
In der darauffolgenden Woche werden die beiden obererwähnten Ur¬
aufführungen bereit gestellt werden und zwar am Montag , den 29.,
das griechische Scherzspiel unseres Landsmanns Albert Geiger «Das
Winzerfest" und am Freitag , den 24 ., die einaktige Oper „Zuleima "
des jungen Komponisten V i e n st o ck. Mit letzterem zusammen wird
Leo Blechs komische Oper „Lersiegell " wieder in den Spielplan aus¬
genommen werden . Um die Fastnachtszett sind geplant Nestroy» Posse
„Einen Jux will er sich machen "

, Johann Strauß ' „Fledermans " , ei»
Gastspiel der Elsässer und als Kindervorstellung Her¬
manns „Gestiefelter Kater ". Zum 10S . Geburtstag Otto
Ludwigs wird eine Neueinstudierung des „Erbförsters " vorberei¬
tet . In der zweiten Hälfte des Februar wird die Oper zwei weitere
Uraufführungen bieten , nämlich Ksenneckes «Fahrender Schüler" und
Lorentz '

«Die beiden Automaten ".
hd Newyork, 11. Jan . ( Tel . ) Leutnant Shackleton, der bekannt«

Südpolarforscher , hat einem Vertreter de» Rewyorker Blattes
„Evenning Standard "" gegenüber erklärt/ ' daß er gegenwärtig eine
neue Südpol -Expedition vorbereite .

Kon der Luflschiffahrl. (
— Versailles , 16 . Jan . (Tel . ) Der Flieegr Cheoiallay

hat mit drei Passagieren auf einem Militär -Zweidecker den bis¬
herigen Weltrekord von 1128 Metern Lbertroffen .

= London , 11. Jan . (Tel .) Wie die Abendblätter melden, be¬
richtet der Kapitän des Dampfers „Eioer ", der gestern von Newcastle
auf der Themse eingetroffen ist , daß er einen großen Ballon , welcher
anscheinend in Deutschland hergcsiellt ist . vier Meilen von Aldenbargh
(Suffolk ) entfernt ausgesundcn habe. Auf der Ballonhülle stau» i*
deutscher Sprache „Drachenstation Friedrichrbaken-Baoenlee ".



s iU 3
« e omt
trat dir
$Ü Bfib
enn m«
lehrere»
Mt Um-
Sahn i»
lt mät «,
sei noch
sich mit
ßenbah,
er Süd «
Znte resst
siüppüch
erhalt «»
cent am
tes her.
g dieser
«er Be.

sprach« ,
eter der
. Erste-
Ke dann
Kaiser-

fehlend«
vte Ost-
urch die
>e. Ken
der Er-
Vllrger-
inie ge-
8au der
Trenkl,
, inner -
»traßen-

«kt des
sellschaft
Projekt
» ferner
Hof nach
immung

al » 10
erstratz ,
Le Juli
ergssell-
rtraßen -
hnhof »
Eiegrifi
(Olt und
den der
te , mutz
l S. De-
UmLa»

tellt sei
Borlage
»edauer.
psunden
er 1908
rlen bi;
möglichst
r Sach«
sondern
Etadr -

ahnoer -
ipurrer -
stidstadt,
t daher
mg von
ung an
fett« in
»rch di«
Vnhofrs

m Herr
ue» der
nd Herr
ir« 1915
rkes die

un, ge-
Strautz
für die

fft" und
i Spiel - '

och« am
Braut "
simmer-

Schau-
md am

ersten»
ung des
»gesetzt,
ten Ur-
den 29.,
r „Das

»leiwa¬
rn wird
an auf-
!» Posse
12", ei»

Her -
Ott -

orberei-
weitere
er" und

«kannte
Blattes
ig eine I

oiallay
'

en bis»

ren, Le-
:wcapl«
welcher
mbargh
an» im

Kermisütztes.
jt . Berlin , 11 . Jan . (Tel .) Heute vormittag kurz nach

18 llhr brach im Adjutantenflügel des Neuen Palais in Pots¬
dam Feuer aus . Die Potsdamer Berufsfeuerwehr eilte sofort
Mit Dampfspritzen zu Hilfe. Die Entstehung des Brandes rief
im kaiserlichen Schlosse große Aufregung hervor . Hundert
fleißige Hände griffen zu. Bald war der gefährdete Raum ge¬
leert. Beim Hinausfchaffen wurden durch das Wasser wertvolle
Möbel beschädigt. Der Kaiser erschien alsbald und beobachtete
die Aktum der Feuerwehr persönlich und interessierte sich für die
Anweisungen des Brandinspektors lebhaft. Die Kaiserin be¬
obachtete von unten die Tätigkeit der Mannschaft . Der Brand
Wurde nach dreiviertel Stunden schon gelöscht.

— München , 11. Jan . (Tel .) Heute früh gegen J44
Uhr brach im Wittelsbacher Palais , in dem Prinzregent Lud¬
wig gegenwärtig residiert , in den Earderoberäumen ein
Brand aus . dem einige Stellagen zum Opfer fielen . Die so¬
fort erschienene Feuerwehr löschte den Brand in kurzer Zeit.

— Bonn am Rhein , 11. Jan . (Tel .) In Ober -Kassel
Sei Bonn ist gestern abend die 20jährige Anna Held aus
Dransdorf von dem 23jährigen Matrosen Adam Lenz aus
Laub erschossen worden ; der Täter flüchtete, wurde aber in
der Nacht bei Kuedinghosen verhaftet. Er will die Tat we¬
gen angeblicher Untreue der Held begangen haben .

P .C. Rom, 11 . Jan . (Privattel .) In der Nähe von Tra-
pani haben vier Briganten , die mit . Gewehren und Revolvern
bewaffnet waren, einen Ueberfall auf einen mit 28V Reisenden
besetzten Zog verübt. Alle Reisenden wurden unter Todes¬
drohungen ausgeplündert. Die Räuber find unbehelligt ent¬
kommen.

llttalttcföfafle .
jt . Hamburg, 11. Jan . (Tel .) Ein schweres Schiffs-

Unglück ereignete sich heute früh um 2 llhr in der Nähe des
zweiten Leuchtschiffes in der Elbemündung. Der dänisch«
Dampfer „Axel", nach Rotterdam bestimmt , stieß mit dem
von der See kommenden Schleppdampfer „Roland" von dei
Vereinigten Fracht- und Bugsiergesellschast Hamburg zusam¬
men und wurde in den Grund gebohrt . Der Zusammenstoß
war so stark , daß dem Dampfer „Axel" der ganze Bug ein¬
gedrückt wurde, und der „Roland" unmittelbar in die Tiefe
sank. Nur der Kapitän und vier Mann , die sich an Deck be¬
fanden und ins Wasier geschleudert wurden, konnten mittelst
Rettungsbooten des Leuchtschiffes gerettet werden. Die an¬
dern S Mann sind ertrunken . Der Dampfer „Axel" kehrte
schwer beschädigt nach Cuxhaven zurück.

--- Posen. 11. Jan . (Tel.) In Bojanowo brachen acht Kin¬
der beim Eisläufen ein. Zwei, im Alter von 12 und 13 Jahren ,
ertranken. Der zur Bornahme von Wiederbelebungsversuchen
herbeigerufene Anstaltsarzt Dr. Frost brach infolge eines Herz¬
schlages tot zusammen .

Letzte Telegramme
der »Kadischen Preise".

Hanau, 11 . Jan . Heute vormittag weilte der Eene-
ralinspekteur der Verkehrstruppen , Exzellenz von Lyncker » in
der Kaserne des hiesigen Eisenbahn-Regiments zur Informa¬
tion über die Typhuserkrankungen .

— Paris , 11 . Jan . Der Gerichtshof von Aix en Provence ver¬
urteilte den Marokkaner Achmed Ben Moktar wegen Ermordung des
französischen Zollaussehers Meyer in lldschda zu lebenslänglicher und
« ei seiner Mitschuldigen zu je 12 Jahren Zwangsarbeit .

Ein Wechsel un Militär -Kabinett ?
Ast . Berlin , 11 . Jan . Es ist feit längerer Zeit der Wunsch

des Vortragenden Eeneraladjutanten des Kaisers und Chefs
des Militär -Kabinetts . Generals d . Inf . Freiherr« v. Lyncker,
der diese Stellung jetzt über vier Jahre inne bat, in den Front¬
dienst zurückzutreten und die Führung eines Armeekorps zu er¬
halten .

Wenn, wie maix in militärischen Kreisen anzunehmen
geneigt ist, dieser Fall in absehbarer Zeit eintreten sollte , so
gilt — der „Mil .-pol. Korrespondenz " zufolge — der Kom¬
mandeur der 14. Division in Düffeldorf . Generalleutnant von
Lauenstein , als sein Nachfolger . General von Lauenstein, der
aus der Feldartillerie hervorgegangen ist , ist früher dienst¬
tuender Flügeladjutant und General L 1a suite des Kaisers ge¬
wesen, war lange im Generalstab der Armee, auch vorüber¬
gehend zur Dienstleistung im Militär -Kabinett befehligt, und
hat als Militärattaches den russisch-japanischen Feldzug
mitgemacht. , _

Deutscher Reichstag.
jt Berlin , 11. Jan . Die Reichstagssitzung war sehr schwc - be»

sucht. In aller Ruhe wurde die
Debatte über die Konkurrenzklausel

im Handelsgewerbe fortgesetzt.
Am Bundesratstisch sah Dr . Lisko.
Präsident Kämpf eröfftiete die Sitzung um 12 Uhr . Die Ab¬

änderung der Konkurrenzklausel wird in der ersten Lesung weite»
beraten.

Abg. Giebel (Soz . ) : Für die Regierungen ist wieder nur das
Interesse der Arbeitgeber maßgebend gewesen. Der Staatssekretär
hat es mit dürren Worten zugegeben. Es gehört wirklich Mut dazu,
mit dieser kläglichen Vorlage vor die deutschen Angestellten zu treten .
Die Konkurrenzklausel dient nur dazu, den Koukurreuzkamps der
Unternehmer aus dem Rücken der Angestellten auszukämpsen. Wenn
die Regierung angeblich auf dem Boden der Eewerbefreiheit steht, so
isttes unverständlich, wie sie einen solchen Entwurf vorlegen konnte.
Die Freiheit der Angestellte» wird ganz unzuläffig . beschränkt . Ihre
Ratlage wird in jeder Weise ausgenutzt Man hätte sich die öster¬
reichische Gesetzgebung zum Muster nehmen können. Dieses Gesetz
wird'

die Konkurrenz in ihrer Zahl nicht einschränken. Den Miß¬
bräuchen ist zu steuern. Es ist eine Barbarei , yenn eine angeblich
waderne Regierung es wagt , solch hohe Konventronalstrafen , die die
Angestellten in Gefahr bringen , hinter schwedische - Gardinen zu kom¬
men. in einem Gesetzentwurf vorzuschlagen. (Präsident Dr . Kämpf
weist den Redner wegen des Ausdrucks Barbarei zur Ordnung .)
Abg . Giebel (fortfahrend ) : Ein allgemeines Gesetz für technische und
andere Angestellte ist dringend nötig .

Trimborn (Zentrum ) : Weshalb sind nicht auch die Techniker
in diese Vorlage einbczogen worden ? Das wäre um so mehr not¬
wendig gewesen, als seit Jahren eine Bewegung für die Einheitlich¬
keit de? Angesteüten -Rechtes im Gange ist. Durch die Vorlage wird

Vorhandensein eines Notstandes von den Regierungen anerkannt ,
lim uns von der angeblichen Notwendigkeit der Klausel zu Über¬
zügen , muß uns noch ein ganz anderes Material herangebracht wer¬
ken . Die badischen Kammern haben sich für die voll -

« mmene Beseitigung der Konkurrenzklausel a u s -
kesprochen ; die Kommiffion wird daneben die Urteile der Kaus-

_
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mannsgerichte zu prüfen haben . Tatsache ist es , daß weite Handels -
kreife , besonders große Detailgeschäfte und auch Handelshäuser , auf
die Konkurrenzklausel verzichten und gut dabei fahren . Bei der In¬
dustrie dürste das noch in größerem Maße der Fall sein . Die Kom¬
miffion wird sich noch ernstlich zu fragen hoben , ob nicht . e Kcnlur -
renzklausel ganz zu beseitigen wäre . Berechtigt wäre sie , wenn sie sich
auf den Schutz der Geschäfts- und Betriebsgeheimnisse besh : änk ; -l
würde und zwar auf den Zeitrauin von einem Jahr . Die Lehrlinge
sollten prinzipiell aus der Vorlage ausgelassen werden . Beffcr wäre
cs, das w setz zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbes auszu¬
bauen . Jedenfalls hat sich das Gesetz auf die äußersten Fälle zu be¬
schränken .

* * *

= Berlin , 11 . Jan . Die 19. Kommission des Reichstages beendigte
heute die Beratungen betreffend die Zollerleichterungen bei der
Fleischeinfuhr. In der Abstimmung wurden sämtliche, von den
Sozialdemokraten und den Mitgliedern der fortschrittlichen Volks¬
partei cingebrachten Anträge abgelehnt und die Regierungs¬
vorlage mit 24 Stimmen gegen 4 der Konservativen ange¬
nommen .

:= Worms, 11 . Jan . Wie die „Wormser Ztg.
" meldet ,

sei der Reichstagsabgeordnete Dr . Becker-Bingen -Alzey , einer
Aufforderung des Wahlkreisausschuffes entsprechend , ent -
schtoffen, sein Mandat nicht niederzulegen , sondern dies der
Entscheidung des Plenu ms zu überlaffen.

Die Kriegslage auf dem Kalkan.
Vom thrazischen Kriegsschauplatz .

P .C . London , 11. Jan . (Meldung der „Preß -Centrale " .)
Der englische Gesandte in Sofia meldet dem hiesigen Aus¬
wärtigen Amt , daß alle Teile des Marmarameeres von den
türkischen Militärbehörden dicht mit Minen besetzt worden
seien , und zwar ganz besonders dort , wo die Ufer von bul¬
garischen Streitkräften besetzt worden sind .

Das Schicksal Adrianopels .
P .C - Konstantinopel . 11. Jan . (Meldung der „Preß -

Eentrale "
.) Der „Daily Mail " wird von hier berichtet , daß

die Botschafter der Mächte den beabsichtigten Schritt bei der
Pforte bis Montag verschoben hätten. Der Aufschub wird
damit begründet , daß die Botschafter im Laufe des gestrigen
Tages von ihren Regierungen noch keine ausreichende In¬
struktionen erhalten hätten.

BulgarienundRumänien .
= London, 11 . Nov. Das „Reuiersche Bureau " erfährt aus diplo¬

matischen. Kreisen , daß über die Lage eine Mißstimmung und wachsen¬
des Unbehagen herrsche . Es wird betont , daß dies nicht einer be¬
stimmten Entwicklung zuzuschreiben ist, sondern zunächst der an¬
dauernden Unnachgietigkeit in der Haltung der Türkei , ferner den
Nachrichten aus Bukarest, die zu Besorgniffen über die Gefahr von
Verwicklungen Anlaß geben, die aus der rumänisch-bulgarischen Si¬
tuation entspringen könnten.

P .C . London , 11 . Jan . (Meldung der Pretz-Centrale .) Wie
hier verlautet , beabsichtigt Jon esc u eine Anleihe von 149
Millionen Francs für Rumänien in England unterzu¬
bringen .

= Bukarest , 11. Jan . (Wiener Korr . -Vureau. ) In hiesigen
informierten Kreisen ist man geneigt, in der amtlichen Mit¬
teilung , daß die bulgarische Regierung Dr . Danew beauftragt
habe , die unterbrochenen Verhandlungen mit dem Gesandten
Mischu wieder aufzunehmen , ein Anzeichen einer gewiffen Ent¬
spannung zu erblicken.

jt . B u k a r e st, 11 . Jan . Die „B . Z . am Mittag " schreibt :
Die rumänisch - bulgarische Spannung ist in ein
äußerst gefährliches Stadium eingetreten. Bul¬
garien ist nur gewillt , einen kleinen Streifen Lcn,
des südlich - er Dobrudscha abzutreten. Rumänien
verlangt hingegen energisch die Erfüllung seiner ge¬
samten Eebietsfordernngen .

Die öffentliche Meinung ist sehr gereizt . Die
Kulturliga als nationale Vereinigung veranstaltet M a s-
fe « Versammlungen und Demonstrationen, vm die Re¬

gierung zu zwingen, aus ihren Forderungen zu bestehen , und
Lurchzusetzen , daß Bulgarien die nationalen Rechte
der dort ansässigen Kutzowallachen gewährleistet. Man
glaubt, daß die Entscheidung in wenigen Tagen
fallen wird. Die Haltung Rußlands ist noch un¬
sicher .

v . Konstantinopel , 11. Jan . (Frkf. Ztg.) . Ru -
mäniens Entschluß zur Sicherung seiner Grenzen
heute oder morgen in Bulgarien einzumar¬
schieren , wurde gestern spät abends durch diplomatische
Depeschen angekündigt und erregt sensationelles
Aufsehen . Wenn auch erwartet wurde. Laß angesichts der
Balkanereignisse Rumänien nicht in Un¬
tätigkeit verharren würde , so glaubt man doch, daß Ru¬
mänien durch diplomatische Verhandlungen eine
Entscheidung zu erreiche» suchen würde. Sowohl der rus¬
sische wie der österreichische G . sandte in Bukarest ,
suchten vorgestern in einer Audienz beim König
C a r o l , diesen von dem Vorhaben eines Eindringens in Bul¬
garien ab zu bringen , bedeutet dies doch einen neue «
Krieg . König Carol verharrte jedoch auf feinem
Standpunkt, sein vrrpfändetes Wort, nur noch drei Tage
Zeit zu gewähren, dürfe nicht uneingeläst bleiben.

ft . Jassy (Rumänien ) , 11 . Jan . (Privattel .) Die hiesige Be¬
völkerung ist in großer Aufregung wegen der großen
Truppenansammlungen Rußlands an der Grenze
gegen Rumänien .

jt . Bukarest , 11 . Jan . (Privattel .) Aus der Moldau ein -
getroffene Nachrichten besagen , daß die Regierung verfügt habe ,
daß an die rumänisch -russische Grenze in der Moldau Truppen -
körper befördert werden .

Auf der Strecke Bularest-Jaffy. sowohl über Paschkani
wie auch über Vaslui verkehren Militärsonderzüge
in ununterbrochener Folge , sodatz der Verkehr
stockt.

vom Wetter und Wintersport.
cn . Karlsruhe , 11 . Jan . In der Wetterlage hat sich in den letz¬

ten Tagen eine ganz wesentliche Veränderung vollzogen. Ueber Nord¬
europa entwickelte sich im Laufe dieser Woche ein kräftiges baro¬
metrisches Maximum , besten Kern gegenwärtig mit über 789 Milli¬
meter bei Finnland liegt ; aus dem Hochdruckgebiet heraus wehen
rauhe nordöstliche Wind ? die auf dem gesamten europäischen Fest-
laub einen merklichen Temperaturfall Hervorrufen ; dieser ist am
erheblichsten in den höheren Luftschichten und in den Berglagen , wo
bereits Frost bis zu 12 Grad herrscht. Eine über der Atlantic be¬
findliche ziemlich tiefe Depression macht nun heute bis weit in das '
Binnenland herein ihren Einfluß geltend und verursacht verbreitete
Schneefälle Rach dem leichten Barometersall ist anzunehmen , daß
die Zyklone sich zunächst weiter geltend machte und weitere Schnee-,

fälle bei nur geringer Temperaturabnahme bringen wird , sollte stü
aber , was nach der derzeitigen Wetterlage gleichfalls in das Bereick
de» Möglichkeit gezogen werden kann, der hohe Druck im Norde ,
kräftiger erweisen, als die Depression, so ist mit baldiger Aufheito
rung und in den nächsten Tagen mit zunehmender Kälte zu rechnen
welche bei Vorhandensein einer Schneedecke besonders streng austrete ,
würde . Die Wetteraussichten find somit augenblicklich zwar immc
noch etwas unsicher , jedenfalls aber sind jetzt die Bedingungen fü '
eine längere Periode winterlicher Witterung gegeben.

Für sie Wintersportler , welche in den letzten Wochen durch di
abnorm milde und regnerische Witterung recht enttäuscht wurden , if
di« neuerliche Veränderung in der Wetterlage besonders erfteulich
Bereits im Laufe der verfloffenen Nacht stellte sich in allen Teile ,
der Gebirge und auch in den Tälern nnd der Ebene heftiger Schnee
fall ein, der heute den ganzen Tag über anhielt . Karlsruhe selbf
ist bereits mft einer mehreren Zentimeter hohen Schneeschicht bedeckt
während im Schwarzwald die Schneedecke schon Nachmittags aw
etwa 20 Zentimeter angewachsen ist. Da die Temperatur durch
schnittlich 5 Grad unter Rull liegt , der Schnee pulvrig ist und in den
hartgefrorenem Boden eine gute Unterlage besitzt, so sind die Sport
anvstchten für morgen günstig. Ski - und Rodelbahnen find, wie au ,
nachstehenden Einzelberichten hervorgeht , meist überall benutzbar. Er
melden von heute nachmittag :

ft Unterstmatt -Hornisgrinde , 11. Jan . (Privattel .) Schneehöh,
15 Zentimeter , pulvrig , anhaltend Schneefall, Pulverschnee , 8 Grad
Kälte , Skibahn fahrbar .

$ Ruhstein , 11. Jan . (Privattel .) Schneehöhe ca. 29 Zentimeter
trocken , pulvrig , Skibahn und Rodelbahn fahrbar , andauernd Schnee-
gestöber.

$ Triberg , 11. Jan . (Privattel .) Schneefall, 29 Zentimeter 9t«/
schnee, Ski - und Rodelbahn gut .

$ Feldberg , 11. Jan . (Privattel .) Starker Schneefall, 29 Zenit
meter Neuschnee , Pulverschnee, Skibahn gut .

Herrenalb , 11 . Jan . Starker Schneefall, Ski - und Rodelbahn
gut . Fahrpreisermäßigung auf der Albtalbahn .

: ! : Dobel, 11. Jan . (Privattel .) 5 Grad Kälte , andauernd star¬
ker Schneefall. Bis 19 llhr vormittags 5 Zentimeter trockener Schnee
Ski - und Rodelbahn für morgen Sonntag vorausfichtlich benützbar .

# Freudenstadt (Württ . Schwarzwald), 11 . Jan . Nachdem di ,
Feiertage ohne Schnee vorüber find, ist nun heute nach kurzem Rauh¬
reif unsere Stadt und Umgebung in die herrlichste Winterlandschaft
versetzt worden . Die Rodel - und Eisbahnen bei dem „Hotel Wald¬
lust" sind bereits in festem Stand und es ist den Sportfreunden nicht
nur Gelegenheit geboten, den gesunden Wintersport auszuüben , son¬
dern es stehen auch zu Fahrten in die herrliche Umgebung Schlitten
jederzeit zur Verfügung .

Wetterbericht des Zentralbur. f. Meirorologie u. Hydrograobk »
Das Hochdruckgebiet im Nordosten Europas besteht unverändert

fort , im Nordwesten ist aber eine neue tiefe Depression erschienen, di,
einen Ausläufer in südsüdöstlicher Richtung bis Frankreich herab ent¬
sendet ; dieser verursacht in ganz Deutschland trübes Wetter mit leich¬
ten Schneefällen . Die Morgentemperaturen lagen dabei noch unter
dem Gefrierpunkt . Die Depression wird sich voraussichtlich noch weiter
geltend machen ; es ist deshalb trübes Wetter mit weiteren leichten
Schneefällen und wenig veränderten Temperaturverhältniffen zu er¬
warten .
Witterungsbeobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe.

Januar
Taro¬
meter

rn w

Ther-
momt .
in C.

Abwl.
Feucht.

mm
Feuchtigk.
in Proz. Wind Himmel

w . Nachts 9-'° II. 753 6 - 1 .1 3.0 70 NO bedeckt
1 Mrgs . 7-° U. 752.0 - 1 . 1 3 . 1 72 ONO bedeckt

11 Diitt. 2-° U . 750.4 —0 .9 3.7 86 still Schiieesab

Höchste Temperatur am 10. Januar 0,1 Grad ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht —1,9 Grad.

Wetternachrichten aus dem Süden vom 11 . Januar früh :
Lugano bedeckt — 2 Grad , Biarritz wolkenlos 9 Grad , Triest be¬

deckt 3 Grad , Florenz bedeckt 2 Grad , Rom wolkenlos 9 Grad , Eag -
Itari wolkenlos 7 Grad.

Pergnügungs - und Nereins-Anrerger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Sonntag, den 12. Januar :
Beiertheimer Fußballoerein . 2 llhr Spiel .
Cafö Bauer u. Ratskeller . 9 Uhr Künstlerkonzerte.
Ev . Bund . 8 llhr Familienabend im Burghof.
Festhalle . 4 Uhr Konzert der Leibgrenadierkapellc.
Fußballoerein . 19, 1, 2 '/ , Uhr Spiele .
Fußballklub Frantonia . 1 , 2 % llhr Spiele .
Fußballklub Mühlburg . ioy3 Uhr Training . 1, 214 llhr Spiele .
Fußballklub Phönix . 1 , 2% llhr Spiele .
Kühler Krug . Künstlerkonzert in den oberen Lokalitäten .
Museumsaal . 8 Uhr 4. Dichterabrnd Otto Ernst.
Perückenm.- und Friseurgeh .-Ber . 7 ll . Stiftungsfest im Friedrichshof .
Protestantenoerein . 6 Ahr Vortrag in den 4 Jahreszeiten .
Salamander , 1 . K. R. 5 llhr Winterfest in der .Eintracht .
Schwarzwaldverein . Ausflug . Abfahrt 8.04 Uhr.
Verein sur Bewegungsspiele . 19 Uhr Spiel .

Erneuerung des Teints .
Bon einer Sachverständigen .

Ich glaube , ich tann ein wenig zu dem (Glücke sehr vieler Frauen
beitragen, wenn ich Ihren Lescri , ein kleines „Schönheitsgcheinuiis"
verrate / das die natürlichen « chreeken herannahenden Alters zu einem
großen Teile anshebt . ,

'
Meine Ansicht ist , daß es nur ein einziges Mittel gibt/ wenn die

Gesichtshant durch Witternngseinflüsseoder unverständige Behandlung
verblaßt, runzlig und häßlich wird . Die dünne Hülle- deS häßlichen
äußeren Teints muß entfernt werden , damit dem süngen schönen
Teint , der sich darunter befindet , Gelegenheit - gegeben wird, an die
Oberfläche zu dringen , nnd damit er .-atmen " kann. Ich habe gefun¬
den , daß dies in vielen Fällen-durch etwas gutes hälbstarkes Elcminit
bewirkt wird, wie es in ieder Apotheke erhältlich' ist , und das man
mehrere Slächte in derselben Weise anflegt wie Goldcream . Ungcsähe
sünfunddrcißig Gramm genügen . Es scheint die leblose Haut in win¬
zigen, mikroskopisch kleinen Teilchen, zu absorbieren , nach und nach
die gesuirde, schöne Haut , die darnnrer liegt, vlosznleaen. Ich kenne
Frauen , die diese Methode seit Zähren regelmäßig änwenden und
deren Teint von wunderbarer Frische ist.Meine Kenntnis dieser einfachen Methode ist von großem Nubcn
für mich gewesen , denn wie die meisten Frauen haße ich . alt zu werden
oder vielmehr cur ansizusehen. Lö87u

Rr . 3 oes ■

„ Ikarisruber ModnlmgssLnzeige »
'"

der „Badischen Presse "
wurde heute ausgegeden und enthält die neueste Zufammeit
stellung der in der „Bad.Preffe " zum Vermieten ausgeschriebenen

Wohnungen » Ladcnlokalc , Bureaus » Ge -
,chafts - und Lagerräume . Werkstätten » Keller rc.

Der „Karlsruher Wohnungs-Anzeiger " wird in der Expe-
Sitisn der „Badischen Preffe "

» sowie in ihren sämtlichen hiesigen
Filialftellen gratis abgegeben ; außerdem liegt derselbe in allen
biesiaeu Lriseurseschaften aus.
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vom 8. Januar 1913 .
Vor Eintritt in die Tagesordnung gedenkt der Oberbür¬

germeister in ehrenden Worten des am 5. d . Mts . plötzlich aus
dem Leben geschiedenen Direktors der Mühlburger Kreditbank .
Herrn Karl Roth , der während einer Reihe von Jahren als

. Mitglied des Stadtrats und verschiedener städtischer Kom¬
missionen sich in uneigennütziger Weise rn den Dienst der Stadt¬
gemeinde gestellt und auch durch sein erfolgreiches berufliches
Wirken sich die Wertschätzungund Dankbarke»t seiner Mitbürger
erworben hat . An der Bahre des Verstorbenen wurde ein Kranz
namens der Stadtgemeinde niedergelegt . E »ne Abordnung des
Stadtrats beteiligte sich an der Beifttzungsfeier .

Umgestaltung des städtischen Teils des Stadtgartens gegen¬über dem neuen Hauptbahnhof . Der südliche Tei5 des Stadt¬
gartens (auf der Ost-, Süd - und Westseite) soll einer architek¬
tonisch ausgebildeten , von Eitterwerk durchbrochenen Mauer
nach Plänen des Herrn Architekten Bittali eingefriedigt wer¬
den. In der Einfriedigung auf der Westseite (bei der Ein¬
mündung der Schnetzlerstratze in die neue Vahnhofstratze) soll
eine Nische für die Erstellung eines Schnetzlei-Denkmal» ein¬
gerichtet werden.

Verkauf von Baugelände beim neuen Bahnhof . Von dem
städtischen Baugelände beim neuen Hauptbohnhos sollen zwei
Bauvlätze an der Straße „Am Stadtgarten " zur Errichtung von
Wohnhäusern käuflich abgegeben werden.

Verlegung des Albtalbahnhofs . Wegen Verlegung des
Albtalbahnhofs hat der Stadtrat neuerdings Verhandlungen
mit den beteiligten Staatsbehörden und der Direktion der Alb-
talbahn gepflogen. Es wurde nunmehr erfreulicherweise ein
grundsätzliches Einvernehmen der beteiligten Faktoren erzielt ,
fodatz zu hoffen ist , daß die weiteren Verhandlungen ein be-
friedigendes Ergebnis haben werden.

Straßenherstellung . Die ^ ützowsiraße und der Lützowplatz
im Stadtteil Rüppurr sollen demnächst ortsbanplanmäßig her¬
gestellt werden . Zunächst wird bei Großh . Bezirksamt die Er¬
teilung der wasserpolizeilichen Genehmigung zur Her¬
stellung der ^Regenwasserkanalisation daselbst im Anschlüsse an
die Alb beantragt . Weiter sollen die östliche Hälfte der Herder-
straße südlich der Sofienstraße und die Weinbrennerstraße auf
der Strecke zwischen der Geranien - und der Herderstraße herge-
stellt werden . Wegen des Rückersatzes der Kosten sollen Ver¬
träge mit den Angrenzern abgeschlossen werden . Der Stadtrat
erklärt sich auf Wunsch von Angrenzern bereit , die Straße am
Peter - und Paulsplatz zwischen Goethe- und Sofienstraße orts -
bauplanmäßig herzustellen , sofern sie sich zum Rückersatz der
üblichen Kosten verpflichten .

Bauarbeiterschutz. Das Großh. Ministerium des Innern
hat auf Grund der Anregungen und Erfahrungen der letzten
Jahre die Verordnung vom 29. Februar 1904, den Schutz der
bei Bauten beschäftigten Personen gegen Berufsgefahren
betr ., neu bearbeitet und übersendet durch Vermittlung des
Großh . Bezirksamts einen Abdruck des Entwurfs zur gut -
Lchtlichen Aeußerung . Der Stadtrat stimmt dem Entwürfe
vorbehaltlich der Berücksichtigung einiger Wünsche in sach¬
licher und verwaltungstechnischer Hinsicht zu.

Maßnahmen zur Bekämpfung der Bleigefahr . Auf Air-
regung des Reichsamts des Innern werden die städtischen
technischen Aemter angewiesen , künftig bei Jnnenanstrichen in' Gebäuden, wenn nicht besondere Gründe im Einzelfalle dage¬
gen sprechen , bleihaltige Farben nicht mehr zu verwenden .

Verbesserung und Erweiterung des Realschul-Gebäudes
Das Hochbauamt macht auftraggemäß Vorschlag für die In¬
standsetzung und Erweiterung des Realschul-Gebäudes , Eng-
ler -Straße Nr . 10 . Darnach sind vorgesehen: die Herstellung
einds Lerbindungsbaues mit neuen Abortanlagen zwischen
dem Hauptgebäude und dem Seitenbau auf der Westseite des
Schulhofes, die Instandsetzung der Säle und Gänge und die
Ergänzung des Inventars für den Hauptba «, die Ausbesse¬
rung derHaupttreppe , das Neueindecken des Daches, die In -
standsetzung der Säle und Gänge des Seitenbaues , die Her.
stellung von Fenstern in den Gängen des Seitenbaues u.a .m.
Die Kosten find auf 112 000 M. veranschlagt. Der Stadtrat
heißt diesen Vorschlag gut und beauftragt das Hochbauamt.
hiernach ein zur Vorlage an den Bürgerausschuß geeignetes
Projekt nebst Baubeschreibung auszuarbeiten .

Errichtung einer Kochschule zur Ausbildung von Koch«
gehilfinnen . Der Badische Frauenverein beabsichtigt auf An¬
regung der Großherzogin Luise eine Kochschule einzurichten,
in welcher volksschulentlassene Mädchen Gelegenheit zur Aus¬
bildung im Kochen erhalten , damit sie dann eine Dienststelle
.als Köchin ännehmen können. Jährlich sollen 2 Kurse von
je 6 Monaten Dauer und für je 12 Mädchen stattfinden , und
zwar für Mädchen von 17 , mindestens aber 16 Jahren , an .
Die Mädchen sollen Mittageffen erhalten und dafür im gan¬
zen 40 Mark , also für den Tag 22 Pfennig , zahlen . Die
Teilnehmerinnen haben sich bei einer von der Stadtverwal -
tungzu bestimmenden Stelle anzumelden ; der Stadtverwal¬
tung steht das Recht der Einweisung der Schülerinnen zu.
Die Stadt soll einen jährlichen Barzuschuß leisten in Höhe
her Miete des Lokals mit 900 Mark und der Kosten der Leh¬
rerin mit 1900 Mark , zusammen von 2800 Mark , Der Stadt¬
rat beschließt , den erwähnten Betrag in den diesjährigen Ee-
meindevoranschlag einzustellen.

Kochkurse für Arbeiterinnen . Zur Unterstützung der vom
Badischen Frauenverein eingerichteten Abendkochkurse für Fa¬
brikarbeiterinnen wird auch im diesjährigen Eemeindevor -
anschlag ein Betrag von 200 Mark vorgesehen.

Berufswahl für die Bolksschülerinnen. Der Badische
Frauenverein hat einen „Ratgeber für die Berufswahl der
Bolksschülerinnen in Karlsruhe " herausgegeben und über¬

SRDtldft ftreffe *. Abendblatt.

sendet eine Anzahl von Abdrücken . Der Stadtrat dankt für
diese Zuwendung und verteilt die Drucksachen in geeigneter
Weise.

Unterstützung des Deutschtums im Auslände . Der Ver¬
ein für das Deutschtum im Auslande , Ortsgruppe Karlsruhe ,teilt mit , daß der ihm im vergangenen Jahre bewilligte
städtische Beitrag von 500 Mark zur Unterstützung deutscher
Schulen in armen Dörfern SLdtirols , Galiziens und des Vöh-
merwaldes sowie für die Schule in Brünn verwendet worden
ist. Dem Gesuche des Vereins , einen gleichen Beitrag auch
im diesjährigen Eemeindevoranschlag vorzusehen, wird ent
sprachen.

Verbesserung der öffentlichen Beleuchtung in der Rhein -Straße .
Die öffentliche Beleuchtung in der Rhein -Straße zwischen Hansell- und
Eeibel -Straße soll verbessert werden . Zu diesem Zwecke werden die
auf dem Rondellplatze in der Karl Friedrich -Straße zu entfernenden
Laternen mit je 2 hängenden Easglühlichtern (8 Stück) an die Stelle
der einfachen, stehenden Easglühlichter in der Rhein -Straße versetzt
Auf die Laterne an der Einmündung in die Bogesen-Straße soll ein
neuer Aussatz mit 2 hängenden Elühlichtern aufgesetzt und in die
Laterne zwischen Eeibel - und Vogesen-Straße ein stehender Doppel¬
brenner eingebaut werden. Sämtliche Doppelbrenner sollen bis %12
llhr nachts benützt werden . Bon diesem Zeitpunkte ab wird die Be¬
leuchtung mit 6 Einzelflammen durchgeführt. Sie Kosten dieser Her¬
stellungen und die laufenden Mehrkosten für die neue Beleuchtung
würden bewilligt .

Teerung von Kreisstraßen . Der Stadtrat erklärt sich der Großh.
Wasser- und Straßenbauinspektion gegenüber bereit , von den Kostender Teerung von Strecken der Kreisstraße Rr . 13 (Rintheim ) und
Rr . 19 (Eriinwinkel ) nach vorhergegangene Neueindeckung der Fahr¬
bahnen die 'Hälfte mit 495 Mark auf die Stadtkasse zu übernehmen .

Prinz Karl -9tift «ng und Gräflich Rhenasche Stiftungen . Auf
den 29 . Januar und 9 . März d. I ., die Geburtstage des verewigten
Grafen Rhena und des Prinzen Karl , wird ein Teil der diesjährigen
Stiftungserträgnisse in einmaligen größeren Beihilfen vergeben . Nach
den Stiftungsbestimmungen sollen die Zuwendungen zur wirksamen
Unterstützung von würdigen und hilfsbedürftigen Bürgern hiesiger
Stadt aus dem Kreise der Arbeiter , Witwen und Waisen , von Kranken
und Rekonvaleszenten und anderen unverschuldet in ihrer Existenz
bedrohten Personen der Stadt bewilligt werden . Hiernach kann alsoeine llnterstutzng nur gewährt werden , wenn die Möglichkeit Lcfteht.
durch eine einmalige Zuwendung eine unverschuldet bedrohte Existenz
aufzurichten . Ausscheiden müssen also alle Fälle dauerndes tzilfs -
bedürftigkeit . Personen , die durch Krankheit oder Alter erwerbs¬
unfähig geworden sind , sowie solch«, die aus öffentliche» Mitteln
ständige Unterstützung beziehen, können nicht berücksichtigt werden.
Bewerbungen find un» r genauer Darlegung der persönlichen, Fami¬
lien -, Vermögens - und Linkommensverhältnisse bis spätestens zum
18. d. Mts . beim Stadtrat etnzureichen. Für bedürftige Handwerks¬
meister ist ein späterer Termin bestimmt . Es kommen solche jetzt nicht
in Betracht .

Rheinhafeukommisfion. Anstelle des verstorbenen Herrn Stadt¬
verordneten Leovold Ettling « wird Herr Stadtrat Dr . Weill zum
Mitglied der Rheinhafeukommisfion ernannt .

Der große Rathaussaal wird dem Eewerbeverein zür Aus¬
spielung von Erzeugnissen seiner vorjährigen Weihnachtsmesse auf
Samstag , den 18. d . Mts . , vormittags 11 Uhr zur Verfügung gestellt.

Personalsache. Die Stelle eines Armen - und Waisenkontrolleurs
wird dem Schutzmann Georg Linder übettragen .

Ertrag der Festhalle- und Stadtgartenkonzerte im Jahre 1912.
Aus der Veranstaltung von Konzerten in der Festhalle und im Stadt¬
garten im vergangenen Jahre haben die beteiligten Kapellen insge¬
samt 29 883 JC , die Stadtgartenkasse 16156 M eingenommen

Vergebung von Arbeite » und Lieferung !». Vergeben weichen :
die Lieferung von 2 Landestegen für das neue Motorboot im Rhein ?
Hafen unter gewissem Vorbehalte an die Maschinenfabrik Friedrich
Butterfaß (Mindestsordernde ) , die Unterhaltung der städt. Brücken-
wagen im Jahre 1913 an die Firma Hermann Brand , die Lieferung
von 18 Heizkammertüren für die neue Schule im Stadttell Rüppurr
an Schlossermeister Karl Grämlich (Mindestfordernder ) , die Aus¬
führung , der Kabelverlegungsarbeiten im Jahre 1913 einschließlich
Herstellung der erforderlichen Kabelgraben an die Firma Bleiden¬
bach u. Braun (Mindestsordernde ) , die Lieferung von etwa 809 m
Gummiaderleitung für den Anschluß der im Gaswerk II zu erstellen¬
den, elektrisch betriebenen Verholanlage an die Transforwatoren -
station im städtischen Viehhof an die Firma Grund u. Oehmichen, die
Lieferung je eines elektrisch betriebenen Speise- und Wäscheaufzugs
für das neue Kinderheim an die Maschinenfabrik Karl Flohr in
Berlin — Vertreter Ingenieur Winternitz hier — und die Lieferun¬
gen eines Kohlenherdes und eines Wärmeschrankes für das gleiche
Gebäude an die Firma Hammer u . Helbling (Mindeftforderndel , die
Maurerarbeiten zu einem Druck- und Saugluftkanal der Kühlhalleim städt. Schlachthof ap die Firma Leopold Schmidt (Mindestfor -
dernde) , die Ausführung von Dauarbeiten zum Schülhausneübau
im Stadtteil Rintheim wie folgt : Verputzarbeiten an Eipfermeister
Wilhelm Kassel, Schreinerarbeit zu bestimmten Teilen an die
Schreinermeister Johann Kübler und Josef Kaufmann , Glaserarbeit
an Glafermeister Gustav Ruf (sämtlich Mindestsordernde), Schlosser -
arbeit und zwar Los a ) an die Schlossermeister I . Lechner und O.
Maier (zweitniederstes Angebot) , Los b) an Schlossermeister F . A.
Joos (Mindestfordernder ) , die Instandsetzung des städtischen auto¬
mobilen Krankentransportwagens und die Stellung eines Erfatz-
krastwagens für die Dauer der Jnstandsetzungsarbeiten an das Auto¬
mobilgeschäft Peter Eberhardt in Verbindung mit der Hofwagen¬
fabrik U . Kauil u. Sohn .

Erweiterung des städt. Kabelnetzrs . Für die Verlegung eines
elektrischen Kabels in der Mathy -Straße zwecks Anschlusses dreier

Samstag, de« 11. Ja«. ISIS. TÄt. lH
Grundstücke .an das städt. Elektrizitätswerk werden 1699 JL «ms bc«
zur Verfügung stehenden Kredit bewilligt .

Danksagungen . Der Stadtrat dankt dem Berei » der Köche ftz
die Einladung zu seinem 14 . Stiftungsfeste (am 8 . d. M . im klein«»
Festhallesaal ) , dem Bürgerverein der Oststadt für die Einladung z»
seinem 17. Stiftungsfeste (am 11. d. M . im „Gottesauer Schlößle*jdem erste « Karlsruher Ruderklub Salamander für die Einladung g
seinem diesjährigen großen Winterfeste (am 12 . d. M in der „Ei»
kracht" ) , dem „Bach-Verein Karlsruhe für die Einladung zu dem o»
13. d. M . abends 8 Uhr in der evangelischen Stadtkirchc stattftnde » ,den Vereinskonzert , der Badifchea historische » Kowwtssio» für Hst
llebersendung eines Exemplars ihres Reujahrsblattes für 1913 «
das städtische Archiv, dem Herrn approbierte « Arzt Dr .

'
Siegfrich

Gräfs hier für die llebersendung eines Abdruckes feiner Dissertationz .
schrift über die „Naphtholblau ^Oxgdgasereattion der Gewebszelle,
nach Untersuchungen am unfixierten Präparat ", dem Postkartenver .
läge von Eeschw . Moos für die Zuwendung einer Anzahl neue,
Karlsruher Ansichtspostkarten an die städt. Sammlungen , dem Herr,
Kaufmann Ernst Fischer, der Frau Direktor Ehrensberger , dem f >ett»
Privatier Anton , der Hauptlehrettn Fräulein Anna Weber , de,
Herrn Professor Dr . Robert Helbing und dem Herrn Subdirektor
Hermann v. Wrsthove« für dem städtischen Krankenhause zugewende.
ten Lesestoff , <* iet dem Spiel - und Korhwarengrschaft F . Wilhel ,
Doering für einen der Kinderabteilung des städt. Kra nkenhauses zu.
gewendeten Sportswagen .

Kandel und Perketzr .
* Durlach, 11. Jan . Der heutige Schwetnemarlt war besah« ,

mtt 163 Läuferschweinen und 269 Ferkelschweinen, welche sämtlich»
verkauft wurden und zwar elftere per Paar zu 49—89 Mark , letzter ,
per Paar zu 39—49 Mark . Der Geschäftsgang war gut .

Dürsen -WochenberirKt.
(Eigenbericht der . Bad . Presse' .)

X KarEuhe , 19. Jan . Die Berichtswoche zeigte durchaus fest«
Tendenz, wenn schon das Geschäft sich in engen Grenzen hielt , da viel,
fach, namentlich vonseiten des Prioatpublikums , Zurückhaltung be¬
obachtet wurde. Die Friedensverhandlungen in London wollen nicht
vom Flocke kommen, da keine der beide« Parteien nachgeben will.
Jedoch hielt die Börse an der Auffassung fest, daß e» nicht zum Wieder,
ausüruch des Krieges kommen werde, und daß nötigenfalls die Macht,
zur Herbeiführung des Friedens intervenieren würden . Aber auch
dann , das verhehlte man sich nicht, wäre noch eine Reihe Echwicrigkei.
ten zu überwinden , bis zu deren endgültigen Erledigung noch de-.
Ocsteren Beunruhigung und Sorgen zu befürchten fern dürften . Dies«
Umstand erklärt die ebe e-wähnte Zurückhaltung weiter Kreise trotz
entschieden fest veranlagter Stimmung . Die günstige Disposition der
Börse fand eine kräftige Stütze in der zuversichtlichenBeurteilung der
Entwickelung des Geldmarktes . Große Summen , welche aus Kriegs¬
furcht zurückgehalten worden find , beginnen wieder an den Markt
zurückzukehren , um Aislage zu suchen, sodatz man eine wesentliche Er-
letchterung der Geldknappheit in Aussicht nimntt . Allerdings ist.
sobald die hochgehenden Wogen der politischen Beunruhigung sich ge.

'

glättet haben werden , mit einer Flut von Emifionen ;u rechnen, welch»
den Geldmarkt einer starken Belastungsprobe aussetzen werden.

Auf dem Montanmarkte konnte sich eine recht feste Tendenz her.
ausbilden . Namentlich Kohlenwerte unter Führung von Harpen«
waren begehrt. Anregend wirkte das definitive Ende des Streiks de,
Kohlenarbeiter im Saar -Revier , ferner die hohe Zahl der täglich ge¬
forderten Wagen im Ruhrgebiete . Man wollte auch wissen , daß das
Kohlen - Syndikat die Absicht habe , die Kokespresse zu erhöhen. Für
Phönix stimmulierten Gerüchte, wonach der Mehr -Ueberschuß im
ersten Semester auf 6 Millionen Mark geschätzt werde. Eschweile»
Bergwerksaktien fetzten ihre Aufwärtsbewegung fort . Es hieß, datz
das Werk in Angliederungsverhandlungen mtt dem Eoncern Burbach.
Eich -Dudlingen stehe. Ein etwas pessimistisch gehallener Artikel i«
einem Rheinisch-Westfälischen Blatte über die Eubmisstonsergebnisse
in Hannover , der zuerst verstimmt hatte , ward bald überwunden : Am
Transportaktienmarkte schlugen Schantungbahn auf günstige Ein¬
nahmen eine steigende Richtung ein . Eanada Paciftt schwankten hi»
und her. Schiffahrtswerte hatten einen lebhaften Markt . Bon Elek-
ttizitätspapieren waren ' besondere Siemens - und Halske sowie
Schlickert gefragt und steigend. Bankenlagen ruhiger bei inätzig an¬
ziehenden Kursen . Der Rentenmarkt war fest auf den Anlagebedarf
Sowohl in - als ausländische Staatspapiere weisen vielfach K rsbeffe-
rungen auf . Heute — Freitag — schloß die Börse in etwas schwächer«
Verfassung.

Im Vergleich zur Vorwoche haben Bochum« 3% Proz . gewonnen,
Laura , Harpener und Phönix 4% Proz ., Deutsch -Luxemburger 2*/s
Proz .. Gelsenkirchener 1% Proz ., Edison 1% Proz ., Siemens u . Halske
4% Proz . , Schuckcrt 2 Proz ., bei den beiden letzten Gattungen unter
Berücksichtigung der Dividenden Abschläge . Ferner stiegen Deutsche
Easgluhlicht 16 Proz „ Deutsche Waffen - und Munttionsfabrike «
7 Proz . , Bad . Anilin - und Sodafabrik bY* Proz ., Sinn « 2% Proz .,
Zement Heidelberg 2 Proz ., Holzverkohlung 2XA Proz . , Karlsruher
Mafchinenbauges . und Zellstoff Waldhof 3 Proz . , Wapk-äuseler 1 Proz

Das Bankhaus
Veit L. -Hombnrger, Karlsruhe
Karlstrasse 11 Telephon 36 u. 208

besorgt alle iu das Bank fach einschlagenden
Geschäfte . 18*9« ,

empfieht
ihre

eleichmässig
vorzüglichen

arlsrulie Telephon 264

ll. tiBllen Export - und Mleo lagerte
auf der Brauerei auf Flaschen gezogen .

Vollmundig. — Kohlensäurehaltig — Bekömmlich.

W Aelteste
* deutsche
Sektkellerei .

Gegründet
1826 .

V'
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Süe^ wäajuurie* General - Vertreter für das Großherzogtnm Baden : W» Waqenmann , Karlsruhe , Kaiser-Allee 60. W
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Museumssaal .
Menen

Sonntag , den 12a Januar 1913 , 8 Uhr,

__ 4 . Dichter -Abend

Otto Ernst
Vortrag des Diohters aus eigenen , vor¬

wiegend humoristischen Werken .

Karten zu Mk . 3 .— , 2 » « 1U50,1 .— in der

"trsr Hugo Kuntz

Untzholr-
Nersteigerung.

des Forstamtes Pforzheim am
Dienstag , de» 21 . Januar d. I .,
morgens 9 Uhr im Seehans ans
Domänenwald Hagenschieß : 224
Nadelstämme I . uno 71 . . 366 III ..
7611 IV .—VI .. 1 Lärche I . . 246
Nadelabschnitte I .—III . . 69 Bu¬
chen II .—IV . und Nadelstangen:
2860 Baustangen I . und II ., 1545
Hopfenstangen I . , 1525 II .—IV .
Listenauszug durch das Forstamt .

9 —1 und 3— 7 Uhr.

Nachfolger:
J Kurt Neufeldt.

Museumssaal .

Sonntag , den 19 « Januar , 8 Uhr

_ Arien- und Lieder-Abend

Elisab .
Gutsmann

unter gell. Mitwirkung von
Professor : Anton Karle (Klavier ) .

Konzertflügel Steinway & Sons , New York-Hamburg , aus
dem Lager des Hoflieferanten H . Maurer .

Karten : Saal I. 4 .—, t 3 .—, II. 2 . —, offen 1.50 ,
Galerie I . Reihe 2 .—, offen 1 — in der

Hugo Kuntz , KuÄlddt
Kalserstr . 114.

Wiederholung .
Gemeindehaus der Weltstadt,

Bsöcherstratze 20.
6mM. im 12. gmm. mlmil'fläs 5 Hör:

Christkinds Geburt.

Hnfmuslkaüen-
Handlung

von 7 Mark an.

Kronenstratzy 32.
Möbelbans . 754

Mbel .
Vvautleuten
empfehle mich zur Lieferung kowpl.
Einrichtungen unter Garantie nur
solider kräftiger Ausführung bei
anerkannt sehr bilUgen Preisen .
Bitte um Besichliguni des Lagers
und ist persönliche Ueberzeugunn
das Beste. Reellität des Geschäftes
bekannt.

PaulFeeberle . Möbelschreinerei.
Ludwia- Wtlhelmstr . 17 , b . Durl . Tor .

ZuRäumungs -Preisengebe einige
Schlafzimmer,Buffets , drv . einzelne
Möbel sehr billig ab. B1276

Für üagdbesitzer!
~
1 Lebende Feldhasen , Rebhühner,

Fasanen , Uhu , Rehe ,
Hirsche liefert billigst

i Julius Mohr jr ., Kgl. Hof).,
. Um a . D . 205a

I Wildexport . — Preisliste grat .

kompfett bon 145 Mk . an , bis zu
den feinsten , kaufen Sie in guter ,
schöner Ausführung äußerst preis¬
wert bei O
Heinrich Karrer , Vhilippstr . IS .

Lagerhaus und Möbelhandlung .
Einige gebrauchte Einrichtungen

sind zur Zeit aus meinem Spedi -
tionslager billig abzugeben. 667

gilt Hirte»- uuD RchWel mit 8esa»g Drei gut erhaltene
von Oberpfarrer Seidel .

Eintrittspreis 20 4 und einige reservierte Plätze zu Ji 1 und 2 M.
Der Ertrag dient zu Gemeindezwecken. 20574.8 .2

Vorverkauf bei Müller & <»iiitt , Ecke Westendstraße 83 .

Stadt Straßburg .
Grosser Saal der Aubelte (

K$£r')
Mittwoch, den 15. Januar 19 .3 , abends 8 Uhr :

der MMm Qirleil?ereigno|
(Herren Grevesmiihl , Prins , Cücurten und Wawel )

unter Mitwirkung von 252a

Herrn H . SlLMlIl'llMll ( Klavier) .
Programm .

1 . Divertimento C-dur op . 32 für Streichquartett .
J . Haas (211m ersten Mal).

2 . Streichquartett A durop . 18 No. 5. L . v . Beethoven-
3. Klavierquartett F-moll. Cesar Frank .

Restaurant

„Kühler Krug "
Gemütlicher Aufenthalt für Sonntag nachmittag .

Jederzeit Münchener Spezialgerichte .

künstler -konzerk.Sonntag , den 12. Januar
in den oberen Lokalitäten

Eintritt frei .

Im zweiten Stock besonders geeignete Zimmer
877 sür Familien .

Kaffee, Kuchen, Sumer -Biere , Wein ic .

Pianos
zu vermieten .

H. Maurer , Friedsichsplatz 5
• tenssh . bad , Hoflieferant 243 Fernsprecher J653

Unser grosser

Inventur - Ausverkauf
WfllHf IIIIHII[HiiiifnnHiimiiifninnmrtinuunMmminMmMitiiiiHitiMiminimFlmTml1'HHfiiiiniiinii id in'iniiiiiiniiiiwiiiiiii

beginnt

Montag , den 13. Januar.
Wir bieten bei dieser Veranstaltung ausser-

gewöhnlich günstige Vorteile , da grösstenteils
nur wirklich erstklassige , moderne und
solide Schuhwaren zum Verkauf gelangen .

Verkauf nur gegen bar. Keine Auswahlsendungen .

chuhhaus Bertolde
Kaiserstrasse 76 — Marktplatz 637

Detektiv Institut 3 . Schaller ,
Pol .-Beamter a. D .,

Karlsruhe, Nuitsstr . 23
gibt diskrete und gewissenhafte Auskünfte über Ruf . Charakter und
Vermögen. Erhebungen in Ehescheidungs- und AlimentationSsachen:

Ueberwachungen re. B1433
Gegr . 1007._ Prima Referenzen ._ Weltausknnftei .

Gasöfen
werde » billig abgegeben .

A . Handle . 729
Klauprechtstratze Nr . 44 .

^ ronij . *v»0m*
.cüifc .siarlsniDr

Sonntag , den 12. Januar 1018.
80 . Abonnements -Vorstellung der
>. U’i ( (träne vi tvtei
Ariadne auf Aaxos.
Oper in einem Aufzuge von Sugo
o . Hofmannsthal . Musik von Rich .

Strauß .
Zu spielen nach dem „Bürger als
Edelmann " des Moliere (2 Aufz.)
Musikalische Leitung : Alfr . Lorentz .
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen des Schauspiels :
Herr Icmrdain , ein

Bürger Karl Dapper .
Seine Frau Marg . Pix .
Torimene , eine Mar¬

quise Edith ‘Zeman .
Dorantes , ein Graf F . Baumbach.
Nicoline. Magd in Jour -

dains Haus Else Noorman.
Ein Mufülehrer W. Wassermann.
Ein junger Komponist.

dessen Schüler E. Schindler.
Ein Tanzmeister F . v. Kranes .
Ein Fechtmeister Henry Plest.
Ein Magister der Phi¬

losophie Panl Gemmecke.
Ein Schneider Herm . Benedict.
Sein erster Gesell I . Grötzinger.
Zweiter Gesell Wilhelm Dose .
Dritter Gesell Karl Arras .
Vierter Gesell Josef Kauders .
Ein Schnetdergeselli1 Q „n „ rEin KüKenjunge / a ' •epcr'
Erste Sängerin Gisella Tercs .
Zweite Sängerin Marg . Bruntsch.
Der erste Lakai Aug. Schmitt .
Ter zweite Lakai Emil Stoltz.
Ein kl. Lakai Josesine Ratgeber .
Maitre d 'Hötel Otto Hertel .
Köche , Lakaien, Küchenmädchen ,

Kellermeister usw .

Postas Konservatorium
(vormals Musikinstitut Kahn »

Waldhdrnstrasse 8 (SchloOseite)
Musihalischer Beirat :

Universitätsmusikdirektor Prof Dr . Fritz Vollbach .
Beginn neuer Kurse
- am 15ten Januar . -

Der Unterricht erstreckt sich auf alle in die Musik einschlagende
Fächer ; für Anfänger sind keine Vorkenntnisse nötig.
Honorar für wöchentlich zweimaligen Unterricht :

Elementarklassen i / 6
Mittelklassen I für alle I 8
Ansbildungsklassen f Instrumente ) 10
Meisterklasseu ’ 1 15
Sologesangsklassen . 20
Prospekte des Instituts werden in allen
Musikalienhandlungen , sowie im Institut selbst

gratis abgegeben.
Hervorragende Gelegenheit , von Anfang an einen gediegenen,

wirklich künstlerischen Unterricht zu erhalten .

Anmeldungen werden täglich entgegengenommen bei

Direktor Hermann Dost .
Waldhornstr . 8 . 755

I Wegen vorgerückter Saison gebe
ich auf sämtliche

Herrenkleiderstoff -Reste
Ulster-Resten,
Paletots-Resten, iss
Kostüm-Resten

15°
|, Rabatt .

Günstige Gelegenheit für Kon¬
firmanden itnd Kommunikanten .
Sehr lohnend für Wiederverkäufer

Arthur Baer ,
Kaiserstraße 188 . 1 Treppe hoch.
Eing . Kreuzstr. , bei der kl. Kirche. .

.ti monatlich
„ monatlich
„ monatlich
., monatlich
„ monatlich
hiesigen

Hebamme
104.2 ■ I . Klasse 8772«

Frau Margot , Genf,
Bue du Rliöne 23
nimmt zu jeder Zeit

Pensionärinnen auf .

Wr Metzger «. Wirte.
ßiefiger Metzger bat wöchentlich

30 Pfund frische Schweine¬
abschnitte. alles ohne Knochen, zu
82 Pfg . pro Pfd ., abzugeben.

Offerten unter Nr . 566 an die '
Exped . der „Bad . Preffe " erb. 3.3

Ich übernehme zwecks Kapital - ;
anlage für eigene Rechnung zu
entsprechenden Kaufpreisen Hypo¬
theken. Güterziel . r . Restkaus -
schilliuge. auch Erbteile in Forde¬
rungen und Liegenschaften .

Angebote mit Belegen erbeten
unter Nr . B1036 an die Expedition !
der „Bad . Presse"

. 27. li

Personen der Oper :
Ariadne Beatrice Lauer -Kottlar .
Bacchus Vancho Kochen.
Naiadc Thercfe Müller -Reichel .
Trhade Margarete Bruntsch.
Echo Gisella Tercs .
Zcrbinetta May Scheider.
Harlekin Fritz Mechler.
« caramuccio Hans Bussard.
Trusfaldin Frai ^ Roha.
Brighella Hans « iewert.
Anfang auhr . Ende geg . ' .lv Uhr .

Kasse- Eröffnung IL6 Uhr .
, Hohe Preise .

der freie Eintritt ist aufgetioben

Maskenkleider
aller Art werden in kürzester Zeit
aufs sorgfäliigste gereinigt in der 3iS

Chem. Waschanstalt Printr ,

6 n B - Kohölmasdiinen
System Diesel

Besondere Vorzüge : Vorzüglichste Werkstättenaus¬
führung , daher betriebssicherste
und wirtschaftlichste Kraft¬
maschine für alle Zwecke .

Direkt umsteuerbare GM A -Schiffsmotoren.
7872a

Vertreter für Süddeutsdiiand :

Ing. L. Dautjenberg , Stuttgart ,
Alexanderstrasse 160. Telephon 8316.

Darlehen
ohne Vorspesen erhalten Beamte ,
bei Abschluß einer LebenS-Berfich.
Rasche, diskrete Erledigung direkt ,
vom Selbstgeber. Off . unt . Nr .B8M >
an die Exped . der „Bad . Preffe ". 3.2 ;

Holel - unD
WirtschaWelrieb

des Babnbotel Friedichshof in
Bruchsal einzel od. zusammen unt .
sehr günst. Bedingungen abzugeben , i

Näh . Brauereigesellschaft Eich - ,
bäum (vorm. Hosmann ) in Manu - !
heim . 236a .3.1 ;

Makulaturpapier
;anje , mir taubere Zeitungen gibt billigst ab .

Verl ? ' der . .Badischen Preffe"
r«a,lsruhe . Lammftrafie 16.

Manufakkur-
warengeschäsl.

alleingeführt , in ev. oberbad .
> Landort umstänoehatber sehr
günstig zu verkaufen .

Offerteil unter Nr. 24U« au
die Exped . der „Bad . Preffe " .

Schuitwagen .
Neue , sowie gut erb ., gebrauchte .

Tchuttivagen und eine Partie gut !
ausgetrocknete Räber hat Zu her- !
laufen . 2V6.6 .8 .

Will ». Wurth . Rirvvnrr . !

Ein sebr gut erhaltener Kunbrn »
Pawwt >14 Zahre , villig z . verlr l
B1392 Hlnmrnstraste 1, . s
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Freiwillige Feuerwehr Karlsruhe.
II. Kompagnie.

Montag , 13. Januar , abends l i»9 Uhr :

Versammlung mit Gaben
bei Kamerad Schmitt »L«r Reichspost ". 744

Wagner .

Bachverein Karlsruhe
Unter dem Protektorat §r. Grossh. Hoheit des Prinzen Max.

TTlittwoch , den 15. Januar 1913 ,
= = abends 3 Uhr - ■ -
in der evangel.schen Stadtkirche :

25 . Konzert.
W. A. Mozarts Offertorium de tempore „Miseri-

cordias Domini“ (Köchel Veiz .
Nr . 222), Chor, Orgel u. Orchester.

Ja Sa Bach s Choralvorspiel für Orgel : „Jesu
meine Freude “.

„ „ Kantate am zweiten Osterfesttage :
„Bleibe bei uns , den es will Abend
■werden “

, für Soli, Chor , Orgel
und Orchester. Orgelstimmen von
8 . Jadassobn.

„ „ Sinfonia aus der Kantate : „Ich
steh mit einem Fuss im Grabe“,
für Orchster.

„ ,, Kantate am dritten Osterfesttage :
„ Der Friede sei mit dir“, für
Bass-Solo , Chor, Solo-Violine und
Continuo. Orgelstimme von G .
Schreck .

„ „ Kantate am neunten Sonntage n ach
Trinitatis : „Was frag ich nach
der Welt “, für Soli , Chor, Orgel
und Orchester. Orgelstimme von
Bl. Br.

W « A. Mozarts Offertorium de venerabili sacra-
mento „Venite populi“ ( Kochel
Verz . Nr . 260) , , für 2 vierstimmige
Chöre, Orgeln . Streichinstrumente.

Ausführende :
Alt : Margarete Gaede, Konzertsängerin , Freiburg ; Tenor :
Franz Müller. Konzertsänger . Darmstadt ; Bass : Sldney
Blden, Konzertsänger , New -York ; Violinsolo ; Rudolf Deman-

Hofkonzertmeister ; Orgel ; Theodor Barner.
Der Chor des Bachvereins . Mitglieder des Gr . Hoforchesters .

Dirigent : Max Brauer .
Anfang 8 Uhr. Kassen-Eröffnung halb 8 Uhr.

Ende gegen 10 Uhr.
Mitglieder und deren Angehörige haben beim Eintritt ihreMitglieds- bezw. Beikarten vorzuzeigen . Zuschlagskarten fürnumerierte Plätze für Mitglieder (Platzkarten) smd in der Hof-

vorzuzeigen .
Eintrittskarten für Nichtmitglieder : Numerierte PlätzeMk. 8.50 , Mk. 2L0, Mk. 2.— nur in der Musikalienhand ung vonFr. Veert, nichtnumenerte Plätze Mk. ILO, Mk. 1 .— auch in denanderen Musikalienhandlungen und an der Abendkasse .

Hauptprobe : de" ,3- J.anuar'- *faends * uhr
”

745
' , " v' * inur für Mitglieder und deren Angehö¬rige gegen vorzeigen der Mitgliedskarte .

llmm 1 imßimch .
Montag , den IS . Januar ISIS , abend » 7,9 Uhr,tm Hotel Viktoria :
Vortrag des Herrn Landtagsabgeordi -

.eten
Prof . Kümmel . 515

Die politische Lage .
Gäste herzlich willkommen.

Erjttt ttuiriri* uni)
A

.
'

Ttttiil Karlttiihk.
Am 11.. 12 u . 13. Januar 1913, im großen Saale

de« Gasthauses zum „grünen Berg ", Kaiserstraße 83 :

Gros« Ausstellung
bob Kanamii-, Sing» nni 3iwo8geI, pröp . Löge!,

Säfige uni Znnlnchen.
äKri der Ausstellung ist ein reichhaltigerGlückShafen verbunden , das Los Sv Pkg .

Eintritt Sv Pfg .
Kinder in Begleitung Erwachsener habenfreien Eintrtt . 616 .2 .2

AI

üreyius & Mayer-Uinitel, Mannheim.
Handlung u . Hobelwerk .

Gehobelte Pitch Pine -, Red t - .ne und Nord . Taimen - Fussboden -
breiter , Zlerleieten e c . — Grosse Trocken -Anlage .VenssS 4i ', Ustsr Ssvsr «eh. r Bretter «t unserem Leger ie leaelneee .

stolr
■i

Sekanntmachung.
Die Gr . Wasser- und Straßen¬

bau -Inspektion Karlsruhe vergibt
im Wege des schriftlichen Ange¬
bots die im Jahre 1813 erforder¬
lichen Eindeckungsarbeiten an den
Landstraßen , Kreisstratzen und
Kreiswege am
Montag , den 20. Januar dS . IS .,

vormittags 9 Uhr ,
in ihrem Geschäftszimmer Redtcn-
bacherstraße Nr . 23.

Bezügliche Angebote, wozu Vor¬
drucke auf unserem Geschäftszim¬
mer erhältlich sind , wollen bis zu
obigem Termin verschlossen , mit
raffender Aufschrift versehen, bei
uns eingereicht werden , woselbst
die Bedingungen und das Arbeits -
Verzeichnis inzwischen zur EinOckü
--uttieaen . 723

Sunt Ratüansneuban in Roten¬
fels im Murgtal sind namens der
Gemeinde folgende Arbeiten zuvergeben: Tannenricmen - , Puchen-
platten - und Tyloltthböden, Plätt¬
chenbeläge . Glaser - , Schreiner - ,Schlosserarbeiten. Winierzu - und
ghleitnng . sowie Abortanlaae .illllin. -Verordn , vom *3. I . 07 .)

Unterlagen und Bedingungen sind
auf unserem Baubüro in Roten¬fels (Schloßgut) einzusehcn und
werden Angebotsvordrucke kosten¬
los abgegeben. Angebote sind ver-'chloffen und als solche kenntlichbis zum 31 . d. Mts ., vorm. 10 Uhr,au die Unterzeichnete Stelle nachBaden einzusenden , wo zu ge¬nannter Keil die Eröffnung er-tolat . Zuschla ^sirist 3 Wachen .Baden, den 9. Januar 1913 .243n für.

Bietigheim .Slam m hol r-
Verstefgerung .

Die Gemeinde Bietigheim ver¬
steigert am
Dienstag , de» 1t . Januar 1913 ,

vormittags M12 Uhr,
im Hiebschlag Dammwald folgen-
des Stammholz :

51 Eichen u . Abschnitte 14 Stück
I . . 18 II .. 10 III . , 5 IV .. 4 V . ;

83 Eschen 8 Stück III . , 32 IV . .
43 V.

131 Erlen 35 Stück IV ., 96 V.
3 Buchen 3 Stück IV . ;

41 Pappeln 15 Stück IV ., 18 V.;
1 Weide 1 V . ;
1 Rusche 1 III . ^Bietigheim , den 8 . Januar 1913 .

Ter Gemeinderat .
202a Jung . Bgmstr .

Stammholz -
Versteigerung

Am Montag , den 20. Januar
d. I ., vormittags 10 Uhr anfan -
gend, versteigert die Gemeinde
Appenweier im diesiährigen Hieb¬
schlag Nr . 9 — Effentrech — .an
der Straße nach Kehl gelegen, fol¬
gendes Stammholz : _ .44 Eichen von 0,45 bts 4,30 Fm .,
203 Eschen von 0,20 bis 1,30 Fm .,

74 Erlen und 2 SBiflcn .
Es wird bemerkt, daß mit den

Eichen begonnen wird und falls die
Steigerung an genanntem Tage
nicht beendet werden sollte , solche
am Dienstag , den 21. Januar ,
scrtaesetzt wird . 245a

Hierzu werden Liebhaber ein¬
geladen.

Appenweier, den 10. Jan . 1913 .
Ter Gemeinderat .

W i e d e m e r .

Stammhol z-
Versteigerung .

Die Gemeinde Hochstetten ver¬
steigert am
Dienstag , den 21. Januar l . IS .,

vormittags 9 Uhr,im Forlenwald beginnend :
229 Stämme Forlen I ., II . u.
III . Klaffe ,

mittags 1 Uhr in Sanblach :
35 Eichen , 9 Ruschen , 9 Eschen,
6 Jssen , 2 Ulmen , 1 Pappel ,
1 Wildbirnbaum , 265a

wozu Liebhaber einladet .
Der Gemcindk -rat .

Villa
in Ettlingen , Waldstr . 8, 7Zimmer ,Diele , Küche, Speisekammer , Bad.
sämtlicher Zubevör. elektr. Licht ,Gas . Waffer, großer Garten , schön
geleien , Haltestelle der Albtalba . n ,
zu verkaufen oder zu vermieten .
Kaufpreis 21000 Mk . Mietpreis
1200 Mk. pro Jahr . Näheres bei
H. Wollt han, Heidelberg , Schröder¬
straße 24, oder bei dem Gärtner in
der Villa «elbst . 263a

Zu kaufen gesucht ein gui ervatt.
Nioellier-InjtrUfNent

mit N .- Latte . Off. u. Nr . Bl377 an
die Erved . der »Bad . Presse". 2 .1

Handelslehranstalt und
Töchterhandelsschule : :

„MERKUR"
Karlsruhe

Kaiserstr. 113 ( EckeAdlerstr.) Tel. 2018
Größtes und ältestes derartiges Institut am Platze .
Prima Referenzen. Gegründet 1903. 7 Lehrer.

Gewissenhafte Ausbildung in allen kaiifm. Lehrfächern und Sprachen kürDamen und Herren,

MERKUR

sowie Kenntnisse in Rundschrift, Buchführung (eint, doppelt und amerik), Stenographie (Gabekbcrger andStoize-Schrey ), Maschinenschreiben (90 erstick. Maschinen), kaufm. Rechnen, Kontokorrentwesen , Korrespondenz , Wechsel- und Scheckkunde , Handelslehre , Kontorarbeiten, Bank- und Börsen wesen etc. eriangeiDamen und Herren in kurzer Zeit — Eintritt zu einzelnen Kursen täglich.
Wir möchten schon jetzt darauf aufmerksam machen, dass Anfang April ein

Lehrlings - Kursus
für Konfirmanden , welche in eine kaufm. Lehre treten sollen, beginnt Es ist empfehlenswertwenn die jungenLeute vorher in Schönschreiben , kaufm . Rechnen , Korrespondenz , Stenographie etc. ausgebildet werden .Sprachkurse in Deutsch, Englisch, Französisch , Italienisch. Honorar mistig.
=» ,.,i. =.-*» . " ii . . - m i Tages * und Abendkurs « . u <- ■ 1 u 1 i i 1 i, > i. i.

Vollständige Ausbildung für den kaufmännischen Beruf. Ausführliche Auskunft und Prospekts gratis
durch die Direktion . 714

WW>WWW> WW>WW>>WWWMWW >W>WVWW>>WWWWW >WWW>W>MU>WWWWWVWWWWW

g Hotel Waldlust . I. Jtsnges , in schönster , ruhig tqr Lage direkt mb PsJmeuwald. W
■■■» ■■ « äsest ■■■■ *■■*■■■■■* guwssnmusneenK ■ ■■■■■

Jdealer Winterauf enthalt für Sport n. Erholung . !
Skilauf , 3c Uttschuh - Ind Rodelbahnen . 8
— - Werriieiw * StclgelMtulm . - - -
Sktlerirer u . Lehrerinnen stets am Platze . DHotel Waldlust . I. Jtsnges , in schönster , ruhig tqr Lage direkt sw PsJmeuwald. a

7* 0,4 :
Ü. ct. 4.

8532s

„ Rhenus 44
Transport -Gesellscnaft ib. ö. B. W«t Egani

Frankfurt a. M., Strassburg , Karlsruhe, Mannheim, Mainz, Gustavsburg , Cöln, Crefeld,Düsseldorf, Rotterdam, Amsterdam, Antwerpen. 86u8 <
ssstsss Agenturen an eilen übrigen ftheinplützen . annaae

Eilgiiterdampferdlenst nach und von allen Rheinstationen durch die Eil« u- Expressgtiterdampfer
William Egan & Co, No. | —38 u. Karlsruhe No. 8—II. Täglich Abfahrt von allen Stationen.

K4H*ts .

Pf Schwan )

) plom cr *e Hebamme
Utme E . H alpert , Luzern
Schweiz), nimmt jederzeit
»närinuen auf . Mäßige

Pen -
.Näßige PrHie

Ein 1 Jahr alter Mädchen
besserer Herkunft wird an Kinder
statt abgegeben. Gefl . Offerten u.
Angabe der Bedingungen bitte unt .
Nr . B955 an die Exp. d . Bad . Pr .

Für sehr gut rentables Objekt
werden per sofort Ä

Mk . 15000
erste und

7000 Mark
zweite Hypotheken von pünktlichem
Zinszahler gesucht . Offerten unter
Nr . Bl 390 an die Expedition der
„ Badischen Presse"

._
Me 10910. an leiben.

Baldig . u.pün t .Rückzahlung Oif .u
Nr . '-81441 a . d . iLxp . d . „ Bad . Presse" .

kleine

Wasserkraft, bei guter Anzahlung
zu kaufen gesucht . Nicht zu wett
von der Bahn entfernt . Angebote
mit Angaben u . Preis an die Exp .
der „Bad . Presse" unter Nr . B1298
erbeten.

Pianino
mit vollem Ton , gutes Fabrikat für
Mk 320.— zi, verkaufen .
231404 Lofieuslraße 13, pari .

^edev Käufer
von Grundstücken jeder Art wi« :
«So»».. C «sch»f«S»iulsr . Billen,
geschästl. oder gewerbl. Betrieb«!

aller Branche»

Z erhält kostenlos
^ das Fachoffertenblatt der

Vermiet- und Berkauls -Seutral «

^ Diwan ,
'7m-

UoHerieS Bett und kleiner poliert .
Tisch sofort gegen bar zu kaufen
gL sucht.

Offerten mit Preis unter Nr .
B1888 an die Expedition der .Badischen Presse" erbeten ._Bäckerei - und
Spezeretgefchäsl

in Nähe Karlsruhes wegen Ueber-
nahme elterlichen Geschäfts sofort
zu verkaufen . 231484'
_

In nächster Nahe von Karlsruhe
und am Bahnhof gelegenes neue»

Kabrik- iinii
Wohllgeböllile

ist unter günstigen Zahlungsbeding ,
billig zu verkaufen oder zu ver »
mieten . Dasselbe ist mit Kraft -
und Arbeitsmaschinen , Zentral¬
heizung , GaS und eigenem Waffer
versehen und eignet sich auch als
lästigen Betrieb .

Offerten unter Nr . 2#9a beförd.
die Exped. der »Bad. Presse" . 5.1

Suche "UC
. oder Privathaus Wl

ui .t Garten in Karlsruhe ob . and.
Stadt aus erster Hand zu kaufen.
Deutzerste Offerten unter K. R.
1980 hauptpostl. Konstanz. S81870

Pferd
Herr u . Bauer (auch fromm . Offi-
zierpferd) zu kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . .831389 au
e Expedition der „Badischen
reffe " erbeten.
Ein größerer Posten gut trockenes

und zartes

Bcheii- ». t£i(Mo (i
in Stärke von 70 mm und etwas
80 mm, wird jof. zu kaufen gesulbt.

Angebote unter Nr . 735 an die
Exped . der „Bad . Presse" .

Milchgeschäft
90—100 Ltr . bare Kundschaft sof.
zu verkaufen.

Offerten unter X. L. bahnpost -
lagernd Karlsruhe ._ 231399

(Satmehe
(Deuher ), 2ps «rdig , billig zu ver «
kanfen. Ist noch ea. 10 To
Betrieb zu sehen .

Rax Böttlgheimer ,
Spezialgeschäft in Schreiner » und
GlaferbedarfSartikel , S v e V e r ,

k̂age
2

Ein Klubsessel u.
billig abzugeben.

&ri ■lärL
Chaiselongue

231393
_ riedrichstraste 26. Hof. .
Alte Pracht-Bibel
mit 52 hochfeinen Stahlstichen , Wert
500 Mk ., billig zu verkanfeu .

Offerten unt . „Altert «« " hau ^ >
postlagernd . Pforzhei « . B137L
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Fortsetzung unseres
Grossen Inventur - Verkaufs

*

in allen Abteilungen .
Bedeutend herabgesetzte Preise . Grosse Sonder -Angebote «

benützen Sie bitte diese vorteilhafte Gelegenheit. 747

SPIEGEL & WELS *
Trotz der enorm billigen Preise

doppelte Rabattmarken
oder IO Prozent in bar.

Todes-Anzeige .
Statt besonderer Anzeige .

Unser bmlgBfoelfobt» , teuncr Gatte und Vater

Theodor Fuchslocher
Regierungsrat

KofleflMmitgfled dar GraM . ßeneraldirektfon der Badischen Staatseisenbahnen
Bitter heiler Orden

wurde uns gestern abend 8 Uhr im 49. Lebensjahre durch einen Schlagantail unerwartet
entnssen. Fuehslocher , ged . ßattiany

und Sohn Herbert .
KaHandie , 11 . Januar 1913.
Die Beerdigung findet am Sonntag, den 12. Januar, lIA Uhr nachmittags statt.
Trauerhaus: Baumastersfraße (frühere Bahnhotstraße) 2. 741

LoveS-Auzeige.
Schmerzerfüllt macken wir die traurige Mitteilung , daß

Heute Nacht *1. 18 Uhr mein lieber Gatte , unser guter Vater

Leopold ZSIIer
ta,Äte ),‘aSÄ iit

Maria Zöller geb. Laible, mW Sin-ern.
Bulach, den 10. Januar 1913.
Beerdigung Sonntag , den 12. Januar , nachm. 4 Uhr.
Trauerbaus : Hauptstraße 64 . 760

Danksagung.
Für die wohltuenden Beweise herzlicher

Teilnahme an dem schweren Verluste , der uns
durch das Hinscheiden meines lieben Gatten
und Vaters betroffen hat, sprechen wir unsem
innigen Hank aus.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Anna Wittmar , geb . Schulz.
Paula W 'ttmer .

Trauerkränze
frisdi und präpariert, in allen Preislagen etets Vorrat

Emil Schofer , Sp%ÄÄ /ä'
Kaiserstrasse 201 (i. H d. Hotapotheke) Telephon 1914

Weit Ms -er Zuschneideschule Herrenstr . 38 .
Unterzeichnete hat die Zuschneideschule bei Frl . Weber

besucht , ein Monat rin Kleidermachen und 0 Wochen im Jackett-
und Mantelku '-jus und hat in beiden Kursen gründlich das

Zuschneidern N . aßnehmen , Anprobieren und Der»
adelten sehr pünktlich erlernt . Aus Dankbarkeu
fühle ich mich verpflichtet , drese Zuschneideschule
jeder Dame auf - beste zu empfehlen . Luise Etter .
Jeden Monat am 1 . u. 13 . beginnt ein neuer Kursus .

Johanna Weber , Privat -Zmchncide -
nnb NähschUle Staatlich anerkannt . 74V

Abonnenten
die unseren farbigen - ~

Wand - Kalen - er für 1dl
— sowie den

MilAm Wim , Amade Wer 1912113
noch nicht erballen haben, bekommen diese beide »
Prämien auf Verlangen umsonst und portofrei gegen
Einsendung der Abonnements -Quittung übermittelt .
Uet ' ing dev Kndilcnen Uvesse .

Ocffcntliche
Versteigerung
AenStlül. den 14. Januar 1913,

«chinillG 1 llhr,
werde ich in Baden - Baden .

Beethovenftrahe 5 bis 7,
im Aufträge deS Kouknrsver
Walters , Herrn g . echtsanwatt
UarlSleuburKer hier, di« zurH . ltingHclicii Konkursmasse
gehörigen Fahrnisse gegen bare
Zahlung öffentlich versteigern :
Eine vottst ., «och neue Büro¬
einrichtung . wie : Zeichen- u .
Schreibtische,Akten» « Bücher¬
schränke»Regale . Schreibpnltc ,
Schreibftühle , « oniorschemel,l neue Schreibmaschine mit
Tisch, Kopierpresse«, Zeichen-
und Schrelbuteusttie«, vapiee -
körbe , Brteswaae «, Zeichen- «.
Pauspapier , Schreibmappen.
Geldkassetten , 1 «och neue»
Nivellierinstrument m. Stativ

«ine Anzaol Wohnungsein -
richtunas-Geaenftände . ar« :
Kle -derfchränte, Pieilerkom -
mode «, Diwan », Bilder und
Wanduhren , Etagere », Wasch¬
kommoden , Nachttische » Gar -
derooenständer u Stühle re. ;

eure größere Partie Tics -
- a« - Piaterialicu , Werkzeuge
und Gerate , w .e

Asphalt , Kalk . Dielen . Bret¬
ter , Berschalbtetter , Sprteb -
bölz . r. Stein - , Zement - und
Tonröhrc « jeder Art . in
alle» Größe « , Abzweig¬
röhren, gnßetserne Leitung «-
ühren , Gummicichtungen ,Sinkkasten, Flaschenzng. Ad>

sperr « nd BclenchtunqSgegrn -
staude . Ist elpumpen » Asp alt-
« . leikessel. . tzüue. > tark-
lichtlamp « mit Zn ehör, Kisten,
Sacke . Scka« ein , P ckel . chlä.
gel. Bohrer. Siebe und Aehn -
lichetz mehr.

Baden , de» 11 . Januar ISIS.
Boll ,

Gerichtsvollzieher in B . Baden .
Waldseestraste 1. 268a

Lan - wirle ! !
Kauft tranS -
ortable ^ auS-
öasbfcn und

eischröucher ,
nur bei der

ersten und
größi .Spczial -

, ik Den . , . . . a 64 a
Anton Weber , Ettlingen i . Bo» .,
Deren Fabrikate als die Vesten und
DtUigsten bekannt sind . Neueste
sZreisliste arati » . Viele Zeugnisse

über 10 - jäbriaen Gebrauch.
Ueder 46000 «üück geliefert .
Nanarienbahnrn und Weibchen

billig zu verkaufen . B1425
Morgenstraß « US. 4 . Stock.

leb beehre mich ergebenst anzuzeigen , daß ich midi in als

Rechtsanwalt
niedergelassen habe , 76&&1

Oskar Gebhard'
Rechtsanwalt

Büro ; KalserstraBe 140 ,
neben Brauerei Mopinger , vis-ä-vis Cafe Odeon.

Telefon 2970 .

Privatwohntmg :
SchumannstraBe 0

Telefon 2971 .

umummmmmm
Mein diesjähriger grosser

Inventur - Verkauf
beginnt am

Montag , den 13 . Januar .
Ich unterstelle demselben mein
gesamtes grosses Lager mit einem

Extra Rabatt . 101,
767 in bar oder Rabattmarken .

Einzeisachen sowie aus - 9901
sortierte Corsets sind bis OU |o reduziert

Beste Einkaufs >Gelegenheit
für Imperial-Corsets D. R. P.

Frau O . Rumpf
Kaiserstr. 36. Teleph . 3024, „Imperial" mH (fopp. ROckmfeMraai

uc ;* ? .

iWH

Heirat .

Witwer , Fabrikant , kath., 2 er¬
wachsene Kinder , mit großem
Vermögen und einem Einkommen
von 12 —16000 Mark sucht sich mit
gebildeter Dame , die Freude an
Natur u . womögl. etwas musik . ist,
wieder zu verheiraten . Vermögen
erwünscht, bleibt jedoch Eigentum
der Frau .

Offerten nur mit genauen An¬
gaben unter Zusich , strenger DiSkr.
unter Nr . 831470 an die Expedition
oer „ Bad . Presse " .

Anonym zwecklos .

Maskenkostüm .
Banditin , zu verkaufen . B1L80

Narl - Wtlhelmftr . 50, IV.

Krankheiten
jeder Art behandelt durch 719*

Naturheilkunde
Magnetismus Hypnos «
R. Schneider , Rüppurrerstr .IO. L
Berater der Naturheilvereine Karlsruhe
und Umgebung .

"üOjähr. Erfahrungen .
12 Jahre hier am Platze . — Teleph.1741 .

Beantten-Darlehen
zu 6 ° l0 von 1000 Mk . an auf
10 Jahre ohne Bürgen , Kauf und
Beleihung größerer L30a

Renten und Erbschaften
wenn auch gesperrt , oder mit Nie
brauch velaitet . Beschaffung größ «». Hhpotveken auf Zinshaus
gegen Bürgschaft auf 10 Jahre feMeine Vorspesen). Alber , HelmBremen, FinanzierungSgeschäft .

IsTheaterpiatz
9' wegen Trauer-
WS soiort abzngebe « bis Julr .« 14S5 GraShofstraste 1.

Heirat
streng reell.

Seriöser, streng solider Fabri¬
kant, 50 « , Witwer, von großer
Herzensgiite, jympat . Erschein,
mit 25000 Mk. Shtkmmu «,
sacht Annäherung an ältere
Dame. evll. kinderlose Witwe
mit Vermögen, zweck» Heirat .

Nur ernstgemeinte Selbsb
Offerte» unter Nr. B15S7 an
die Exped . der »Bad . Presse"
mit Beilage der Photographie
gegen strengste Diskretion.

Kerremmzüge ,
klaff. Fabrikat , billig , u verkaufe « .
B1448 Lesfinastr . 7. 8. Stock.

Aa ^rfav « pr-iew . ,« »
L14S1 Weltztraftr . ST» lll .
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Sonnlagsgedanken .
Du darfst mit dem, was du fürchtest,
auch in Gedanken nichts zu tun haben .

Orifon Swett Narben.
■ Der Weg zu jedem Erfolg ist immer eine gewisse Strecke

weit . Zm Sprung wird nur ganz ausnahmsweise , und dann
selten dauernd , ein glückliches Schicksal gemacht. Und um ein
entfernteres Ziel zu erreichen, dazu mutzt du alle Schritte in
der rechten Richtung machen oder doch wenigstens jeden Fehl¬
schritt möglichst bald wieder durch verdoppelte richtige Schritte
ausgleichen. Deshalb ist es so wichtig, daran zu denken, datz
unsere Gedanken schon Schritte auf dem Lebenswege sind .

Gleich und gleich gesellt sich gern . Wasier zieht Waffer an
«nd Eisen Eisen,' Freude die Freude und Jammer den Jammer .
Wenn du vor etwas Angst hast und du fängst an , über die
Gründe deiner Angst nachzudenken , so zieht em Grund den
andern herbei . Ein traurige : Gedanke wächst aus dem andern
hervor . Es ist, als ob du das Glied einer endlos. . . Kette er¬
griffen hättest . Nach dem Gesetz der Affociation , der Gedanken-
oerschlingung, hängen die verwandten Vorstellungen alle unter
sich zusammen. Die Kette bricht nicht von selbst ab . Du mutzt
sie entschloffen fallen lassen und nach dem nächstgelegenen Glied
einer glücklicheren Kette greifen , wenn du nich an der traurigen
hängen bleiben willst.

Von dieser Entschluhfähigkeit im scheinbar Kleinen hängt
dein Lebensschicksal im Trotzen ab . Die Kette deiner Gedanken
ziebt dich mit ihrem Schwergewicht je länger je stärker dahin ,
wohin du denkst , einerlei , ob du dahin willst oder ob du nicht

' dahin willst . Nicht nur jet .t Wünsche , sondern auch deine
Aengste haben Macht über dich. Latz nicht die letzteren stärker
werden , als die elfteren .

Von deinen Gedanken geht die Anziehungskraft über auf
Menschen und Dinge . Der Mutlose zieht den Mutlosen an und
der Mitzvergnügte den Missvergnügten . Und dann achten sie
zusammen mehr auf die Wolken wie auf den blauen Himmel
und mehr auf die Gefahren , wie auf die Wage des Glückes . Die
Gelegenheiten des fröhlichen Wagens entgehen ihnen und durch
ihre Aengstlichkert locken sie ihre Feinde auf .sich . Wenn du ewig
den Misserfolg im Sinne hast, wie willst du da den Erfolg
schaffen ?

Bange Gedanken ergietzen sich wie ein Zittern durch den
Körper , beugen ihn und machen ihn schwach . Darum gewöhne
dir das Fürchten ab. Die Furcht ist der erste Sieg unseres Eeg
ners über uns ; der erste Schritt von unserem rwünschten Ziele
ab ; der Anfang einer Krankheit . Änd Krankheiten sind in
ihren Anfängen am leichtesten . .nt ^ rücken . Darum unter¬
drücke vor allen Dingen die Furcht ! Denke nicht an sie ! Er¬
greif das Glied der andern Kette ! Unsere Vorstellungen sind
der Vorspann unseres Willens . Ihre Kraft reißt ihn mit sich
bis in die Tiefen des Unbewussten hinein . Deshalb find die
Bücher so wichtig, die wir lesen , und die Freunde , mit denen wir
plaudern . Kostet das mutige Buch , das von den Taten großer
Menschen berichtet , etwa mehr , als da«- jammervolle ? Und
kannst du dem Hypochonder und den engen Mauern nicht aus
dem Wege gehen? Also tu 's ? Wer keine Furcht hat ist Herr
seines Schicksals . Denn aus den Kräften unserer Seele heraus
wächst unser Schicksal. Viel viel mehr , als die meisten glauben !

Zum zwölften Januar.
Ein Eedenkblatt aus dem Hereroaufstande .

X X Der Januar 1904 war ein he ' tzer und zugleich regen¬
reicher Hochsommermonat in Deutsch -Südwestafrika . Im Innern
des Landes hatte der Regen mächtig gewirkt und die Landschaft
prangte in saftigem Grün , das ,on einem prächtigen Blumen¬
flor , insbesondere Lilien belebt wurde . Je näher der Küste ,
desto dürftiger wurde die Vegetation , und die Hafenstadt
Swakopmund , welche des Regens entbehren mußte wurde nur
durch eine infolge der feuchten Lust um so drückendere Hitze
daran erinnert , datz die Zeit der Hundstage gekommen war .
Das grollende Meer , welches in tosender Brandung mit donner -
ähnlichem Getöse die Küste des Hafens Tag für Tag zu be¬
stürmen pflegt , hatte sich in diesen heißen Tagen besänftigt , es
glich einem Ententeich , in dem sich die liebe Sonne des Tags
über in tausend Lichtreflexen spiegelte, und der Neuankömm¬
ling schüttelte ungläubig den Kopf, wenn man ihm erzählte ,
datz dieser jetzt so ruhige See derartig ungebärdig werden konnte,
datz eine Verbindung der vor Anker liegenden Schiffe mit dem
Lande oft mehrere Tage hintereinander nicht möglich war .

So präsentierte sich Swakopmund am 11 . Januar 1904 im
schönsten Sonnenschein. Aber die beschauliche Ruhe , die. wenn
nicht gerade ein Dampfer auf Rhede lag . im Orte die Regel
bildete , schien an diesem Tage gestört. Man sah die weißen
männlichen Einwohner nach der Ortskommandantur streben,
während die eingeborenen Diener usw . verstohlen , zum Teil
ängstliche Blicke um sich warfen und sich , wenn sie sich unbemerkt
glaubten , auch zu lebhaftem Gespräch in kleinen Gruppen zu¬
sammenfanden . Nach einiger Zeit traten die weißen Männer ,
bepackt mit Schutztruppenuniformstücken, den Weg nach Hause
an , um kurz darduf nunmehr als Schutztruppenangehörige ge¬
kleidet zum Appell nach dem Kasernenhofe zu eilen . Es war
irgend etwas besonderes vorgefallen , was diese erstaunliche Ver¬
änderung in der Einwohnerschaft des wenig mehr als 200 Weiße
zählenden Ortes hervorgerufen hatte , und zwar hatte das Gou¬
vernement telegraphisch angeordnet , datz alle entbehrlichen
waffenfähigen Männer Swakopmunds zum Schutze und zur
Verstärkung der im Hererolande gelegenen Hauptorte Okahandja
und Windhuk sofort dahin abzugehen hatten .

; Das Hereroland war durch die Abberufung der dort , nt
Omaruru , liegenden Schutztruppenkompagnie nach dem südlichen
Kriegsschauplatz im Lande der Bondelszwartshottentotten von
Truppen entblößt . Man fürchtete, daß die stolzen Hereros diese
günst' ge Gelegenheit zu einem Putsch auf unseren Hauptort
Windhuk und ihren alten Stammsitz Okahandja , wo sich eine
größere weiße Ansiedlung befand , nicht entgehen lassen würden .
Alle Anzeichen sprachen dafür . Schon in den ersten Tagen des
Januar sah man Hereros in großen Scharen , alle gut bemakinct,
auf dem Wege nach Okahandja und fragte man sie , was sie denn
dort wollten und in diesem außergewöhnlichen Aufzuge, so
wurde einem meistens die Antwort , datz sie zu einem großen
Palaver (— Versammlung ) in Erbschaftsangelegenheiten ihres
verstorbenen Kapitäns Kambazembi nach Okahandja berufen
seien. Die Sache schien einen bedrohlichen Charakter anzu¬
nehmen, und so wurden die entbehrlichen Männer Swakop¬
munds , das infolge seiner Lage abseits des Hererolandes am
wenigsten gefährdet erschien , als nächste Hilfe nach den meist
bÄrohten Orten Okahandja und Windhuk berufen .

Am nächsten Morgen, den 12 . Januar 1904 um 10 Uhr vor¬
mittags, sollte die Reise vor sich gehen und zwar in einem Mili¬

tärsonderzug . um einen Teil der Mannschaften in dem 311 Kilo¬
meter von der Küste , entfernt liegenden Okahandja und den
Rest am Endpunkt der Bahn , Kilometer 382 , in Windhuk abzu¬
setzen . Die älteren Männer wurden zum Schutze der Frauen in
swakopmund zurückqelassen , alles andere , was nur ein Gewehr
halten konnte, zur Mitfahrt bestimmt . 70 Mann war auf diese
Weise unsere Hilfstruppe stark. Sie stellte keine große Gefechts¬
kraft dar , nur wenige aktive Schutztruppenfoldaten , die in
Friedenszeiten als Schreiber bei der Ortskommändantur , dem
Bezirksgericht, dem Bezirksamt und als Ortspolizei funk¬
tionierten . einige Angehörige des Beurlaubtenstandes , der Rest
waren zum Teil ungediente , im Schießen ungeübte Leute und
sogar Ausländer , die sich freiwillig gemeldet hatten .

Am Morgen des 12 . Januar traf die Nachricht aus Oka¬
handja ein , daß die dortige Veste von den Hereros belagert und
lebhaft beschossen werde. Nun schien die Sache doch ernst zu
werden . Noch nie hatte bis jetzt der stattliche Bahnhof Swakop¬
mund so viele Menschen auf einmal versammelt gesehen , wie
bei der Abfahrt des Militärzuges . Punkt 10 Uhr setzte sich der
Zug in Bewegung . Ein brausendes Hurra der Scheidenden,
die gleiche Antwort von der Kopf an Kopf dicht gedrängt stehen¬
den zurückbleibenden Menge. Es war ein herzerhebender , un¬
vergeßlicher Augenblick . Was wartet unser , werden wir Swa
kopmund und die Heimat Wiedersehen , so fragte sich wohl
mancher der einer ungewissen Zukunft Entgegenfahrenden .
Noch war nichts Näheres bekannt geworden ; war ein großer
Aufstand im ganzen Hererolande ausgebrochen oder handelte es
sich nur um einen lokalen Aufstand , der sich auf den Ort Oka¬
handja beschränkte , wer wußte es?

Unterwegs sollte die Hilfstruppe durch die letzte aus der
belagerten Feste Okahandja kommende Depesche bald Gewißheit
erlangen . „Großes Blutbad im Hererolande viele Farmer und
Händler im Sandfeld ermordet, " so lautete die Schreckensnach¬
richt, unwillkürlich faßte jeder sein Gewehr fester. Unter mög¬
lichster Eile setzte der Zug seine Fahrt fort , warnte unterwegs
die in .der Nähe der Bahn wohnenden Farmer und entsetzte am
15. Januar 1904 nach lleberwindung vieler Schwierigkeiten in
heftigem Gefecht den Ort Okahandja und brachte der belagerten
Besatzung die so sehnlichst erwartete Hilfe . Aus Mangel an
Geschützen und Pferden war es doch auch jetzt noch nicht möglich ,
die Hereros aus der Umgebung Okahandjas zu vertreiben und
die Verbindung mit der Küste, infolge Zerstörung des Bahn¬
körpers, herzustellen. Die Swakopmunder Entsatztruppe blieb
14 Tage verschollen und man war in Swakopmund über ihr
Schicksal in großer Sorge , hatten doch Eingeborene die Nachricht
ausgesprengt , alle Mann dieser Truppe seien aufgerieben
worden

Mancher der damals den bedrängten Brüdern zu Hilfe
Geeilten hat Swakopmund und die Heimat nicht wiedergesehen.
Dort im fernen , deutschen Neulande ruhen sie in heißer , afri -
knischer Erde , das Opfer der feindlichen Kugel oder heim¬
tückischer, mörderischer Krankheiten . Ein einsames Kreuz in
der Wildnis kündet die Ruhestätte der Getreuen , ihr Name ist
verwischt, ein neues Geschlecht, eine neue Zeit geht ehernen
Schrittes darüber hinweg und löscht die Spuren stillen Helden¬
tums . Darum sei zum Gedächtnis dieser Getreuen nochmals des
12. Januar 1904 gedacht , des Tages , an dem der so überaus
blutige Hereroaufstand ausbrach , der so viele blühende Men¬
schenleben dahinraffte , des Tages , an dem die kleine Swakop¬
munder Schar ihren weißen Mitbrüdern zu Hilfe eilte , nicht
ahnend , daß noch viele Tausende Landsleute ihnen auf diesem
dornen - und entbehrungsreichen Wege iolgen würden .

Abendblatt. Samstag , de« ll . Jan . 191».
- -- «-
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Spielplan auswärtiger Theater.
Hof- und Natronal -Theater Mannheim . Hoftheater . Sonn¬

tag , 12 . Jan ., 6 Uhr : „ Die ZauberWte " . Montag . 13. Jan ., 7)4 Uhr :
..Der Biberpelz " . . Dienstag , 14 . Jan ., 7 )4 Uhr : „ Alt -Heidelberg".
Mittwoch, 15. Jan . , 7 Uhr : „Aida" . Donnerstag , 16. Jan . , 811 Uhr:
„ Jedermann " . Freitag , 17. Jan ., 7 Uhr : „ Carmen " . Samstag , 18.
Jan . . 7 Uhr : „ Die versunkene Glocke"

. Sonntag , 19 . Jan ., 7 Uhr :
„Der fliegende Holländer " . Montag , 20 . Jan . , 7 )4 Uhr : „ Minna von
Barnhelm " . — Neues Theater . Sonntag , 12. Jan . , 8 Uhr :
Gemütsmenschen"

. Sonntag , 19. Jam . 8 Uhr : „Gemütsmenschen" .
Stadttheater Heidelberg. Sonntag , 12. Jan . , 7)4 Uhr : „Oberst

Chabert " . Montag , 13. Jan . , „Der Raub der Sabinerinnen " . Diens¬
tag . 14. Jan, , 7 )4 Uhr : „Die lustige Witwe " . Mittwoch, 15. Jan, ,
7 )4 Uhr : „ Madame Butterfly " . Donnerstag . 16. Jan ., 7)4 Uhr :
„ Mein Freund Teddy" . Freitag , 17. Jan . , 7 )4 Uhr : „Oberst Chabert " .
Samstag , 18 . Jan . , 7 )4 Uhr : „Autoliebchen" .

Hoftheater Stuttgart . Großes Haus . Sonntag . 12. Jan .,
2 )4 Uhr : „Die Räuber "

; 7 Uhr : „Tiefland "
. Dienstag , 14. Jam ,

8 Uhr : „Die Räuber " . Mittwoch, 15. Jan . , 7 )4 Uhr: „ Andreas Hofer" .
Samstag , 18. Jan . , 7 )4 Uhr : „Andreas Hofer" . Sonntag , 19 . Jan .,
„Götterdämmerung " . Montag , 20 . Jan . , 7 )4 Uhr : „ Nathan der
Weise" . — Kleines Haus . Sonntag , 12. Jam , 7 Uhr : „Die Frau
des Kommandeurs " . Montag . 13. Jan .. 8 Uhr : „Die Fledermaus " .
Dienstag , 14. Jan ., 8 Uhr : „Der Waffenschmied"

: Mittwoch, 15 . Jan, ,' usannens Geheimnis " , hierauf : „Zierpuppen " . Donnerstag , 16.
Jan . , 8 Uhr : „ Ostern " . Freitag , 17 . Jam , 7)4 Uhr : „ Ariadne auf
Naxos" . Sonntag , 11 )4 Uhr vorm. : 5 . Literarische Morgenunterhal¬
tung : „ Schwäbische Dichter dev Gegenwart "

; 7 Uhr : „ Freund Fritz" .
Straßburger Stadttheater . Sonntag , 12. Jam , 3 Uhr : „ Kasperm

als Freiersmann "
; 7 Uhr : „Lohengrin . Montag , 13 . Jam , 8 Uhr :

„ Gabriel Schillings Flucht" . Dienstag , 14. Jan ., 8 Uhr : „ Hansel und
Gretel " . Mittwoch, 15. Jan . , 8 Uhr ' „Alt-Heidelberg" . Donnerstag ,
16 . Jam , 8 Uhr : „ Hänicl und Gretel " . Freitag , 17. Jam , 8 Uhr :
„Scapins Schelmenstreiche" , hierauf „Der Arzt wider Willen "

. Sams¬
tag , 18 . Jan . , 3 Uhr : „Der Arzt am Scheideweg" ; 8 Uhr : „Mignon " .
Sonntag , 19. Jam , 3 Uhr : „ Kasperle als Freiersmann "

; 7 Uhr : „ Die
Meistersinger von Nürnberg " . Montag , 20 . Jam , 8 Uhr : „ Hinter
Mauern " . Dienstag , 21 . J >.m, 8 Uhr : „ Madame Butterfly " .

Stadttheater Basel. Montag , 13. Jan ., 8 Uhr : „ Die Hochzeit des

Gut, scltfn und preiswert!
Das sind die Kennzeichen der Qualitäten meines

modernen Spezial -Hauses 2
Hunderte von Betten !

Metall -Betten
mit Patentmatratze
•116 .50,19 .50bis 49.—

Messing -Betten
Ji 58 .—, 60 .- , 62 .- .
bis 98.—

ABMLY,
• ohnell

Klnder - Betten
entzückend ausgesta ,
tet, komplett
Jt 36 .— bis 78b—

Figaro "
. Mittwoch. 15. Jam , 7)

Do " " "
lg. . , _ . . . _ _

^ _ . . . . . .. . . . % Uhr : „Die Jungfrau von Orleans " .
Donnerstag , 16 . Jan . , 8 Uhr : „ Tiefland "

. Freitag , 17 . Jam , 8 Uhr :
„Der Troubadour " . Samstag , 18. Jam , 8 Uhr : „ Rosmersholm ' .
Sonntag , 19 . Jan . . 3 Uhr : „ Erde " ; 8 Uhr : „ Erdgeist"

. Montag . 20.
Jan . , 7 )4 Uhr : „ Die Jungfrau von Orleans " . Dienstag , 8 Uhr :
„Marignano " .

Bereinigte Stadttheater Frankfurt a. M . Opernhaus . Sonn¬
tag , 12. Jam , )44 Uhr : „ Die goldene Gans "

; 7 Uhr : „ Cavalleria
rusticana "

, hierauf : „Der Bajazzo " . Montag , 13 . Jan . , )48 Uhr :
Hoffmanns Erzählungen . Dienstag , 14. Jan . , )48 Uhr : „Ariadne auf
Naxos" . Mittwoch. 15. Jan . , )48 Uhr : „Der liebe Augustin" . Don¬
nerstag , 16. Jan . , 7 Uhr : „Der fliegende Holländer " . Samstag , 18.
Jam , )44 Uhr : „Die goldene Gans " : 7 Uhr : „ Der Freischütz " . Sonn¬
tag , 19 . Jan ., )44 Uhr : „ Die goldene Gans " ; 7 Uhr : „Ariadne auf
Naxos"

. Montag , 20 . Jan . , )48 Uhr : „Der liebe Augustin"
. Diens¬

tag , 81 . Jan , 7 Uhr : „Die Hugenotten " . Mittwoch, 22. Jan ., )48 Uhr:
„ Madamne Butterfly " . — Schauspielhaus . Sonntag , 12. Jam ,
^44 Uhr : „Alt- Heidelberg; 7 Uhr : „Die Zarin "

. Montag , 13. Jan .,
7 Uhr : „ Die Stützen der Gesellschaft " . Dienstag , 14 . Jam , 7 Uhr :
„Die Zarin "

. Mittwoch 15 . Jan . . 7 Uhr : „Die Zarin " . Donnerstag ,
16. Jan ., >48 Uhr : „ Das Käthchen von Heilbronn . Freitag . 17. Jan .,
)- 8 Uhr : „Die Hochzeit des Mozart ". Samstag . 18. Jan ., 7 Uhr :
„Das Märchen vom Wolf" . Sonntag , 19. Jan . , )44 Uhr : „ Zapfen-
Ireich" ; 7 Uhr : „Das Märchen vom Wolf". Mittwoch, 22. Jam , 7 Uhr :
Minna von Barnhelm " .

Geschäftliche Mitteil,inaen .
Tie Freuden des Winters auch schwächlichen Kindern besonders

blutarmen und bleichsüchtigen , zugänglich zu machen , ist gewiß der
Wunsch vieler Elterm Da solche Schwächezustande oft nur die Folgen
unrichtiger oder unvollständiger Ernährung sind , kann zu deren Be¬
hebung viel die Anwendung eines altbewahrten Kräftigungsmittels ,
wie wir er beispielsweise im Kasseler Hafer-Kakao besitzen, beitragen.

Federn und Dannen in 16 versch. Qualitäten .
Matratzen mit Seegras «, WoH-, Capoc -, Rosshaarfüllung ,m eigener Werkstatt angefertigt. «dir preiswert.

Betten*
SpezialiHDSBndiOafilK

Färberei und ehern. Naschanstal ,
August Reiser

Markgrafenstr. 33 Karlsruhe Telef . Nr.1387 1
14.1 hält sich zur 718 |Ballsaison
in allen in sein Fach einschlagenden Arbeiten bestens empfohlen . )

[ Billige Preise . Pünktliche Bedienung , j
Hauptgeschäft : MarkgrafenstraBe 33 «
---- - --- Filiale : SohlllerstraBe 24 . - -------

Butler -Zentrale
en grös Strecker en d&tail

(früher . Serfnufetitt bet „Butterblume ")

Kaiserstrabe 122, Eingang Wal-ftr« , Sä
Telephon S898 Telephon 2888

empfiehlt
f. Tafel- und Sochbutter. Eier, Honig , deutsche

und fran;. käse, Teigwaren.
Nur prompte und reelle Bedienung .

===== Lieferung frei Hans. 783

Eine treue
Kundschaft ist mitbestimmend an meinem
grossen Erfolg, und dürfte dieser Hinweis
genügen , meinen Geschäften weitere Kunden
zuzuführen: Durch Aufstellung moderner
Maschinen ist der Geschäftsbetrieb aufgrossen
Umsatz berechnet , einen Vorteil, der es mir
ermöglicht, bei Verwendung von nur prima
Material saubere und schnellste Arbeit, die
billigsten Preise zu stellen, welche trotz des
enormen Aufschlages der Rohmaterialien als
die niedrigsten am hiesigen Platze gelten.

H . Wetzksi ,
Schuhmacherei,

größtes Spezial-Reparaturgeschäft mit elektr.
Maschinenbetrieb 260 .a.2

Werderplatz 23 Zährlngerstr. 49
BlumenstraOe 4 Scheffelstr . 63 .

Nur prima Ware in oberfränkischen
Wurst- , Schinken - und Rauchsleischwaren

liefert die altbekannte Wurslfabrik Job . Wlilfert , Hof i. V .
»ch- Durch eigene Mästerei bin ich in der angenehmen Lage, aus

nur erstklassigem Material das Beste zum billigsten Preise herzu-
ftellen. Verlangen Sie bitte Preisliste . 7900a.10.10

ftfff ? tr6tn ral* und btuia «ngeiematJ» het
Druckerei der „Badische» BreSe- .
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ikeriehtszeitunq .
=♦= Offeadurg . 10. Jan . In der Skacht zum 29 . April v . Js .

trieben zwei Burschen im Anwesen des Landwirts Fr . W . Tut ,
ter allerlei Unfug . Als dieser ans Fenster trat und sich den
Lärm verbot , überschütteten sie ihn mit Spott und Hohn. Sut >
ter wollte nun auf die beiden einen Schreckschuß abgeben , kam
aber vorher versehentlich an den Gewehrhahnen , worauf die
Flinte losging und der Schutz einen der beiden Burschen aus
der Stelle tötete . Die hiesige Strafkammer sprach Satter von
der Tnkla - - der fahrlässigen Tötung frei . Gegen diese» Urteil
legte der Staatsanwalt Revision zum Reichsgericht ein . Die¬
ses hob das erste Urteil auf und verwies die Sache an die Dör -
inftanz zurück.

0 . Zeu i . 10 . Jan . Die Strafkammer Waldshut ver¬

urteilte gestern den frühere « hiesigen Polizeidieuer Engler we¬
gen Unterschlagung zu 3 Monaten Gefängnis . An der Strafe
kamen 1 Monat Untersuchungshaft in Abzug .

Der Stallmanu' Prozetz.
DT . Berlin . 10. Jan . (Tel .) Die Voruntersuchung ge¬

gen den Falschspieler Stallmana , der sich auch Baro « Aorff »
König nannte , und seit dem Sommer llntersuchungsgesange -
ner ist. hat jetzt ein neues Moment ergeben , das für den
Gang der Untersuchung von größtem Einfluß sein dürfte und
sehr interessant erscheint.

Stallmann behauptete immer , es ständen ihm unbe¬
schränkte Mittel zur Beifügung , sodaß er es gar nicht nötig

habe , falsch zu spielen . Uebcr diese Geldquelle verweigerte
er stets jede Angabe . Wie er vor kurzem erklärte , sei er mit
einer reichen Amerikanerin verheiratet . Die Nachforschungen
in dieser Richtung haben nun das überraschende Resultat er¬
geben , daß Stallmann tatsächlich verheiratet ist und zwar
mit der Tochter einer millionenreichen Familie in Amerika .
Ein Bruder dieser Frau ist höchster Gerichtsbeamter eines
Staates und unter ihren Vorfahren befindet sich ein Präsi¬
dent dieses Staates . Wenn auch zweifellos feststeht, daß
Stallmann einer der gefährlichsten gewerbsmäßigen Falsch
spieler ist, so mutz man doch in Betracht ziehen , daß es
äußerst schwierig ist, den Nachweis des Falschspieles noch nach
Jahren zu liefern . Unter diesen Umständen dürfte die jetzt
festgestellte Heirat , die bereits vor mehreren Jahren erfolgte ,
für Stallmann sehr entlastend sein .

vom Zatzballsport .
v . Karlsruhe, 11. Jan . Die Fortsetzung der Ligafpie!» bringt

morgen abermals zwei Treffen, von denen die Begegnung zwischen
„Stuttgarter Lickers" und „Karlsruher Fußball-Verein" , die in
Stuttgart stattfindet, von entscheidender Bedeutung für die Erringung
der Kreismeifterschas ist. Zn Karlsruhe werden die durch ihr faires
Spiel so sympathischen „Stuttgarter Sportfreunde", welche in den
letzten Kämpfen mit großer Energie um das Verbleiben in der Liga
gerungen haben, dem „Karlsruher „F .E. Phönix " auf dessen Platze
gegenübertreten. Das Spiel beginnt wie üblich um %3 Uhr und wird
von Herrn Dettinger-Pforzheim geleitet .

Von „ganz besonderer Bedeutung" ist stets unser

Inventur - Verkauf
V

Die Auswahl ist immer noch eine „unvergleichlich gewaltige *.
Man ist also nicht auf die Wahl unter Einzelstöcken angewiesen .

Das Lager enthält nur „gute echte Pelzarten " s z :: s

Die herabgesetzten Preise sind an jedem Stück neben dem bis¬
herigen Preis deutlich verzeichnet u . bieten „einzig in ihrer Art*

eine selten preiswerte Kaufgelegenheit !

Sämtliche 751

Pel
sind mit einem

Rabatt bis zu
Einzelne Modelle sogar bis zu

O ermässigt.
>°/0 also weit unter der Hälfte des sonstigen Preises .

Ein Posten
Knaben Pelzmützen

Ausserdem folgende El
runder

CD PölZ - Müffen
(Wert bis 20 .—)

Serie I Serie il Serie I Serie II Ser . Ilt
c# L -

per Stück. cxtranngeDote 250 4 .80 7 . 50
per Stück .

Elegante Herren -

Strassen - Pelz- Mäntel
Mk . 95 .- 140 .- 190 .-

220 .-

Damen-

Pelz -Mäntel u . Paletots
ohne Rücksicht auf den Kosten-

preis
Seal -Kanin . . von 110.—
Seal -Electric . . von 160 .—
Ssal -Electric -Bisam von400 —

an
an
an

Damen-

PeizTuch -Mäntel
schwarz und

Pelzfutter
farbig
. 80 .

mit echtem
110.-

gemusterter Stoff mit Pelz -
futtcr . . . 60 .— n . 90, —
engl ,

Pelz -Teppiche und Vorlagen
echte Bären — Wölfe — Leoparden — diverse Fell-Decken — Angorafelle — Ziegenfelle etc .

mit 20 *
|, Rabatt

Gross - Kürschnerei

WHh . Zeumer
Karlsruhe — Kaiserstraße 125 |127.

Kopfschmerz
• g ■ _ ärztlich !jrpovan Ille bewa*

IKTT

Unflber treten
in seiner sicheren
u. milden Wirkunj .
In allen
Apotheken .

gut

r IWickHMtt billig st nerftnf«:
Zwei « eite», lrsWleti, «il eiserner SeWelle ,
Zwei KleiderschrSuke , eiMiß (tafettd),
Zwei Waschkommode » Miert),
Zwei Nachttische ||Mrl),
Ein Chaiselongue (utii vier tißt Me ),
Ein Chiffonnier (polled).

Sämtliche Gegenstände sind nur kurze Zeit gebraucht worden und
erhalten. Zu erfragen bei

Stadel , Lammstratze 8, III.

KftrihfBAf ohne
flußer gegen ZfPf Afumöer 1 1

Cdafey
□ 13. z . Tr .
Montag d . 13. I . 13

8 '/. Uhr
Hlh . m . Torlrg ,

Erste
Karlsruher

Leiternfabrik
H . Raible .

Bismarckstrassa 33.
empfiehlt in jeder Größe :

Qausbaltungs » und
flescbätaieitcr»,

ObJtabntftm - Etlltr.
Scftlcbleitem.

u.Mveiiitt
iahen labest. JUsfiibr

Dre Mrtchabsatzgenoffenschaft
in Hatzenbuht bei Kandel (Pfalz)
hat täglich

4V bis 60 Liter

Vollmilch
abzugeben. 271a

Sofort oder ab 1. Februar .

streng reell , diskret B1465

Fm M. KUbler,
fiarenHt. 16. in.

Herr , 42 I .. u . äugen . Aeutzern,
Fabrikant, Witwer mit 2 Kindern ,mit hohem Einkommen und Ver¬
mögen, sucht Fräulein oder Witwe
ohne Kinder m. Vermögen in paff.

231«Alter

kennen zu lernen . Dame:!, welche
diesem durchaus ehrenhaft . Gesuch
näher treten wollen , und ein schön .
Heim mit geiich . Zukunft wünsch.,
werden gebeten , unter Angabe der
iynmilien - und Vermögensverhält -
irffe Briefe unter Chiffre Rudolf
Moste F . B. 4031 Baden -Baden
zu richten

a Kaufmann,
r verheiratet, 28 Jahre alt.
2 sucht Lebensstellung . per
S sofort oder später in einem

Mfihle - oder

E tion bewandert. Gute Zeugn.
| 3 — Zur persönlichen Vorstell¬
te ung bereit. Kaution kann ge» ]
|£ stell! werd . —Off.m.Gehalts» ;

angabe unter Chiffre
an Haaseusteiu & Bögler .
L .G. Labri . B .. zurWerter»
beförderuna . 23Sa.2.1 1

Infolge Todesläll 1
ist eine Zweigfabrikatt »» ^
eines tägliche « BederfO » !
artikels . — einfache . Bet*

H gefchäft für Oel - , Fett « oder
« Kolouialwarenhandlung
r oder sonst. Geschäftsleute
r geeignet. Gefl-Offerten unter
8 Chistre 8 . 384 dch. Haaseu -
n, steinst Vogler . A .-G.St «tt- ,^ gart, erbeten . 287a

Villa
preistoert zu kaufen gesucht . An»
geböte unter C. A. 504 an Daube
« Co . . München ._ 220a

3 PS. ilebtronotiir
(Drebttrom'

ju kaufen gesucht. Offerten nttt
Preisangabe und jyabnlal unter
Nr. 231432 an die Exped. der „Bad.
Presse " erbeten ._ •_ & 1

Sin Kavier gffV&Ä
Hhpotbeken u. Erbteilen . Off. um .
Nr . 442a an die Exped . der „Bad.
Presse " .

Gutgehende Wirtschaft , großer
Wein - u . Blerverbrauch. wöchentliche
2 Schlachttage , noch Mieteinnahme
8000 Mk . für Mälzerei u. Wohn»
ungen , großer Garten , sowie Bau¬
plätze an fertiger Straße noch vor¬
handen , ist wegen Krankhett de»
jetzigen Eigentümers sofort preis »
wert zu verkaufen. Offerten unt .
Nr . 331486 an die Exped . der „Bad.
Presse" erbeten . 4.1

i Ja !
an«. Aeußere , tücht . tm Hauswesen ,mit einem iof. Barverniögen von
2000G Mk. u. s. f . Aussteuer , spät,
noch groß . Vermögen , sucht , da es
ihr an pass . Gelegenheit fehlt , An¬
schluß an gebitdeten Herrn in sich .
Positron zwecks valü . Heirat.

Offerten unter Puf. irren i. Diökr .
unter Nr. B4462 an die Expedition
oer „Bad . Presse " .

Änonbm zwecklos.

Büro für 6eff, fi&iosnmtiliraa
streng reell und diskret.
Lol . . Pet -i, Markgrafenstr . 26 ,

Karlsruhe . 736

m 150000 .-
I. Hyp. auf cm Eckhaus in aller
vesterLage derKaiferstraße gefu.nt.

Offerten unter Nr . BI400 an die
Exped . der „Bad . Breffe " .
mtAI « lotht cl,rI- ttaufmannwKi « «. 1*14 gegen Naten -
rückzahi-ung 101» Mk. "

Offerten unter Nr . BI471 andre
Exped . der »Bad . Preüe" erb.
Äuns zugelausen.

Äbzuholsn 743
SrtUbekmftr . 33 . l . Stock.

Memniit oetlnen
mit 13— lo SKI. Inhalt . Abzug,
geg . gute Belohnung BI40-!äflalifa . 93 . Bäckerei.

Schlitten
für . Pferdebespannung , leicht ge¬baut. 2 utzrge und 4 sitzige , zu

! verkauft «,ll. Kaut L Sohn.
> Waldhorn str. 11 . 761 .2.1

Sillifie UM!
1 Schrank 14 ,U , 1 eichener 48 je .

1 Waschkommod mit Marmor 40 je,
1 kvnipl. Bett mir schöner Bettstelle
68 ^ . l Buffet, schwarz, eichen 160je,
1 Kredenz, dto. , 60 Jt, 1 feiner nutzb,
pol. Bücherschrank 85 je . SS1472
Karl Epple, Steitchr. 8.

bewährtes Fabrikat sichtbare
Schritt — Mujtermaschine— billig
zu verkanfen. 272a.3.l.

Näheres durch Wilhelm Ihle «
Karlsruhe . Akademiestroffe 42 ,
Telephon 2270 . _ _

docharmig . Junker
_ _ - t* & lltuh, so gut wie

neu , mit mehrjabr . Garant ., f. 40 je
zu verk. NüppiirrerNr . 88 . vt . B '^

Ueicoleumoien zu der
■01484 Gchüyenstr. 6,>a,
ru>qe„sqr,nh
^ 1473 florfftra. , 5, 1. Si .

f Gebrorkanzug und 1 Arask-
anzug f- starke nigur , gebraucht,
sehr billig zu verkaufen.Bl448 Lesfiu,.«». 7. 3. St .

»■»andwagen , Lrädrig , mit £46 . . .
zu verkaufen . Gg. Senk. Schmied -
inerster . Rüvpurreritr. 104 . B1428

Steppoecken und Lvoüdeite »
und billig ahzugeben . B1255 .2.2

Zirkel 13. Part.
Schöner Ninderschlitte ». aepolst.

2—4 sitzig . billig zu verkaufen
B1451 Babnbofstrake 38 , pari .

Tin neuer Koböletgtz .
zu verkaufen . _ ® 14o*

Sirschstroste 103 , 1 Treppe boch.

Foxterrier
Rüde. 11 Mon. alt. schön gezeichrw
nur in gute Lände za verkaufe» .
Hausmeister SSnia. Grünwintler »
straßr S, Kubl. Krug.
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Badnerland im Winter
. Wintersportpltttze ersten Hanges .

SkiWettrennen , Rodelrennen , Eislauf . — Illustrierte Broschüre vom
FremdenverkehrsTerband Karlsruhe .

IÜAA AlAAAAAAAAiiAAAAAA AAiiAAAA AAAAAlAi AA

Baden -Baden EruzSsisch» Bol
Bestbesuchtes Winter - HöteL

Fortdauer aller KurmitteL Neuest , Komfort , Zentralheiz .

* T • • O m I I (Schwarzwald )IvnmcrQtPln fföhenluttkurortl \ l/lllgoIVlU 763 Mtr. üb . Meer.
Empfehlenswerter Winteraufenthalt .

Klare u. sonnige Wintertage . Gelegenheit zu Eislauf , Rodel- u. Skisport .
Näheres durch die Kurverwaltung .

Winter - und Nerven - Kurort
badischer Schwarzwald, 765 Meter über dem Meer .Schwarzwald - Hotel

Zentralheizung . — Elektrisches Licht — Nach Süden gedeckte Balkons.
Gelegenheit zu Rodel, Eislauf und Skisport

Prospekte durch den Besitzer A. Schnabel .

Kurhaus Hundseck Sää
Ideales Terrain, besonders für Anfänger . Lehrkurse. Gemeinschaftliche
Uebungstouren . Tel 13 (Bühl L B.) Eigentümer Hammer & Maushart .

Residenz des Grossherzogs ,
hervorragend gesunde, origi¬
nell angelegte Stadt. l >as

H Klima ausgezeichnet
durch milde Winter .
Reiches , geist., kiinst erisches.

musikal . u. gesell . Leben. Im Winter grosse Maskenbälle . Eisi 'este
im Stadtgarten u . auf öffentl . Eispltttzen . Rodel¬
sport in nächster Umgebung. — Auskunft : Verkeil ' sverein .

Karlsruhe

Notel Feldbergerhof
Haus

ersten
Ranges

Feldberg , Schwarzwald , 1500 m fl. M.
Erster deutscher Winter - Sportplatz .

Wintersaison von Dezember bis Mai.
Durchschnittliche Schneehöhe 2 Meter .
. . . . Oünstiges Skigebiet . . . . .

Die Besitzer : Mayer & Sohladerer .

TODTMOOS
Pension mkl . Zimmer von Mk.

840 m ü. M . — Schönster Winter¬
aufenthalt . — (üasth . zur
Sonne . Besteinger. Haus in sonn .
Lage . Zentralheizung. Elektr . Licht.5.—. Besitzer : Rud . Jordan .

Titisee — Saig
im bad . Schwarzwald . —, 858 m bis 1200 m über dem Meere

Idealer Winter- Sportplatz .
Skisport (Sprunghügel ), Eissport , Rodelsport usw . Bobsleigh -

bahn . Herrliches , ausgedehntes Skigelände .
Empfehlenswerte Hotels :

In Titisee : Hötel Bären , Kötel Titisee ,
Schwarzwaldhötel . In Saig : Kötel Ochsen .

1 IdealerocnrucJiseG wintersp°rtpiatz
952 —1100 m ö . d. Meere
im schönsten Teile des süd¬

lichen badischen Schwarzwaldes . Nahe dem Feldberg , Schlittenbahn ab Station
Titisee . Gutes Gelände für Ski - und Rodeltport sowie Eissport (spl . Eissegel¬
sport ) auf dem 4 km langen See . Billigste Pensionspreise . Elektrisches Licht .

Eigenes Fuhrwerk . Sportgeräte leihweise vorrätig .
Hotel und Pension „Sternen “.

Schönwald 1000—1150 Meter ü . d . M .
Mitten im badisch . Schwarzwald,Stat. Triberg (Schwarzwaidbahn .

Höhenluftkurort u . Winteisportplatz. Herrliches Skigelände . Vorzügl .
Luft. Prächtige Ausflüge . Auskunftu. Prospekte durch d. Kurverwaltung.

OCHENSCHWANB
1015 m ü . H . Südl . Bad. Schwarzw., oberhalbSt . Blasien

Hotel und Pension Kurhaus
1911112 vollständig neu erbaut Gesellscliaflsräume , jeder
Komfort . Zentral -Heizung . Alpines Klima mit herrlicher
Aussicht , Rodel- und Skigelände . Längste Sonnenschein-
dauer. Prospekte . Der Eigentümer: Adolf Stein .

700 Meter übei dem Meere. Residenz des Fürsten zu Fürstenberg.
Standquartier für Winter -Touren ,

durch sonnige , trockene Tage ausgezeichnet
Ski - und Rodelsport , Eislauf , Sch ittenbahnen . Knotenpunktder ßregtal-,Höllental - und Schwarzwaldbahn. Hotels mit Zentralheizung.

Das städt Solbad ist den ganzen Winter täglich geöffnet .
Näh . dnreh den %erkebrsverein in Donaneschingen .

DotoGl bei Herrenalb.
Hotel Sonne

aHreiMmmiertes Haus , hält sich Touristen und Wintersportlem bestens
emi fohlen . Hochachtungsvoll

Telephon 2. 1267a ) Emil Kramer .

Behandlung chronischer

4 * Frauenleiden +
ebne Operation , nach Thure Brandt nnd Ratnrheilmetbade . Bei
gichtischen u. rheumatisch . Erkrankungen . Berdauungsbeschwerde «,
Fettleibigkeit . Neuralgie . Allgemeine elektrische u . BibratianS -

Maffage. Elektrische Bier -Zellenbäder nach Br . Schnee.
• J (Schmerzlose Applikation ). 18869
Frau W, Hanousek , Kaiserstr. 116, 2 Trepp .

Lam Arzt ausgebiidet . Beste Referenzen .
, > I RriuterMber im Hause. —-

^ »wtMtiöa oermittagD 11 — .* Uhr und 3—6 Uhr nachmittags .̂

fldre$$kamn, etn» an» medriarstg. wervr » catch «*
Pili« • ■gefectigt in der Druckerei
« Bd » ikche» » reff «" .

Aadlfche Presfe . « VntLRatt. « mu-t- s, de« U . Ja ». «MS. 18

E
. Jacoby

Hoflieferant
BADEN -BADEN

Der einmal jährlich stattfindende

Große Räumungs -Verkauf
aller am Lager befindlichen fertigen

Toiletten , Mänteln , Jackenkostümen , Pelzkonfektionen , Blusen ,
Morgenröcken , Schirmen etc .

sowie einer Anzahl

erstklassiger Woll - und Seidenstoffen
zu ausserordentlloli reduzierten Preisen

findet diesmal in der Zeit vom 226a

11. bis 20 . Januar 1913
statt.

E . JACOBY , Hoflieferant , Baden -Baden .
% V

Trunksüchtige
und deren Angehörige

wenden eich an die

Beratungsstelle für Alkohol- Kranke
Rathaus II . Stock

Zimmer»92 a , Elngenn Zähringerstrasse
Sprechzeit von 12—1 Uhr.

Kostenfreie Auskunft an jedermann .

»

Zur gründl Ausbildung
im Haushalt

werden gebildete junge Mädchen
ei Fräulein von Barsewisch
it Fspringen bet Pforzheim in
Pension ausgeyommen . 6869a*

Unterricht
In Mathematik , Phhsik u . Chemie
erteilt mit sicherem Erfolg bei
mähigem Honorar .

Offerten unter Ar . B829 an die
Erpedition der „Bad . Presse" erb.

Englische
Konversation

gesucht. Angebote unter Nr . 617
an die „Bad . Presse " ._ 2^

Malunterrieht!
cteilt Akademiker, ©eff. Offert ,
itter Nr . 33493 an die Exped. der
Bad . Presse" erb, ' 3

inen»

General - Vertretung
Firma

Emil Sohwchr ,
Filiale : Karlsruhe i . B.
Kaiserstr.82 , Tel 2650
Stammhaus Freiburg ,

Filiale Stuttgart.
iimimWün W», » i.

DiplomierteHebamme
Frau Bouquet

I . rue du Commerce , Genf
nimmt zu jeder Zeit Wöchnerinnen
auf . Jeden Tag Sprechstunden. Gute
und verschwiegene Behandlung .

Diskrete Entbindung . 6664a
OLS* Briefmarken . Tjp )
Auf meiner Reise in Skandinavien
und England habe einige Samm¬
lungen im Werte von 150000 Mk.
angekaufr . Prachtvolle Auswahlen
mit 40—60°|0 unt . Senfkat . von gar .
echten Marken gerne zu Dieniten .
i . Wrisz . Wien 1 . Adlergasie 8.
Einlauf v . Sammlungen , Agenten
erhalten hohe Provision . 7328a

Vollmilch
100 Liter täglich, aus hiesiger Mel¬
kerei auf Anfang Februar zu ver¬
geben. Offerten unt . Nr . B899 an
die Erped . der „Bad . Presse". 3.3

Wegen Stockung des Exportes nach dem Balkan
gebe ich die hier zum Versand bereiteten Leinenwaren mit Verlustpressen
au . Und zwar sind abzugeben
530 Dfz. Leintücher ohne Naht
iö0 cm breit, 225 cm lang , 1 Stück 2 .50 II ., garantiert rein Leinen , weiß
und fehlerfrei , aus den edelsten Leinengarnen gewebt . Kleinste Abnahme
‘ Is Dutzend franko gegen Nachnahme. B528 .6.2
Ant . Marsik , Lemenweberei, Gießhübel a . d . Mettau (Böh)

In Möbel !In Möbel !

Räumunas - Verkauf
Wir gestatten unseren Räu¬

mungs - Verkauf dem titl. Pub¬
likum ergebenst anzuzeigen und bitten
um gefällige Besichtigung unserer
Lager . 323

BOnsiigt Gelegenheit für Brautpaare!
Hochachtend

109 Kaiserstrasse 109 .

Man achte auf gute und dauerhafte Waren .

Billiges Fleisch
ißt , wer selbst schlachtet . Zum Räuchern , Lüsten und Aufbewahren von
Fleisch - und Wurstwaren aller Art leistet Tritschlers Fleischräucher
unschätzbare Dienste ; alle Größen, überall aufstellbar . Ausführlicher
Katalog , auch über transp . .Hausbacköfen, Heizöfen und Kochherde mit
Einrichtung zum Brotbackengratis und franko von der ersten Spezialfirma
8696a_ Hch. Tritsckler , Ofenfabrik , Krozingen . Baden .

EufrichÖl
Haarwa5ser
1 :T PTünc .riiert von '

. DrWvPefers

Auf den Fach- \
Auseteüanfen p

\ mit Goldener “
* ttud Silberftir
i 'IMaiÜa präRul

Roctp zur Pflege und Erhaltung der Haare
1/lUI/CSAC und gegen Haarausfall . Verhindert
jegliche SdiuppenbHdung . Seit 10 Jahren bewährt .
Ueberall zu haben . — Preis M. 2.— und M. 3.—.

Erhältlich in folgenden Xiederl| ge_n : Ilofdrogcrie Kotb ,
Med. -Drogerie StrauO , Miihiburg,
Medizinal-Drogerie Tscherning ,
H . Bieter , Kaiserstraße .
E. Denning, Kaiserstraße .
J. Dorflinger, Rudolfstraße 17,
i . Deng er , Äugartenstraße 20.
R. Günther , Kriegstraße 3a,
I Kilian . Nelkenstraße ._

Klauer , Durlacher Allee.
A. KuB, Friedriehsplatz 10,
A. Hildenbrand , Erbprinzenstr. 36 ,
W. Schmitt , Herrenstraße,
A . Schwarz, Akademiestraße ,
E . Walter , Waldhornstraße 45,0 . Wächter , Kaiserpassage . ! s,s!a

Ich beschaffe
Ianojätt ., durch lauf . Insertion in
za. 600 oeutsch . Tages - u . Fachztg.

Häuter und
Teilhaber ,

weshalb ich notariell nachweisl.
ca. 3000 Kapitalisten allerorts
alle mir übertragenen Objekte
fortgesetzt anbieten kann . Wer
gut und schnell sein Anwesen ver¬
kaufe » will oder Teilhaber sucht,
verlange kojtenfr. Besuch . E . Kommen
Nachf. (Inh . C. Otto ). Stuttgart .
Hasenberastraße 103. 27a

25 MsßlUMo _in letzter .e
tn regier

Zeit erzielt.

Schöner Stadt , bester Lage, vtzr»
kaufe die einzige Gärtnerei , neuem
Gewächshaus , Treibkasten , 2t>
Frühbeetkästen , 70 Fenster , 42 ar ;
zu jeder Kultur geeigneten Gar¬
tenlandes , 80 Obstbäumen , 6 Rie--
derlagen von Samenhandlimsen .
frisch eingerichtete Dampfheizung ,
neu erbauten . 2stöckigem Haus mit
Hausmiete , günstige Zirhluuge»,
billigen Preis , sämtliches Inven¬
tar und Pflanzenbestand kann mit
erworben werden. Anzahlung nur
3—4000 M. Näh. unt . Retournr .

Geifingen (Baden ) . 199n
ff>. 8eitr , S. Kranz .

Mtmg§!»rt«, empfiehlt in reicher Auswahl bei
Ausführung die Druckerei der

wschmackvoller
Rad. Preffe ".

Ein feines

Detail - Geschäft
der Konsum-Branche in bad.
Hauptstadt , das keine besond.
Kenntnisse erfordert und bei
solider Weiterführung 6000 Jt
netto einbringt , ist mit Ein¬
richtung für M 12000.— inIL
Warenvorrat sofort zu über¬
geben .

Rasch entschlossene Kauf¬
liebhaber erbalten auf An»
geböte unter Nr . 188a an die
Exped. der „ Bad . Preffe "
nähere Auskunft . 2 .2

Mmi -Lttkailj
In bad. Großstadt ist eine vor

8 Jahren erbaute moderne Bäckerei
u. Konditorei zum Schätzungswert
von Mk . 70 000 .— bei Mk . 3—4000
Anzahlung sofort oder spater zu
verkaufen. Gute Absatzmöglichkeiten
in große industrielle Unternehm¬
ungen möglich . Für tüchtigen
Meister aussichtsreiche Existenz.
Käufer fitzt mit Geschäft frei .

Offerten unter Nr . 360 au die
Exped. der „Bad . Presse" erb. 3 .3

Eine seit 7 Jahren arbeitende ,
gut erhaltene Deuher ÄS pferdige

6aitjp$% I (ii|e
die im Betrieb besichtigt werden
kann, ist wegen Uedergang zum
elektr. Betrieb preiswert abzugebeu.
Hosbrichdrilckerei Weiß & Hgweikr
3 .3 Ludwigöhafen «. Rhein . ,j,a

Mr Bäcker.
l Teigknetmaschine , sowie eine

Rührmaschine wegen Veränderung
sebr preiswert zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 369 an die
Exped . der „Bad . Presse" erd. 3.2

Warmwasser -
Gasauromat »

für Badezimmer , Aerzte ec., nur
kürzere Zeit in Betrieb geweser ^.
sowie ein Boiler für Beheizung
durch » erdschiange, ist im Auftrag
zu verkaufen . 16413 *Emil Schmidt u . töottf.,

Ingenieure . Hebelstr. 3.
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Wer
etwas zu ksuleu jucht,
etwas za verkaujeu hat,
eine Stelle jucht,
eiue Stelle zu oergebeu hat,
etwas zu mieten jucht,
etwas zu oermieten hat
inseriert am erfolgreichsten und

billigste « in der

Badischen Presse
Exveditiou

<? «fe Lammstrane und Zirkel .

Stenen-Angebote
Gesucht erfahrener , energischer

Bauführer I
für sofort oder 1 . Februar . Gesuche
mit Gehaltsansprüche » u. Zeugnis¬
abschriften an Bauleitnug deSÄeu -
baues derLtaatsschuldeaverwalt
« ng» Karlsruhe i. 23., Schloßplatz 2,
Zimmer Nr . 126. 767

Suche zum Beiichreibe » der
Bücher einen

rmrlöW. Klmsmm
für einige Stunden des Abends.

Offerten unter Nr. 764 an die
Exped. der . Bad. Presse" .
lOOOMk . Monats verdienst !

Generalvertreter für 10 ^ Artikel
8es. Riesenumsatz. Jedermannkauft.

. Kümmel , Leipzig, Mittelste . 18b. M7'

Alleinvertreter
für erstklassig«, gesetzt, geschützte

Millionen-Konsum-Artikel
wird sofort für Dort gesucht . Zur
llebernahme sind Mk . 100 .— erf .
Off, erb, u . A. Z. IO, Gret , iHL , postl

Reise Vertreter
zun , prodifionsweisen Verkauf
landwirtschaftlich . Bedarfsartikel
an Getreide -, Futtermittel -, Kolo¬

gen
sig

, hen Verdienst. Offerten erbeten
an D . Hardung & Co .,Leipzig -Eutritzsch . 2a7a

Für den Vertried meiner eor«yer -
e»ts -Alarm -Ladenkassen mit 64
ach, verftb. Geheim » Verschluß,

uche tüchtigen 250a

Vertreter
H . F . Petering , Osnabrück .

Vertreter gesuctit .
80,1 H . Jürgenseu Jt To . 288a
Zigarre ».Zigare »t^F„ Hamburg22 .

SScrlreter gksiiltzi
für Ia maschinentechnische «

Artikel .
3ür routin . fleißigen Herrn evtl.

Erifteu ». 239a
Ausfuhrl . Angeb. nnt . F. J. N . 1855

an RudaW Masse , Frankfurt a.

Oberreisender
mit oder ohne Kolonne, wird von
leistungsfähiger Firma sofort zumBerte , chriftl. Werk« in deutiqer
und poln. Sprache mit vorzügl.
Zweck unter gunst. Beding , gesucht.
Clirittllcber Verlag , Berlin
LL4a wlichaelkirchplatz 21 .

Strebsamer Mann .
auch Nichtkausm., für die zu err .
Alleinvertret . unseres Weltartikels
D .R .GM . für hies . Bez. gesucht :
vollft. unabh. Pos ., 8—400 M Iwo-
natsverd ., großzüa .Rekl. durch uns ,
durch Beiordn , behördl. unterstützt.
Herren , d. an bau . Stell , gel . u. üb.
800<A verf» woü. sich Montag v. 10
Mr ab Hot. Prinz Max b. Herrn
Förster melden. _ 210ö

lieistungösahige Rase-Favrik tm
Allgäu sucht tüchtigen Agenten
für Karlsruhe,welch , in Kolonial - u .

ettwarengeichäften gut eingeführl
Offert , u. L. F . 85 Nr . 266a an

die Exped, der „Bad . Presse" .
Strebs , jg. Äiann , d. m. Privat -

kundsch. arbeit . würde , b. 40 M
fest. Wochenverd . gesucht . Leichte
Arbeit . Kür Kom .-Lag . ca. 50J (
erf . , d. fichergestellt werd. 241a

Schützler & Garbe , Berlin 34.

Grossen
Verdienst

erzieltsedermann durchdenWieder-
»erkauf eines sehr billigen , prak¬
tischen u . leicht verkäuflichen Raffer -
Apparates . Kapital dazu nicht
notig . Zuschriften unter : „ D . WV
Wien . 1X)4, Bostamt69 . Bostfach500 .

Wer Nebenverdienst
sucht, sende seine Adresse sofort .

Offerten unter Nr . 2) 1272 <m die
Exped. der „Bad . Presse"

. 2 . 1

22 tagt, « und mehr ! Znm
Vertriebe unserer patent -

dDarb amtlich geschützt. Neuheit .
aHUllt suchen wir allerorts ftiind .
Agenten gegen höbe Provision , aucli
als Nedenbefchäft. geeign. Verkauf
nur besserer Artikel. Dauernde
Stellung . - 62a
Südd . Versandhaus mod. Neuheiten
Kueer & Cie- Straßburg i. Eff.

Geschüfksleiler .
Intelligenter , strebsamer Herr (auch Richtkauf

mann» findet Gelegenheit , durch Leitung einer

ZmiglliMassiillg in KnrlSrnljt
fich eine selbständige, vornehme Position zu gründen,
« ei entsprechender Tätigkeit kann ein Reinversienst
von 8 - 10000 Mk erzielt werden. Branchekennt »
« lsse nicht erforderlich, da wir betr. Herrn instrul»
iiv zur Se te stehe «. Rar solche Herren, welche
prima Referenzen anfwelsew können und ein flüssi¬
ge» Bartapitnt von d 600 » Mk . besitze«, wolle«
Offerten mit « lter»angabe unter w . z . 2704 durch
HaxVensteln & Vogler , A .oG., Karlsruhe , ein »
s «de«. 79a

f * 1
Erstklassige, vornekme

selbständige Existenz !
Hm . IH D p geschützt , vollkomm . konkurrenz -
durch >-r « » • Jos dastehender Apparat von grösster
Volkswirt » RaJAiid » Mn der in kurzer Zeit bei den
schaf tlicher OCUuUIUny Behörden und der Gross¬
industrie Berlins mit durchschlagendem Erfolg ein »
geführt worden ist, soll in dem übrigen Deutschland bezirks¬
weise in Gestalt von Filialdirektionen vergeben werden .

I
ln einem Monat ist ein nachweisbarer Umsatz von

Mk. 100 OOO I

I

KZ
erzielt worden. Es kommen als Bezirksdirektoren nur Herren m
Betracht, die sich in angemessener Position befinden und außer
hervorragendem Organisationstalent über ein flüssiges Kapital von
10—15 (XX) Mk. verfügen .

Off. u. F . JP . 3849 an Haaaenatein & Vogler , A .»
Berlln W . 8 . • 274aZJ

Für Baden suchen wir e. rout . , tätigen Herrn als General
Vertreter , der über einen Stab von mindestens 100 Agenten . Reise¬
vertretern in der Provinz verfügt . Es handelt sich um den Vertrieb
e. f. Landleute äußerst wichtigen, unentbehr ichen 3 ut-Artikels eigener
Art, Das Geschäft muh großzügig in die Hand genomm. werd. u. sich
rn 8—4 Monaten abgewickelt haben. Bei entsprech. Rührigkeit u. wenn
bereits genügend tücht. llnterreis . Vorhand, sind , ist ein

MNtl.Mst. ». 8—10060§itgarantiert.
Off. sub „Organisation " nach Leipzig -Vo . 18. 225a

Ir Modes .
Svttt baldigen Eintritt gesucht ; 1 Modistin »um Garuirren .

l Modistin zum Zuarbetten und I Lehrmädchen . 730
L. Weingand. Karlsruhe-Mühlburg, Phiiippstr. 1.
Lohnender Nebenverdienst

a. all. Ortr . verg . K .WuKf,Liifaeek ?05 .wa

Mir unsere Abteilungen
Besatzartikel n. Spitzen —
Handschuhe «. Strümpfe
suchen wir per 1. Febr .
oder später je l durchaus
brancheknndige

» i
Beste Empfehlungen

verlangt .
Offert , m. Bild , Zeug -

niS -Abfchriften » nd An¬
gabe der Gehalttz -Anspr .
unter Nr . 716 an die
Exped . der . Bad . Presse "
erbeten . 2.1

Jüngeres Fräulein
aus besserer Familie zur Hilfe¬
leistung im Sprechzimmer gesucht .
Gefl. ausführliche Offerten mit Al¬
ters - u. Gehaltsanaabe unter Nr .
101436 an die Expedition der „Bad.
Presse" erbeten . _

m
das in einfacher Buchführung sicher
ijt, wird gesucht von 2640 .2 .1
Emil Nachmann . Gernsbach .

Kaufhaus .

Lehrmädchen
gesucht für sofort oder später.
672 .2.2 Kaiserstr . ll8 . Laden .

Vanschlossev
3—4 selbständige gesucht . Bi403

Lnffenttratze 30 .
Zum Eintritt aus 1. .Fevruar

1 Herr u . 1 Frl . od . kinderl . Ehepaar
gesucht , welche nach Ausbildung als

ftfr Masseure
Ttellun - erhalten . Lehrhonorar 250
Mk. Näheres B1372.3. 1

Institut Sanltas .
Freiburg i . Be . . Maräfftraße 19.

Bürodiener
auf hiesige Feuerbers . - General¬
agentur auf 1 . Februar gesucht.
Bedingung : verheiratet und slaoi-
kundig. Kaution von 500 Mt . er¬
forderlich. Angebote unter Bei¬
fügung von Zeugnisabschriften erb.
unter Nr . 645 an die Expedition
der „Bad . Presse".

auf

Wir suchen
zum sofortigen Eintritt tüch¬
tige , selbständig arbeitende ,ältere ' 261a2.1

LWImcher
auf Komplettschnitte,

WerlneWMer
rf Lehren u . Vorrichtungen ,WerkzelOreher
WertzeWilliitt
Werkzeugschleifer
Mechaniker
Auwgenschweitzer
Aniverialsräser
Shapping obler
Horizontalbohrer
Dreher
Revolverdreher
Aulomarene nrichter
Automate- dreher und
Schraubenpreffer

Atlgemeine Elektrizitäls-
Geselischafl .

Fabrik Frankfurt a. M .
Höchsterstr . 45,61 .

Herrichiisislilllillitt,
guter Pferdepfleger , per bald ge¬
sucht. Gefl. Offerten unter 831459
an die Exped . der „ Bad. Presse" .

Tüchtiger , stadtkundiger

jksnzdürzclle
mit besten Zeugnissen per sofort
gesucht. 756
«feau Hissel , Hofl . ,

Delikatessenhandlung,
Kaiserftraste 150.

S . z . 1. 2. ält . Zimmermädchen,
pcrf . i . Waschen , Bügeln , Haus¬
arbeit sowie 1 jüngeres , d . auch
schon etwas i . Stell , war . Vorst .
2—3 u . 5—7 . 831412

Kriegstraße 35, v . Arnim .
Schulfreies , gesundes Mädchen

LU einem Kinde nach Bühlertal
gesucht . Lohn 10—12 M . Offert ,
wenn möglich mit Bild unter Nr.
248a an die Expedition der „Bad.
Presse" erbeten.

Sauberes , fleißiges
Zimmermädchen^

welches perfekt nähen und bügeln
kann, in kleinen Haushalt auf 1 .
Februar gesucht . Zu melden vor¬
mittags bis 12 Uhr, nachmittags
von 2—5 Uhr. 831461

Wendtstrafte 7, 3. Stock .

Fräuleins ,
welche Lust haben, , das Kochen zu
erlernen , werden angenommen tn
der Küebe des Offfzier - Kastnos
des Leibdragoner -Regrs . Per¬
sönliche Anfragen von 2—8 Uhr
nachmittag «. B1415

Madchen-Gesnch.
Ein solides , tüchtiges Mädchen ,

welches perfekt bürgerlich koche»
kau« und di« Hausarbett mit .be¬
sorgt . zu kleiner Famttie gegen
hohen Lohn per 1. Februar ge¬
sucht. Borznstelle « bis morgens
ll Uhr u. mittags bis 4 Uhr .

Ritterstr . « , park.
Besseres Mädchen

das sich in der feineren HauShal -
tung aushilden will, findet bei
alleinstehender Dame angenehme
Stellung . Eintritt 1. Febr . od. 15.
März . Nähere» B1395

Kaiserstraße 243 , II . Stock .
Auf 1. Februar wird ein braves ,

ehrliches Mädchen
im Alter von 15 bis 16 Jahren , zum
Einlernen am Buffet und Stütze
der Frau , aefucht . Gute Behand¬
lung zugesichert.

Offerten unter Nr . 640 an die
Expedition der „Bad . Presse " . 2.2

Nach Baden -Baden

tüchtig. Mädchen
zum 1 . Februar für Küche u. etwas
Hausarbeit gesucht. Zimmermäd-

ten vorhanden . Anfangslohn 25 Ji.
uschriften und Zeugnisabschriften

erbeten an 234a
Frau Br . Linnemann ,

Bburgstraße 38 .
Wegen Heirat des Mädchens

wird zum 1. Febr . ein Mädchen
aefucht , das gut bürgerlich kochen
kann, Wäsche u. andere HauSarb .
versteht. Gute Zeugniffe erford .
831430_ Eisenlohrstraße 3.

Ein braves , ehrliches Mädchen,
das schon in besserem Hause ge¬
dient hat , wird zu einzelner Dame
gesucht. 831429
Angustastraße 11. 1 . , Frau Staiger .

Mädchen für die Hausarbeit
wird auf 1 . März gesucht . B1417

Rüppurrrrstratze 22, II .
Ein fleißige » Mädchen f. Küche

und Hausarbeit gesucht . 531209
Westendstratze 23, III . Stock .

Großer Laden
beste Lage der Kaiserstrabe , mit 3 Schaufenster«, ist per 1. KM $«
vermieten . Naberes bei 487

Albert Salzer , Kaiserstr. 140.
welche Geschick

. >m Nähen ha¬
ben » erhalten sofort Beschäftigung
bei hohem Lohn. <->« . Johann ,Schäftefabrik Waldstr . 56 . B,«.

—
5 Kaufmann 3

älterer Herr , mit der amerikan.wie doppelten Buchführung vertr .,
auch im Kaflawesen erfahren , sucht
Vertrauensstellung , gleichviel in
welcher Branche, pro 1. Februar
l. I . Gefl . Offerten unter Nr .
B1257 an die Exped. der „Bad.
Presse" erbeten.

Sdirifiie& cr * Scjrling
(tm 3. Jahre ) , perf. Setzer, sucht zu
s. gründl . Ausbildung paff . Stelle ,
womöglich Kost u . Logis im Hause.

Offerten m. gen . Ang. der Beding,
unter Nr . B632 an dte Exped. der
„Bad . Presse" erbeten . 3.2

Langjährige Berkäuferin möchte
Wäsche -Annahme,teile

oder ähnliche- errichten. Dieselbe
war schon tn solchem Geschäftetätig .
Ladenlokal in der Rheinstraße in
S
uter Lage vorhanden . Offerten
ittet man unter Nr . B1445 in der

Expedition der „Badischen Presse"
avzugeben.

Gesucht
bessere Familie außerh . Karlsruhe ,
welche geneigt wäre ein gesund.,
slattl . . musik . gebild. M « <lchen
aus Hess. Famrlie aufzunehmen,
wo dasselbe den Haushalt und
Küche gründlich erlernen kann.
Bei nur familiärem Anschluß
Vergütung wird geleistet.

Offerten unter Nr . 581264 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Eine ältere Person
sucht Stelle als Haushälterin .

Zu erfragen unter Nr . B1303 in
der Exped. der „ Bad . Presse" . 8.2

Besseres, ev. Mädchen , welches
Kenntn. im Weißnähen , Kleider¬
machen , Bügeln besitzt, u. auch in
der Haush . etw . erf . ist , sucht zur
Weiterbildung Stellg . als Stütze
gegen Taschengeld u . Familienan¬
schluß . Off . unt . Nr . 581263 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb.
Mädchen 8SÄ , S
kleiner Familie . Bl437 .2.1Karl -Friedrichstr . 88 . 4. Stock .

Streblamer
sucht Stellung als Geschäftsführer oder sonstigenVertrauensposten .
Derselbe würde auch eine Filiale der Lebensmittelbranche überneh. .. „ - - A ~ -men . Offerten unter V . Sr . 2101 an die
W. Friedlin , Straftburg u Elf . erbeten .

nnoncen -Expeditiou
2420 .3.1

Für 2 Personen tüchtiges Mäd¬
chen gesucht, das bürgerlich kocht
und gute Zeugnisse besitzt , auf
15. Februar bei hohem Lohn.

Vorzuitellen Sonntag u . Montag
vormittag und von 2—4 Uhr.
581378 Friedenstr . 82 , 2 St

Sfluf 1 . Feor . ooer früher gewandt .
Mädchen gesucht, das kochen kann.
Offerten unter Nr . B1410 an die
Exped. der „ Bad . Presse " ._ 2A

Ordentliches Mädchen , das schon
gedient har, für kleinen Haushalt
gesucht. Bl 469

Waldftraft « 35 . 3 Tre -pen.
Ehrliches fleißiges Mädchen kann

soroht eintreien Augartenftr . 10.
Wirtschaft z . „ Stolzen FelS" . B

Ein braves ehrliches Mädchen
ür häusliche Arbeiten wird wegen
Erkrankung deS bisherigen Mädchen
sofort gesucht. Bi458

Karlstraß « 21 , 2 Treppen links .

Nach Frankreich
suche ich wohlerzogene Mädchen
i . garanl . sol. Häuser .
Frau Maria Hofstadt . Stuttgart ,

Billastratze 3, B5Ä .7 .8
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

für Franmick . lGear . 1863?
»rn Unabhängige Frau

sofort auf einige Wochen für
Haushalt und Pflege eines Kran¬
ken gesucht . B1089

Berlinghof . Humboldtstr . 37 .

Monatsfrau
unabhänaige , säubere , für morgens
früh einige Stunden u . abends
1 Stunde gesucht . B1394

Herrcnstraße 20, III .
mw ödes .

Tüchtige erste Arbeiterin , welche
selbst und flott garnieren kann , so¬
wie emige Zuarbeiterinuen ge¬
sucht. Ehr . Schäfer . Mendelsobn -
plad 3 . 831444

ö»Mchme«. lkL?'KL
Masken - Garderobe Herrmann ,
Kaiserstraße 124 b . B1416

(Sesucht
tüchtige Rockarbeiterinnen . die
schon bei Damenschneider gearbeitet
baden , werden bevorzugt . B1438
J . %VißwiisBer,5 £ amenfd )neiber ,

Karlstraße 21a .

2 jüngere lüödjen,
welche im Maschinennähen bewand ,
sind , finden bei fiuter Bezahlung
dauernde Beschäftigung . 753

O. Müller & Co.,
1 -L2

Vermietungen .
1

Magazin -
abgeschlossen , in Gerwigstraße per
Februar cr. zu vermieten . Zu erfr .
738 .2 . 1 Degenfeldstrafte 4

Goetheftratze 50
beim Gutenbergplatz , schön .

Küche und 2 Keller sofort
oder später zu vermieten .
Näheres bei Frau Jung ,*>in daselbst,! Tr . hoch, lks.

LLerkftälte
mit 3 Zimmer - Wohnung sofort
oder tpäter zu vermieten . Näh . bei
547 Karl Rieß . Karlstr . 20.

Hedelltrage 15 ,
am Rathaus , 3 Treppen hoch , sind
8 schöne Zimmer, Küche , Klosett ,
je 2 Mansarden u . Keller, per l . Mai
zu vermieten . Anzuseh. von 10—12
und 2—4 Uhr. Näheres parterre
bet Gütz .

' 765
Wohnung v . 5 Zimmern , Küqe ,2 Speicherräumen , 2 Kellern, Au

teil an der Waschküche u . Trocken
speicher . sofort oder später zu
vermieten . 20937.10 .9

Nähere? Kaiserstr . 77, im Laden.
Schöne Wohnung
bestehend aus 3 großen Zimmern ,
großer Küche und sonst, reichlichen
Zubehör zu vermieten auf 1 . April,
Nähere Auskunft 769

Werberstraße 87 p.
Avlerstraße, 8iähe des Schloßplatz .,geräumige Wohnung von 5 Zim¬
mern nebst allem Zubehör auf 1.
April zu vermieten. Näheres
Zirkel 14, II . Stock._ 581326

Akademiestraße 71 , vis-a-vis dem
Palais Prinz Karl , 2 Trepp , hocheine Wohnung von 5—6 Zimmern
Küche, Gartengrnuß . Balkon.Parquett rc. zu vermieten. An-zusehen von 10—i Uhr. 581201

Esseuweinstraße 28 schöne Z«»ei-
. . ... . .. - ... .. -C.———— «M«i Ultltak

Lachuerstr. 14 ist eine große Heei -
zimmerwohnnng mit
1 . April zu verm. Näh.

te große 3
it Zubeh.
läh - pt. B

auf
1430

Lameystratze 12 ist eine Zweizim¬
merwohnung zu vermiete». Näh.
parterre .

Maiienstraße 58, 3. Stoff »
2 Zimmerwohn »«, per 1. _ . . ..
zu vermieten . 501457

öfteres 3. Stock link».

inl

Goetheftratze 52. pari ., ist eineWohnung von l gr . Zimmer nebst
Küche u . Zubehör auf 1 . April zuvermieten . Näheres parterre odZirkel 14, fl . Stock. 581330

Ktiepstraße 159, ll . St .. Ecke Bun ,senitraße , ist eine schöne Vierzim.merwohnutm mit Bad . 2 Balkonu . schöner Mansarde per 1 . Avril
zu verm Räh. II . Stock. B1363

Rudolsstraße 9, Seitenbau , ichäne
Dreizimmerwohnung mit Zubehör
auf April zu vermiet . Zu « fr .
Vorderhaus , II . Stock . Bl422

Wilhelmstraße 36 ist eine freuadl .
Mansardenwohnung , 2 Zimmer .
Küche mit GaS, Keller auf 1.
April zu vermieten . Nähere»
II . Stock , Vorderbaus . « 1423

Borknrafte 40 sind im 1. und 2.
Stock eine 3 Zimmer -Wohnnna
mit Bad u. Mansarde auf 1. April
zu vermiete ». . 763
Nähere» daselbst 3. Stock .

Jeiekim. j&STSTSft
Lage ohne vis-ä-vis eine 4 Zimmer -
Wohnung mit großer Veranda ,
sowie reichlichem Zubehör , nebst
Waschküche- und Gartenanteil an
kleine , ordnungsliebende Familie
auf 1 . April zu vermiete ». _ _Näh. daselbst parterre . 738.2.2
Mühlburg Dreizimmerwohnung m.

Zubehör auf l . April zu verm .
Rheinstr. 94 . Part . Zu erfrag .
Mühlstr . 1, Part . B1424

Anielingon
In bester Lage des Orte » ist

eine schöne
Trcizimmerwohnnna

Garten u . Zubehör auf 1. April
zu vermieten . Näheres bet 831338

Wilh. König, Hildastraße

Salon u. Schlafzimmer
eleg . möbl., 58ad, elektr . Licht, sof,
zu vermieten . B87LÄL

Kriegstratze 112. Villa .

ZimmermltPension
Waldhornstrafte 23 , 3 Treppen ,

Kaiserstraße -Ecke , ist ein schönes ,
gut möbliertes Zimmer mit sehr
guter Penston an besseren soliden
Herrn zu vermieten ._ 891419

Fein möblierte » Balkonzimmer

hützenftr
Gut möbl . Zimmer , eventl . mit

Klavier , sofort billig zu vermiete «.
Rnvolsstr . 8 . 4 . St . 581443

Gut möbliertes Zimmer mit
Schreibtisch ist sofort zu vermieten .
flsuimanu , Katserftratze 64, 3 Trepp .
Amatienstr . 18, 2. Stock, Vorderb .,
Wohn- n. Schlafzimmer , gut möb¬
liert , zu vermieten . Können auch
einzeln abgegeben werden . Bl446

Fasanenstr . 38, Part . , schön möbl.
Zimmer sof . zu vermiet . » 1397

Friedenstratze 19 , IV ., in ruhigem
Hause ist ein gut möbl. Zimmer
zu vermieten . 581416

Kaiserftraß « o, 3 Tr . II»., ist frdl .»
möbl. Zimmer mit sep. Eingang ,
ohne vis-ä-vis. und gut mobl .» heiz¬
bares Mansardenzimmer sofort

B14S0.5.1zu vermieten . ^
Karlftratze 12 , III . Stock , ist ern
großes gut möbl. Zimmer auf
1 Febr . zu vermieten . B1356

Karlftratze 75 . II .. l.. ist möRiert .
Zimmer per sofort oder später zu
vermieten . Bis "

Mgrkgrafenstr . 34 , 2 Tr ., Ükltll-
platz , ist ein gut möbl. Zimmer
mit od . ohne Pension an tfraelit .
Herrn p . 1 . Febr . zu verm. B1418

Parkftratze 13^ part ., elegant » Äbl.
Wohn- und Schlafzimmer mit od.
ohne Pension fof. zu verm . B1452

Lchtllerstr . 24 . 2 Tr ., schön mÄbl .
£immer sofort od. 15. Jan ., mit

.ohne. Pension bill . zu vermiete «.
Schützenstratze 10, III . St .. Änlach

möbl . Zimmer mit sep. Eingang
sofort billig zu vermieten . 81411

Waldhornstr . 5!̂ parier re . —
pellenstr., ist ein möblierte » Zim¬
mer mil separatem Eingang sofort
zu vermieten . B1440

Zähringerstr . 27, 1. Stock, »ft ein ,
einfach möbliertes Zimmer für
soliden Arbeiter sofort zu ver¬
mieten. Bl 447

2 unmobl. Zimmer
Hirschstrafte 20 a, 1 Treppe hoch.
sofort od. später zu verm. 789.2.1

Ipen» - EoglaRd
woch . 30 M., deutsche Küche , vorz .
hiesige Referenzen. Beste Gelemen ,
heit für engl. Eonverf.» eventuell
Geschäftsanstellung in Liverpool.

Offertenan vr. jur. et med . Alttm,,42 Shrewsbury Road, Birkeoh«ad, bei
LiverpooL 831460.4.1

Miet - Gesuche .
m. allem Zubehör u. 1 bezw, S
Manfard . i . östl . Stadtteil v . Prr
vatmann ohne Kinder , vqrt . oder
" Treppe ' ' "

1 . April .
unter Nu B1369 an
der

2

wert m.
jrersangabe
>ie Sxpedtt .

,
'
,Bad . P resse" erbeten .

Parterre -Wohnung von ft Zim -
mern mit Zubehör wird von einer
Dome sofort od. auf 1 . April tu
guter Lage der Südstadt »u mieten .
nriürfit Gell . Anerbiete « safer
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Wein
großerInventur Ausverkauf

dauert noch bis Samstag , den 28 . Januar d . J.
Der Riesen - Erfolg , welchen meine ersten Verkaufstage hervorgerufen haben , El % Xk | r | | 5/ - | «| Äe I » «
war eine Sensation ^ und ist dies der beste Beweis dafür, dass ich wirklich I UlwCi 0CWUiinilvllv5 IvISIvi

Da Ende Januar mit dem vollständigen inneren Umbau meiner Geschäftsräume , welche
durch Hinzunahme des Souterrains gleichzeitig bedeutend vergrößert werden , begonnen wird, müssen die
vorhandenen Lagervorräte nur wirklich erstklassiger Fabrikate unbedingt soweit
wie irgend möglich geräumt werden. Um dieses zu ermöglichen, habe ich mich entschlossen ,auf die bekannt ausoergewöhnlich billig herabgesetzten Preise von Montag , den

13. und bis zum Schluss des Inventur -Ausverkaufes einen
Extra - Rabatt von g °|o 8n bar oder Rabattmarken

ZU geben , welche beim Bezahlen an der Kasse sofort in Abzug gebracht werden .

Die regulären Waren sind mit Prozent -Plakaten versehen , während bei den aussortierten Waren an jedem Stück
ein extra Etikette mit blauem Inventurpreis neben dem bisherigen angebracht ist, sodaß Irrtümer ausgeschlossen sind.

Verkauf nur gegen Barzahlung . Auswahlsendungen werden nicht gemacht .
. . . Aenderungen werden zum Selbstkostenpreis berechnet ~ 1 1 .

Olm Olachflg .

im, . : 6. Wickel' Gosen
Xaiser/lr. Olt. 74

Größtes Spezial - Geschäft für Damen -Konfektion am Platze.

Geschäfts- und Adretz -Karten SLÄNL Maskengarderobe
von

Nach beendigter Inventur beginnt mein

Inventnr - flusverhauf
am Montag , den 13. Januar ds . Js .

Während meines Inventur - Ausverkaufes gewähre ich auf sämtliche

1VLÖ1bei r als Schlafzimmer , Speisezimmer ,
Herrenzimmer , Fremdenzimmer , küßt. Küchen

als auch auf sämtliche Einzelmöbel und Polsterwaren einen

Extra - Rabatt von 107 «

Mein Inventur -Ausverkauf ist eine aussergewöhnlichi günstige Gelegenheit
für Verlobte , Pensionen , Hoteliers eic «

Möbel u . komplette Einrichtungen , die während meines Inventur -Ausverkaufes gekauft werden ,
werden behufs späterer Abnahme kostenlos in einem extra hierfür eingerichteten Magazin

zurückgestellt. — Franko Lieferung .

Krämer
Möbel- und Bettenhaus . — Karlsruhe, Kaiserstrasse 30.

Lager in 2 Läden und 4 Stockwerken .

befindet sich 151401

Kaiserstr . 124b
zwischen Wald , und Karlkratze

und empfiehlt leih « und kausweise die
schönste u. reichhaltigste Auswahl von
Herren- und Damen-
Kostümen, Dominos.

SMgerech e Anfertigung nach Bestellung billigst.

nur Vertretungen ganz erstklassiger Firmen . ist per sofort oder später
abzutreten. Bei einigem Fleiß , Umsicht und Tatkraft sind pro Jahr
sichere Jl 5000—6000 zu holen, wesentlich höhere Jahreserträgnisse für
die Folge sind ebenso sicher. Vorzügliche Existenz für einen lüngeren ,
intelligenten , tüchtigen Kaufmann , der sich selbständig machen will.

Gest. Offerten von solventen Bewerbern unter Nr. B1314 an die
Expedition der „Badischen Presse" erbeten . 2.1

•Prachtbetten
Unterbett, Oberbett u. 2 Kissen, t V«-
Schläfer, hochf. rot , dicht Daunen¬
köper mit 17 Pfd. Hatbdaunen, das
Bett30 M. Dasselbe mit prima Halb¬
daunen 35 M . Feinstes Daunenbett
40 M . 2 schiäfr . kosten dieselb . 5 M.
mehr. Gar. . Umtausch od. Geldzur.
Preis!, über Betten, Federn , Inletts
ums. U. irei . Viele Dankschreiben.
Joh . P. reuten , Westfiil. Bettenfabrik,

Brakei No. 460 Kr. HOxtoc.
Ei *»

Nachher - Unterricht,
sowie Ueberwachung der Hausauf¬
gaben bei maß . Preisen durch Aka¬
demiker . Gest. Angeb. ünt . Nr . B140S
an die Exped. der „Bad. Presse".

Wirt-Gesuch
In guter Lage der Stadt Bruch¬

sal, ist eine Wirtschaft an tüchtige,
kautionsfähige Leute zu vergeben ,
auf sofort oder später . 244a.3. l

Näh. zu erfr . Brauerei Eglau .
Turlach . oder bei UN . Stoiker ,
Depot , Bruchsal .

a auterhaltene
Dorseloer - Billard
preiswert abzugeben.

Hotel - Restaurant ».Laxliof “
S81376 .B. 1 Heidelberg . '

Zu kaufen oder zu miete» gesucht
eine entwicklungsfähige

ZiMtchbriWale
mit einem Stamm tüchtiger, ge¬
lernter Arbeiter . Bevorzugte Lage
in einem größeren Orte Unter¬
badens oder direkt angrenzenden
Gebieten. Ausführliche Offerten
mit Angabe der Lohnverhältniffe
erbeten unter F . H . 4005 an Rnd
Masse » Frankfurt a. M . 240a

Fernes Herrenfahrrad
Freilauf , nur 2mal gefahren und
guter Herd ganz billrg zu verkaüf.
B1391 '̂ aljnliofstr. 3* p.

äUnsScntioHame , ÜÄ ;
kaufenoder zu verleihen . B1313.H.2
_ Z ähringerstratze 8. Part .'

Maskenkostüm -L
zu verkaufe». Körnerstr. 14, JI.

Masken rostüm,aut erhalt ., preiswert zu verkauf .BI316 _ LLerderftr . 10. 3. St .

1 Mm Rill Koii
nur einmal getragen , sind billig zu
verkaufen ev. zu verleihen . 752
Näheres Werderplatz39, Tapezier¬

werkstatt.
„Eine Mäochen -GarnitursWasch -

bär ) zum Preise von Mt . 6.—, sowie
seHrguterH . Lack - CHevreaux .Robr -
sttefel (Gr . 43) und Tourenkiesel
(Gr . 44 ) billigst abzugeben. Näheres21398_ Herrenftr . 12 W.

Nähmaschine Schwingschiff , so
gut wie neu f. 65 M. zu verkaufen.
B1405 Softenstr . 13 p.

Dobermann ^ X n *£
zeichen, sieben Monate alt , prima
Stammbamit , ist billig abzugeberr,
742 .2. 1 Bortstratze 13.
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